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Bezugsprefs: Durch unjereBo ten frei ins Haus 83, — Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Beförderungsgebüfhiz), im 
poraus zahlbar. Sämtliche Postämter in Polen nefimeri Bezugsbesteilungen ent» 
gegen. Die „Ofideutjche Morgengoſt“ erfcheınt ie ben ma in aet Woche, 
9 Sonntags und Montags —, mit zaflteichen. Beilagen, 
mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illufteierte Ofideutfche Morgen- 

iks ufw. begründen „ 
Keinen Anſaruci auf Ructerſfattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 
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Führende Wirtschaftszeitung 


‚„. Geschäjissielie des Verlages: 
Katowice, ui Wojewodzka 24, Fernsprecher; So-. 


Fü: unverlangte Beiträge wird eine Haftung mdt übernommen, 
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Anzelgenpteise: Die 12-gespaltene Millimeierzeile im schlesischen Indrtstete 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gt., amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins 
angebote von Nichtbanken 40 Gr, die 4-gespaitene Millimeterzeile im Reklames- 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zloty. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmen 
Tagen und Plätzen sowie jür die richtige Wiedergabe telefonifch aufgegebener 
Anzeigen wird eine Gewäßr nicht übernommen. Bei Platzvorschrift 25% Au 
flag, Bei gerichtiicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jegli 7 
Rabatt in Foriſal. Anzeigenschluß: 16 Ut. — Geridisstand: Pszcagna. 


Belgien warnt in Paris 
Vor der französischen Selbstmordpolitik des Sowjetbündnissess - 


Außenminiſter⸗Beſprechungen Eine Frau zerbrach in Sibirien 


[Telegrapbiſche Meldung 


Paris, 31. Auguſt. Der belgiſche Außenmini⸗ 
ſter 8 aſpar wird am Sonnabend zu Beſprechun⸗ 
gen in Paris eintreffen. Im allgemeinen nimmt 
man an, daß hauptſächlich Wirtſchaftsfra⸗ 
gen beſprochen werden ſollen, doch rechnet man 
auch damit, daß zwiſchen Jaſpar und Barthon 
wichtige politiſche Verhandlungen ge⸗ 
führt werden, und die belgiſche Preſſe erteilt dem 
Außenminiſter einige Ratſchläge, die auch vom 
deutſchen Standpunkt aus recht intereſſant ſind. 
c e Nea e iſt in dieſer Hinſicht ein 


tir Na t i o n u : 7 
franzöſiſchen Neigungen die trog ihrer 


ſcharf gegen den augenblicklich rußland⸗ 
freundlichen Kurs des Quai d'Orſays 
Stellung nimmt und dieſe Politik 
eine Gefahr für die belgiſch⸗franzöſiſche 5 
2 bezeichnet. Zum D 1797 . macht das Bal 
folgende treffende Feſtſtellung: „Im Laufe der letz⸗ 


le mäſſen wir anerkennen, daß ſich 


ten Ereigniſſe 
hinter dem Oſtpakt nichts anderes verbirgt als der 


Wille, mit den Sowjets d ü 
Fjzöſiſche Bündnis wieder ei Missen b ran 


Das Blatt warnt Frankreich vor dief iti 
De l er Politik, 
die eine Lockerung der e 
niſchen Bande, die Verſtimmung Ja 
Pans und die Ausbreitung der kommuniſti⸗ 


Frankreichs als 


Regierun 


In Erwartung 


ſchen Propaganda in Frankreich zur Folge 
haben werde. ; i 


Frankreich betreibe eine Selbſtmord · 
: politik. 


Dieſe Haltung Frankreichs werde von der 
Offen n Meinung in Belgien nicht gebil- 
ligt. Außenminister Jaſpar jei ſtets ein Gegner 
der Anerkennung Rußlands geweſen. (Belgien un- 
terhält keine diplomatiſchen Beziehungen zu 
Sowjetrußland.) Jaſpar werde in Paris Gelegen⸗ 
heit Saben, die, Aufmerkſam keit der frandsſiſchen 

p die Gefahr au lenken, die der 
franzöſiſ de Flirt für die not- 
wae franzöſiſch⸗belgiſche Freundſchaft mit ſich 
ringe. . 

Mit dieſer Auffaſſung macht ſich die „Nation 
Belge“ zum Vertreter des weitaus größten Teiles 
der öffentlichen Meinung in Belgien. 3 Blatt 
drückt weiter die Hoffnung aus, daß die Reiſe 


Jaſpars zu einer 


Löſung der akuten wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten zwiſchen Belgien und 
Frankreich 


führen werde. Hoffentlich werde es Jaſpar gelin⸗ 
gen, Frankreich zu deinen, daß es alles zu gewin- 
nen und nichts zu perlieren habe, wenn es darauf 
verzichte, die belgiſche bl 3 noch weiterhin 
durch lächerliche Schikane zu erſchweren. 


der Saar⸗Nückgliederung 


Französische Saardenkschrift an 


den Völkerbund — ‚Vorbereitung 


für die Uebergangszeit 


[Telegrapbiſche Meldung 


Paris, 31. Auguſt. Im Miniſt 
Außenminiier Barthou Beichte ie 
außenpylitiſche Lage. Er behandelte vor allem 
n 255 die Volksab⸗ 
| ung im Saargebiet, di a 
lungen über den Nordoſtp at t Par 1 
tritt Sowjetrußlands in den Böl- 
_ terbund. Der Außenminiſter ließ von feinen 
Miniſterkollegen eine Denkſchrift über das 
dargebiet gutheißen, die er dem Völker⸗ 
vunds rat zu überreichen gedenkt. 
Di DE richte u. a. an den Völker⸗ 
bundsra à as Erſuchen, bereits jetzt für den Fall, 
8 Wähler für die Rückgliederung an 
ei ichen d ſtimmen ſollten, die Fragen der 
om wialgruben, des Währungs- 
ſyſtems = ſo weiter zu regeln. Es handele 
ſich nach Anſicht der franzöſiſchen Regierung 
darum, die Uebergangszeit, die einen 
Hoheitswechſel im Saargebiet gemäß dem Ergeb- 
nis der Abſtimmung erforderlich machen könnte, 
möglichſt kurz zu geſtalten. Der Völkerbunds⸗ 
rat könnte beiſpielsweiſe für alle dieſe Fragen 
Verhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland anregen, entweder eine di⸗ 
rekte Ausſprache oder eine indirekte durch Ver⸗ 


mittlung des Dreier-Ausſchuſſes unter dem Bor- 
fig Aloiſis. 7 

* 
Paris, 31. Auguſt. In der Zeitung „Duoti- 
dien“ ſetzt ſich der Abgeordnete Montagnon 
freimütig für eine Verſtändigung mit dem 
neuen Deutſchland ein. Er fordert im Sinne 


des Appells des Führers eine ſchleunige Be⸗ 


reinigung der Saarfrage. Er bedauere, 
daß man ſchon den erſten Appell Hitlers vor 
einem Jahr nicht berückſichtigt habe. Die Saar 
hätte ein Bindeglied zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich werden können. Frankreich würde un⸗ 
recht tun, wenn es den jetzigen zweiten Ruf Hit⸗ 
lers unbeantwortet ließe. Der etwaige Einwand, 
dann wolle alſo Frankreich Hitler erlauben, ſein 
Preſtige zu ſtärken, ſpiele gar keine Rolle, 
wenn der Friede dabei gewinne. Er glaube, daß 
Hitler den Frieden wolle. Mit Voraus- 
ſagen, die die Feſtigkeit des Hitler⸗Regimes an= 
zweifelten, müſſe man vorſichtig ſein. Man müſſe 
vor allem dem Urteil der politiſchen Flüchtlinge 
aus Deutſchland mißtrauiſch gegenüberſtehen. 
Hitlers Bewegung behalte ihre Kraft. Montagnon 
warnt die Leute, die auf wirtſchaftliche Schwie⸗ 
rigkeiten Deutſchlands bofften, denn mit Revolten 
ſpielen heiße mit dem Feuer ſpielen. Das dent- 
che Volk würde Frankreich für das 
Elend verantwortlich machen. Der 


Ein Mord- Geständnis nach 26 Jahren — Die Tragödie 
der Tänzerin Anna Milner 


(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Warſchau, 31. Auguſt. Vor einem Warſchauer Gericht erſchien ein ge- 
wiſſer Rembielinſkt und geſtand, vor 26 Jahren den reichen Großgrund⸗ 
beſitzer Wdowinſki ermordet und beraubt zu haben. Dieſer Tat 
wurde vor 25 Jahren die einſt berühm te Kabarettdiva Anna Milner be⸗ 
ſchuldigt, zu zwölf Jahren Zwangsarbeit verurteilt und nach Sibirien 


[der Wbowinſki 


geſchickt. Sie hat dieje Tat immer abgeleugnet, heute tellt fih heraus. daß fie 


tatſächlich unſchuldig war. 


Es war im Jahre 1908. Glückliche, ſorgloſe ] Einflußreiche Freunde bemühten fih immer wie- 


Zeiten. In Rußland rollten die Goldrubel. 
in Warſchau waren Luxus und Leicht⸗ 
jinn zu Haufe. Die oberen Zehntauſend der 
Stadt lagen Anna Milner zu Füßen. Sie 
war die ungekrönte Königin des Kabaretts und 
des Warſchauer Nachtlebens. — 

Da wurde im Jahre 1908 der reiche War⸗ 
ſchauer Großgrundbeſitzer Jan Wdowinſkt 
ermordet. Erſt ſchien es ein Selbſtmord zu ſein. 
Man fand den Mann erhängt auf. Dann entdeckte 
man Wir pren an der Leiche — Zeichen 
eines gewaltſamen Verbrechens. Zudem ſtellte 
man noch feſt, daß 


150 000 Rubel, damals eine unerhört 
große Summe, verſchwunden waren, 
außerdem noch ein ſehr wertvoller 
s Schmuck, 7 


* 
N gar nicht gehörte, ſondern den er 
nur beliehen hatte und als Pfand au hrte. 
nell war indeſſen die Senſation e 
Falles verrauſcht. Warſchau amüſierte fih wieder 
und dachte nicht mehr an den toten Millionär. 
ur die Polizei vergaß nicht jo ſchnell. Un- 
unterbrochen gingen ihre chforſchungen weiter, 
aber ſie fand nicht die geringſte Spur von dem 
Verbrecher. Bis eines Tages ein Geheimagent, 
der auch in dieſer Sache tätig war, zufällig ein 
Kabarett aufſuchte, in dem Anna Mil ner 
auftrat. Kaum hatte der Geheimagent die Diva 
geſehen, blieben ſeine Augen ſtarr auf ihrem 
Schmuck haften: das waren die Wdowinſki geſtoh⸗ 
lenen Juwelen, wenigſtens eines der auffallend⸗ 
ſten Stücke davon. Ueberraſchend drang die Po 
lizei bei der Diva ein, veranſtaltete eine Haus⸗ 
ſuchung. Man fand noch weitere Stücke aus 
dem Beſitz Wdowinſkis. Anna Milner wurde ver- 
haftet. Man machte ihr den Prozeß. 
Mit Tränen im Auge ſchwor ſie: 


alle dieſe Stücke, die ſie belaſteten, habe 

ir ein Mann geſchenkt, mit dem ſie ein 

einziges Mal zuſammengeweſen ſei, den 

ſie niemals vorher und nie nachher in 
ihrem Leben geſehen habe. 


Man glaubte ihr nicht, Der „geheimnisvolle 
Unbekannte“ ift eine zu abgebrauchte Entſchuldi⸗ 
ung. Vier dex damals befanntejten Anwälte 
Sarichaus verteidigten die Diva, die ganze Ge- 
ſellſchaft der Stadt fand ſich bei den Verhandlun⸗ 
gen ein, ſelbſt das Ausland verfolgte die Ver⸗ 
handlungen mit großer Spannung. Sie endeten 
damit, daß Anna Milner ſchuldig befunden und 
verurteilt wurde. 


Zwölf Jahre Zwangsarbeit waren das 
Ende dieſer glanzvollen Karriere. 


Anna Milner kam nach Sibirien. Aber 
Warſchau vergaß feinen einſtigen Liebling nicht. 


E EE AN BB 
Friede als folder verdiene ein Opfer. Deshalb 
ſei er für eine Ausſprache mit Hitler und 
für eine Antwort auf ſeinen Aufruf. 


Auch! de 


den ſind? Von An 


r um fie, zumal viele in Warſchau an ihre 
Schuld nicht glauben wollten, und nach 


drei Jahren hatten fie es erreicht, daß Zar Niko⸗ 


laus IL die Begnadigun a unterſchrieb. Anna 
Milner kam zurück. Freunde holten ſie ab. Es 
war eine bittere Stunde des Wiederſehens. 


Orei Jahre Sibirien hatten die einft fo. 
lebensluſtige, ſprühende Frau vollſtän⸗ 
dig verwandelt. 

Nie mehr erreichte ſie ihren alten Ruhm. Was 
ihr begegnete, war Mitleid. und das trieb fie 
noch mehr zur Verzweiflung. 


Die Zeit verging, Andere 


Krieg, die Revolution. Anna Milner w 


vergeſſen, die heutige Generation kennt faum haeti Rs- 
BEN 


Namen. 3 10 
Bis jetzt diefer vergeſſene Fall wieder aufaer 
rollt wird. Der wirkliche Mörder hat ſich in 
Warſchau gemeldet. Vor dem Gericht dort er⸗ 
ſchien Wlodzimierz Rembielinſki und gab 
zu Protokoll, daß er der Mörder Jan ) 
fei. Er erflärte, die Tat, die er einſt beging, 


4 15 


Sorgen e y 


Woowinſtis 


ihm keine Ruhe gelaſſen. Jetzt wolle er für iA 


ſie ſühnen. i 


habe, habe er tatſächlich der Anna Mil⸗ 4 


mer geſchenkt. 8 


. — Fi per 
die nichts von feiner Tat geahnt habe und mit der 
er, ſo wie die Diva damals angab, Er So 
einziges Mal zuſammen geweſen x => 
nach jei er mit den geraubten 150 000 w bel mae 
Amerika geflohen, wo er 25 Jahre gele 2 — 
Vor einem Jahre ſei er wieder nach Holen SER 
gekommen. Jetzt ſtelle er ſich dem Gericht zur 
fügung. 

Die Richter ſind nicht erfreut von der Anſicht, 
dieſen alten Fall wieder aufrollen zu müſſen. 


Wenn auch Mord nicht verjährt, fo iſt es 


nur ein, 


doch äußerſt ſchwer, jetzt wieder alle Ein gel- $ * 


heiten der Vergeſſenheit zu entreißen. Der 
erſte Prozeß 1909 fand vor ruſſiſchen Gerichten 
ſtatt, es gab damals kein Polen. Wer will willen, 
wohin die Akten dieſer Verhandlung verſchwun⸗ 
Mimers Verteidigern ſind 
die meiſten tot. Und ſelbſt die Leidtragende dieſer 
Tragödie. der einſt ſo gefeierte Star, der — wie 
man jetzt beſtimmt weiß — ſchuldlos in Gi- 
birien war und dort am Leben zerbrach, man 
weiß heute nichts mehr von ihr, weiß nicht, ob 
Anna Milner noch lebt, oder ob ſie ſchon tot iſt. 

Und ſelbſt, wenn Anna Milner noch lebt, 
wenn ſie ihre Rehabilitierung erfährt: ſie wird 
heute nicht viel mehr dafür übrig haben als das 
ichmerzvolle Lächeln eines Menſchen, deffen Ka 
riere das Schicksal zerbrach. 


— 


a 


Nürnberg, 31. Auguſt. In einer von der 
Organiſationsleitung des Reichsparteitages ein- 
berufenen Beſprechung wurde die Preſſe mit 
intereſſanten Einzelheiten der Organisation 
des Reichsparteitages bekanntgemacht. Der für 
den Aufmarſch der SU. verantwortliche Leiter, 


Brigadeführer Jüttner, 


konnte feſtſtellen, daß der Aufmarſchſtab im beiten 
Einvernehmen mit der Organiſationsleitung zu: 
fammen gearbeitet habe. Die SA. fehe es bei 
dem Parteitag als ihre Aufgabe an, erneut unter 
Beweis zu ſtellen, daß ſie ſich mit allen Glie⸗ 
derungen der Bewegung verbunden fühle, und daß 
ihre Leiſtungen dem Führer die Gewißheit geben, 
daß er ſich immer auf ſie verlaſſen könne. Der 
Aufmarſchſtab müſſe vor allem die in raſcher 
? einlaufenden 110 Eiſenbahntransporte raſch 
in das gewaltige Zeltlager auf den Langwaſſer⸗ 
wieſen abfließen laſſen. 110 000 SA -Männer 
feien aus dem Lager nachts zur Luitpoldarena in 
Marſch zu bringen. 

Ueber die Beteiligung der Politiſchen Leiter 
am Aufmarſch und Appell ſprach 


Kreisleiter Volg mann 


aus Rommſtock, Rund 180 000 Politiſche Leiter 
werden ſich auf 32 Plätzen in Nürnberg un 
Fürth verſammeln, um in 12er-Reihen durch 
Nürnberg zu marſchieren. Die einzelnen Züge 
werden ſich ſchließlich zu zwei gewaltigen Marſch⸗ 
ſäulen vereinigen und ſo in die Zeppelinwieſe eim- 
marſchieren. Die Länge dieſer beiden Säulen 
betrage rd. 15. Kilometer, und faſt 3 Stunden 
brauchen fie, bis der Einmarſch auf der Zeppelin⸗ 
wieſe vollzogen iſt. Die erſten Gaue ſetzen fi 
gegen 12 Uhr in Bewegung, und bis 17 Uhr 
Herde der letzte auf der Wieſe eingetroffen Tem. 
Eines der eindrucksvollſten Bilder des Porti- 
tages werde der Fahneneinmarſch auf de 
Îi 8 fein. 21000 Fahnen nehmen am 

Einmarſch teil. Dem Appell folge der Fackel ⸗ 
dug. 


10 Intereſſante Zahlen gab 
Kreisleiter Pape, Oldenburg, 


< Über die Maſſenquartiere. Es mußten Unter- 
bringungsmöglichkeiten für etwa 520000 Mann 
geſchaffen werden. Die größte Schwierigkeit 
machte die Unterbringung in den Fabriken, 
da infolge der Wirtſchaftsbelebung innerhalb 
zweier Monate rd. 30 000 Quartiere ausfielen, 
für die Erſatz geſchaffen werden mußte. Von den 
Privalauartieren entfallen auf die Stadt Nürn⸗ 
berg 41000. Es werden 600 große Zelte und 
480200 Kleinzelte errichtet. Für die Maſſenguar⸗ 
tiere mußten 80 000 Zentner Stroh beſchafft 


Gauinſpekteur Kropp 


. 

Herichtete, daß die Deutſche Reichsbahn 525 Son 
der züge zum Transport der Teilnehmer am 
Reeichsparteitag abfertigen wird. Der 

transport beginnt am 5. September mit dem 

Ardbeitsdienſt und endet am Sonnabend 8. Sep. 

tember, mit der SU, Für die Reichsbahn bilden 
aber nicht die 525 Sonderzüge an Anfahrt um 
Abfahrt die Hauptſchwierigkeit, ſondern die Leer ⸗ 
zugbewegung. Die Leerzüge müſſen teil⸗ 


Mi 


weiſe bis zu 400 Kilometer weggefahren und zum 
Transport wieder herangeholt werden. 


$ De 


© $ 1 
Scheinwerfer 


„eppelin ! Expedition 
nr über Südamerika 


Der neue große Zeppelin, der z. Z. noch im 
Ban ift, fol im nächſten Jahre mehrere große 
Liuftreiſen über die unerforſchten Gebiete Inner- 
braſiliens unternehmen, um dadurch zur Aufflä- 
rung dieſes Landes beizutragen. Ueber die ge- 
planten Fahrten berichtet „Der Mittag“, Düffel- 
dorf, daß man in Rio de Janeiro den Expedi- 
tionsbeginn bereits für Auguſt nächſten Jahres 
anſetzen zu können glaubt. Die Braſilianiſche 

Regierung hat ihre Beteiligung zugeſagt. Meh- 
rere Staatsbeamte ſollen an der Fahrt .teil- 
nehmen, um geographiſche und geologiſche Unter- 
ſuchungen in den „weißen Flecken“ der brafiliani- 

When Landkarte vorzunehmen. Man hat die Ab- 
ſicht, die Geheimniſſe des braſilianiſchen Urwal 
des auf einen Filmſtreifen zu bringen und 
die ganze Welt durch Rundfunkberichte 
von Bord des Luftſchiffes aus über die Ergebniſſe 
der Fahrt fortlaufend zu unterrichten. Die finan- 
ziellen und wiſſenſchaftlichen Vorbereitungen der 
Expedition liegen in den Händen des bekannten 


u. n Profeſſors Vageler, der ſich bereits 


hält. Eckener will perſönlich das Kommando 
über das Luftſchiff übernehmen. | 
Von unſchätzbarem Wert für die Durchführung 
der wiſſenſchaftlichen Beobachtungen ſoll die be⸗ 
ſondere Konſtruktion des Luftſchiffes ſein, die es 
geſtattet, daß der Zeppelin „bewegungslos 
über der Erde in jeder Höhe verharren 
könne. Ferner wird der Luftkreuzer mit einer 
beſonderen Vorrichtung ausgerüſtet ſein, die den 
Expeditionsteilnehmern ohne Hilfe von 
Zandungsmannſchaften ein Von- 
Bord ⸗Gehen ermöglicht. Dieſer Apparat 
könne auch über dem Waſſer verwendet werden, 
indem die Paſſagiere mit Hilfe eines Flaſchen · 
zuges in einem kleinen Boot herabgelaſſen wir- 
den. Dr. Edener erklärte, eine Fahrt über das 


| 


Cath 


[Telegrapbiſche Meldung) 


SS-Gruppenführer S chmauſer 


ſt und 
über die Bildung des polizeilichen Ein ⸗ 
ſatzſtabes. Eine Aenderung im Programm 
iſt inſofern cingetreten, als als Abſchluß des ge⸗ 
amten Parteitages eine Huldigung der r. 
macht vor dem Führer ſtattfindet, und zwar durch 


ſprach über den Abfperrungsdien 


n Großen Zapfenſtreich. 
Der Reichsleiter des Preſſe⸗ und Propaganda⸗ 
amtes der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 


Freude“, 
Pg. Geiger, 


berichtete über das am Sonnabend, dem 8. Sep- 
tember. nachmittags und abends, anläßlich des 
Reichsparteitages im geſamten Stadiongelände 
ſtattfindende große Volksfeſt, das alle Ar- 


Freude“ zeigen ſoll. Das Reichsamt Volkstum 


und Heimat veranſtaltet ein Maſſenchorſpiel 
„Deutſchland geſtern, heute und 
morgen“, das in dramatis Steigerung 


Kriegs- und Nachkriegszeit, den Kampf des Na⸗ 
tionalſozialismus um das Volk und ſeinen Sieg 
ſymboliſch darſtellen wird. Die NS. ⸗Kultur⸗ 
gemeinde bringt im Waldtheater ein buntes Pro- 
gramm, ausgeführt von einer Münchener Truppe, 
mit Hans⸗Sachs⸗Spielen, Kabarettvorführungen, 
mittelalterlicher Muſik, Reigentänzen, Solotän⸗ 
zen, Ballettvorführungen, Bandonium⸗Virtuoſen 
wiw. 

„Das Amt Reifen und Wandern zeigt die Dri- 
ginalmodelle der „Bremen“ und „Europa-, 
es „Columbus“ und des neuen Panzerkreu⸗ 
zers „Königsberg“. Die Modelle werden auf dem 
Dutzendteich kreuzen. 

Das Amt „Schönheit der Arbeit“ wird auf 
einem Ausſtellungsſtand über den Sinn und die 
bisher geleiſtete Arbeit ſeines Aufgabengebietes 
orientieren. 


beitsgebiete der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch W 


Die Organisation von Nürnberg 


Männern einfachſte Maſſengymnaſtik und Kör⸗ 

rſchule. Die Krönung des Ganzen bildet 
ſchließlich das Rieſenfeuerwerk, das in der Haupt- 
kampfbahn, der Zeppelinwieſe und dem Dutzend⸗ 
teich abgebrannt wird. 


Keine Gterilifierung 
von Ausländern 


Das Raſſenpolitiſche Amt der NSDAP. teilt 
mit: 


In einem großen Teil der Auslandspreſſe 
wurde kürzlich in großer Aufmachung darüber be⸗ 
richtet, daß in Wiesbaden die italieniſche 
Staatsangehörige Roſa Labriola gegen ihren 
ilen zwangsweiſe ſteriliſiert worden 
ſei. Die Blätter, beſonders die italieniſchen, nah⸗ 
men dieſe Meldung zum Anlaß, um in ſchärfſter 
Weiſe gegen das deutſche Geſetz zur Verhütung 
erbkranken Nachwuchſes und den Nationalſozialis⸗ 
mus überhaupt Stellung zu nehmen. 

Die Nachprüfung dieſer Meldungen hat er⸗ 
geben, daß ſie eine grobe Irreführung der 
Oeffentlichkeit darſtellen. Das zuſtändige 
Erbgeſundheitsgericht Wiesbaden ſtellt amtlich 
feſt, daß gegen die fragliche Italienerin allerdings 
ein Antrag auf Unfruchtbarmachung geſtellt 
worden war, daß das Gericht ihn jedoch in der 
ordentlichen Sitzung vom 15. Auguſt — Akten- 
zeichen 4 XIII 108/34 — abgelehnt hat. Dem 
zuſtändigen italieniſchen Konſul iſt auf ſeine An⸗ 
frage dieſer Sachverhalt bereits amtlich mit⸗ 
geteilt worden. 


Damit ſind dieſe ausländiſchen Tendenzmel⸗ 
dungen als unwahr undals bloße Stime 


Das Sportamt zeigt in maſſenſportlichen Vor⸗[mungsmache gegen Deutſchland er- 


führungen von etwa 1000 bis 1500 Frauen und wieſen. 


Marsch f 
8 
des „C 
í ch 
P 
b 4 


Vorbereitungen zum 


Ein Teil der Kochkeſſel, aus denen die Hundertt 


braſilianiſche Urwaldgebiet ſei nur von einer 
feſten Baſis aus, alſo von Rio de Janeiro, 
möglich. Vorausſetzung ſei daher die Fertigitel- 
: i io. Der ir- 
ſprüngliche Plan, die ganze Forſchungsreiſe, die 


lung der Luftſchiffhalle in R 
ſich über 26 000 Kilometer erſtreckt, während einer 
Die 


Fahrt zu bewältigen, ſei undurchführbar. 
er ſte Forſchungsreiſe ſoll in drei Ab⸗ 
ſchnitten vor ſich gehen, wovon die erſte zum 
Amazonenſtrom bis Manaos, dann nörd- 
lich über die undurchdringlichen Wälder zwiſchen 
Guyana, Venezuela und Columbia und 
zurück über Matto Groſſa führen ſoll. Der 
zweite Flug fol wiederum über Watto Groſſo 
zu den unerforſchten Quellen des Ringu und 
Tapajoz führen, während der dritte Abſchnitt 
der Forſchungsreiſe über Sao Paulo, Pa- 
atharina und Rio 


rana, Santa 


Grande do Sul gehen ſoll. 


2 


Die Flugstrecke, die das Luftschiff 
durchfliegen wird 


Abe 


Reichsparteitag 
auſende verpflegt werden, wird abgeladen. 


Mussolinis Mißerfolge 
Den Grund, warum Muſſolini kürzlich 
gar ſo laut die Kriegstrompete blies, ſieht die 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ in feinen auben- 
politiſchen Mißerfolgen. Sie ſchreibt darüber: 
„Daß Herr Muſſolini mit der Entwicklung 
nicht zufrieden iſt, daß ſie ihm ſeine innere Ruhe 
geraubt oder doch empfindlich geſtört hat, beweiſt 
feine kriegeriſche Manövberrede in Bo- 
logna. Muſſolini hat in ſeiner Außenpolitik ſchon 
manchen Mißerfolg hinter ſich. Seine weit⸗ 
ſchauenden Pläne im Nahen Oſten beantwortete 
die Türkei mit der Anlehnung an Sowjetruß⸗ 
land. Das dann von Italien umworbene Grie⸗ 
chenland machte ſich zum Vorkämpfer des er⸗ 
folgreich durchgeführten Gedankens vom Balkan⸗ 
Pakt. Jugoflawien quittierte den Aufmarſch 
der italieniſchen Truppen an der öſterreichiſchen 
Grenze mit einer Willenskundgebung, die nicht 
mißzuverſtehen war. Selbſt mit Albanien muß 
Italien jetzt wieder verhandeln. Muſſolini darf 
zwar noch das Defizit des albaniſchen Staates 
bezahlen, der aber in Zukunft ohne die feſte Sub- 
vention von zehn Millionen Gold-Lire auskommen 


Iwill. Dafür „verzichtet“ Albanien auf die italie- 


niſchen Schulen und begnügt ſich mit einer ſehr 
viel geringeren italieniſchen Militärmij- 
ſion, die nach glaubwürdigen Nachrichten ſchon 
auf 16 Köpfe zuſammengeſchmolzen ſein ſoll. 
Deutſchland iſt durch maßloſe Angriffe der 
italieniſchen Preſſe jo vor den Kopf ge⸗ 
ſtoßen, daß die Franzoſen frohlocken, 
Muſſolini hätte ſich den Rückweg zu Deutſchland 
endgültig verſperrt, die deutſche Karte endgültig 
abgeworfen. 

Worin beſtand denn die diplomatiſche Stärke 
Italiens in der Nachkriegszeit? Den unerſchütter ⸗ 
lichen Willen zur Gleichberechtigung, den 
Italien auf den großen Marinekonferenzen und 
in Genf ſtets an den Tag legte, die hierauf fußende 
Schlagkraft der italieniſchen Wehrmacht wird nie⸗ 
mand unterſchätzen, aber es darf nicht vergeſſen 
werden, daß Italien ſeine Nachkriegsſtellung ent⸗ 
ſcheidend einem anderen Tatbeſtand verdankte. 
Italien hat fidh feine Stellung in der Nachkriegs⸗ 


wi 


Polen fol in Moskau 


Steitin erobern! 


Engliſche „Geographie“ um ein neues 
deutſch⸗polniſches Phantaſie⸗Bündnis 


Wir haben ſchon vor einigen Tagen auf das 
alberne Geſchwätz von einem deutſch⸗ 
polniſchen Geheimabkommen hinge⸗ 
wieſen und dabei eine Blüte abgerupft, nämlich 
die angebliche polniſche Verpflichtung, Deutſch⸗ 
land in einem künftigen Kriege mit Lebens ⸗ 
mitteln zu verſorgen. Damit war beim 


beſten Willen nicht viel Eindruck zu machen. Des⸗ Ñ : 


halb wurde man in der feindlichen Preſſe kühner 
und fabelte von einer Neuverteilung des 
Oſtens unter Deutſchland und Polen. Den 
Gipfel hat jetzt der engliſche „Sunday Diſpatſch“ 
erklommen. Er bringt in großer Aufmachung mit 
der Ueberſchrift 

„Zwei Nationenſtimmenüberein“ 
einen deutſch⸗polniſchen Kriegsplan 
für den Fall, daß es tatſächlich zu einer Ausein⸗ 
anderſetzung mit den Waffen zwiſchen Japan 
und der Sowietunion kommen folte. Das 
Blatt erfährt aus „zuverläſſiger Quelle“ 
daß Deutſchland bei Kriegsausbruch im Fer⸗ 
nen Oſten Truppen in Leningrad landen 
würde, auf das 900 Kilometer entfernte Mos ⸗ 
ka u marſchieren und als erite Kriegsbeute zunächſt 
das Memelgebiet wiedergewinnen würde 
Polen ſeinerſeits würde eine Armee nach der 
Ukraine jenden und ſich das große Getreide ⸗ 
reſervoir der Sowjetunion aneignen. Ferner 
würde es eine zweite Armee direkt nach Mos⸗ 
kau, das in der Luftlinie 1500 Kilometer von 
Warſchau entfernt ift, jenden. Es würde 
Litauen beſetzen und borausſichtlich auch 
Lettland. Dadurch würde Polen die wichtig⸗ 
ſten baltiſchen Häfen von Riga, Wilna und 
— Stettin in ſeinen Beſitz bringen. 

Dieſer Unſinn iſt zu grotesk, als daß 
er eine ernſthafte Betrachtung verdient. Aber 
der „Sunday Diſpatſch“ hat nicht für Erheite⸗ 
rung der Leſer ſorgen wollen, und das gibt trotz 
allem zu denken. 


Barthon telephoniert nach Moskau 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 31. Auguſt. Bei der Eröffnung der 
Telephonverbindung zwiſchen Paris und Moskau 
am Freitag hat der franzöſiſche Außenminiſter 
Barthou eine Botſchaft an die Sowjetruſſiſche 
Regierung durch das Telephon abgegeben, in der 
er die Herzlichkeit der Beziehungen unterſtreicht, 
die beide Länder verbinden. Frankreich wünſche 
für den Frieden zu arbeiten und ſei höchſt befries 
digt, Sowjetrußland an dieſer Aufgabe mitarbei⸗ 

Am 3. September werden 


ten zu ſehen. 
fowjetruf 48» 

ihifie den polniſchen Hafen Gdin e A l 
um den Beſuch polniſcher Kriegsſchiffe in Sowjet⸗ 
rußland zu erwidern. Der Aufenthalt ſoll 5 Tage 
dauern. B 

Auf ſeiner Rückkehr von Südamerika hat das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ eine Zwiſchenlandung 
in Sevilla vorgenommen, um drei Fahrgäſte dort 
abzuſetzen und neue aufzunehmen. Die Arbeiten 
an dem vorgeſehenen Zeppelin ⸗Hafen von 
Sevilla ſind noch nicht recht weitergekommen. Es 
fehlen bisher vor allem ein Gaswerk und Re⸗ 
paraturwerkſtätten. 
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welt gemacht als Vorkämpfer des Revis 
ſtonismus aus dem Lager der Gegenſeite. Die 
Welt wußte, daß Italien zu denen gehörte, die mit 
dem Kriegsausgang nicht zufrieden waren. Auf 
dieſer Grundlage wurde die gefühlsmäßige 
Annäherung an Deutſchland vollzogen. 
Nun hat ſich ereignet, was die Franzoſen gern als 
den moraliſchen Bruch Muſſolinis mit Hit⸗ 
ler⸗Deutſchland bezeichnen, und es ſollte Muſſolini 
zu denken geben, daß die Franzoſen dies als einen 
franzöſiſchen Erfolg buchen.“ 


Die Schweiz nicht 
für Sowjetrußland 


Der „Berner Bund“ ſchwächt die Aeußerungen 
anderer Schweizer Blätter ab, wodurch beſtimmt 
zu erwarten ſei, daß ſich der Bundesrat in der 
kommenden Woche für ein „Nein“ der Schweiz 
in der Frage der Aufnahme Sowjetruß⸗ 
lands in den Völkerbund entſcheiden werde. 
Das Blatt beſtätigt, daß in der kommenden Woche 
Beratungen zwiſchen der Völkerbundsabord⸗ 
nung und der Bundesratsabordnung für außen⸗ 
politiſche Angelegenheiten in Bern ſtattfinden und 
daß dann der Bundesrat der ſchweizeriſchen Mb- 
ordnung die Anweiſungen geben werde. Ein „Ja“ 
der Schweiz komme nicht in Frage. Es 
ſei aber noch keine Entſcheidung gefallen, ob eine 
Stimmenthaltung ſtattfinde oder ein 
„Nein“ ausgeſprochen werden ſolle. Der Bundes⸗ 
rat werde die Wirkung ſeines Beſchluſſes auf das 
Schweizer Volk beſtimmt in Erwägung ziehen, 
doch dürfe man von ihm nicht verlangen, daß er 
ſeine Politik rein nach der Stimmung im Volke 
richte. Die Frage werde vielmehr nach allen 


ihren verſchiedenen außen-, innen- und pölferpolis 


tiſchen Seiten geprüft werden müſſen. 
* 


— 


Ueber die Haltung der Schweiz zur Saar. 
polizei hat im Bundesrat ein Weiaungs 


tauſch ſtattgefunden. Zurverfügungſtellung eines 


ſchweizeriſchen Kontingentes kommt nicht in 


prose, höchſtens 2 a ein 55 
terung von Schweizern durch Organe der 
Saarregierung. N e 


— 


Stadtverordnetenversammlung in 


Aufhebung 
des Vankgeheimniſſes 


Die neue Steuerordnung beſtimmt, 
daß alle Selbſtverwaltungskörperſchaften, Banken, 
Sparkaſſen uſw. über Auftrag der Finanzbehör⸗ 
den Auskünfte über Vermögens⸗ und 
Einkommenſtand der Steuerzahler geben 
mijen. Die Durchführungsverordnung zu dieſem 
Geſetz, die in allernächſter Zeit erſcheinen wird, 
bejagt, daß die Bezeichnung „Selbſtverwal⸗ 
tung“ ſowohls territoriale als auch wirtſchaftliche 
Selbſtverwaltungskörperſchaften erhalten. Mithin 
ind alſo auch Handelskammern verpflichtet, 
ie erwähnten Auskünfte über Perſonen und Fir⸗ 
men zu erteilen. Mit Rückſicht darauf, daß für die 
1 wirtſchaftlichen Inſtitutionen ſolche 
Ingaben mitunter auf Schwierigkeiten ſtoßen 
könnten, hat fih der Verband der Handelskam⸗ 
mern veranlaßt geſehen, beim Finanzminiſterium 
mit dem Erſuchen vorſtellig zu werden, dieſe wirt⸗ 
ſchaftlichen Korporationen von der Auskunfts⸗ 
pflicht zu entheben. 


Die Gläubiger⸗Vorrechte 


Die Finanzbehörden haben die Reihen⸗ 
folge des Vorrechtes der Gläubiger bei Ein- 
treibungen feſtgeſetzt Den Vorzug genießen 
bei der Durchführung von Eintreibungen immer 
die Finanzbehörden, erſt dann können die 


mit 18 gegen 11 Stimmen von der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gewählten zweiten B ür ⸗ 
germeiſters, Rechtsanwalts Koſlowſki, 
erfolgte. Damit iſt der von einigen polniſchen 
Stadtverordneten gegen dieſe Wahl erhobene Ein⸗ 
ſpruch, wie eingangs der Sitzung Stadtperordne⸗ 
tenvorſteher Jaſiulek bekannt gab, Winfällig 
geworden. Der neue zweite Bürgermeiſter, 
Rechtsanwalt Koſlowſki, ift der Nachfolger 
des bereits vor mehreren Wochen aus dem Ma⸗ 
giſtrat ausgeſchiedenen bisherigen Beigeordneten 
Dr. Hager, den ein Teil der Mitglieder der pol- 
ließ. 


nu 


die 


Ma 


niſchen Stadtverordnetenfraktion fallen 


mei 


Zwei Magiſtratsmitglieder eingeführ 


Die Deutſche Fraktion gegen unterschiedliche Behandlung 
(Eigener Bericht 


Am Freitag traten die Stadtoäter von Tar⸗] Einführung der neuen Magiſtrats mitglieder 


vereidigte. 
verordneten ihre Zuſtimmung zur 


der Parkſtraße in ul. Pierackiego. 
Die eigentliche Tagesordnun 

ledigt, doch zögerte ſich der Schluß der Sitzung 
hinaus, da Direktor Czaja namens der deutſchen 
Stadtverordnetenfraktion 


deutſchkreundlichen Kurs, der feit Monaten beim 
mä le 


laſſung von Angeſtellten und Hilfskräften u. a. m. 
zum Ausdruck kommt, beſchäftigte. 


Tarnowitz 


Schüler⸗Enſemble zugunſten der Opfer der 
Ueberſchwemmungskataſtrophe in Po- 
len drei Aufführungen der Verdiſchen Oper 
„Rigoletto“, und zwar Dienstag. 4 Sep- 
tember, 1 
Reden“ in Choraot, 


September 


CA 


am 


liegt in Händen 
Tomaszewſki. 


Ein bankerottes Unternehmen 


Tarnowitz, 31. Auguſt. 


von Kapellmeiſter K. v. 


m Bürgermeiſter Anteß vor, der ſie auch 
Anſchließend daran gaben die Stadt- 
' Umbenen- 
ng der Induſtrieſtraße in ul. Legjonow und 


war damit er- in der letzten Zeit wiederholt mit Klagen ge- 


ſchädjater Perſonen gegen die bieſige Malz: 
kaffeefabrik zu beſchäftigen. Die geſtrige 
Verhandlung wegen Verluſtes eines Darlehns 
von 23 500 Zloty begegnete einem außerordentlich 
ſtarken Intereſſe zahlreicher an dem Unternehmen 
beteiligten Perſonen. Klägerin war Frau Elfriede 


h eine Erklärung abgab, 
ſich in eingehender Weiſe mit dem nicht gerade 


giſtraß durch Beſeitigung der deutſchen Denk⸗ 
r, Abänderung von Straßennamen, Ent⸗ 
fie ihr Geld nicht hergegeben hätte, wenn ihr die 
tatſächlichen Verhältniſſe des Unternehmens be⸗ 


Unter allge⸗ 
kannt geweſen wären. Gegen den früheren Leiter 


ner Spannung wurde von ſämtlichen deutſchen 


Forderungen der Selbſtverwaltungen, Gleichzeitig wurde bei der geſtrigen Stadtverord- | Stadtverordneten unterſchriebene Erklärung des eingegangenen Unternehmens war der Vor- 
Sozialverſicherungsanſtalten uſw. eingetrieben netenverſämmlung Oberbuchhalter a. D. Franz abgegeben, die ih mit dieſen unerfreulichen Din- | wurf der Irreführung erhoben worden, da 
werden. Gorol, von der Liſte der Deutſchen Wahl- gen bis ins einzelne befaßt und hoffentlich dazu kurz vor Hergabe der 2 500 Zlotp eine Hypo 

X — gemeinſchaft, als Nachfolger des vor über einem | beitragen wird, in Zukunft im Sinne der thek von 80000 Zloty wegen nicht erfolgter 


Jahr aus dem Magiſtrat ausgeſchiedenen Kauf⸗ 
manns Bach eingeführt. Die i 


Wohnungen für 


Chorzow, al Bus 
wecks Behebung der dringendſten Wohnungs- 
1 Gorio beſchloſſen, 


nowitz zu einer Sitzung zuſammen, bei 1 
die Einführung des vor mehreren Monaten 


Chorzow . 


10 unbeſoldete Stadträte in 
Chorzow beſtätigt 


b Die für die neue Großſtadt Chorzow von 
der, Woiwooſchaft eingeſetzte kommiſſariſche 
fie tvertretung hatte in ihrer erſten Ein⸗ 

brungsſitzung am 18. Juli 10 unbefoldete 
~ agiitratsmitglieher gewählt. Die Wahl, 
Fed geheim war, erfolgte laut Liſtenvorſchlag ent⸗ 
X 5 dem Stärkeverhältnis der einzelnen 
Feſctienen der kommiſſariſchen Vertretung. In g 

ieier bat bie Sanierungspartei die ab- 

folute Mehrheit mit acht Vertretern, die deutſche 
Fraktion hat drei, die Korfanty⸗ un! 


Nationale Arbeiterpartei haben je zwei Per 


en ziol und Niedbala, auf die deutſche Frat- 
ion zwei Stadträte Buczek und Jendralſki, 


in dem Abſchnitt vom Hohenlinder 
Friedhof bis zur Grenze für den Wagen ve 
kehr geſperrt. — 


Siemianowitz 


Michalkowitz 
fann weiter bauen! 


In der Gemeindevertreterſitzung gab der Ge⸗ 


Stadtvertretung. 
en - 


Elektriſtzierung der Snduftrie * 


In auffallender Weiſe zeigen i 
€ i n der letzten 
Beit große re erge 
er Woiwooſchaft Schleſien das Beſtreben, ſich 
von der Lieferung von elektriſchem Strom 
durch andere Unternehmungen unabhängig zu 
machen, So iſt es der Fall bei den Staatl. 
Stickſtoffwerken Chorzow und ebenſo bei 
der Intereſſengemeinſchaft, die bereits 
die Vorarbeiten getroffen hat, um die Königs⸗ 
hütte durch Strom der Falvahütte zu verſorgen. 
Beide, ſowohl die Königs: als auch die 
Jalvahötte gehören der Intereſſengemein⸗ 
ſchaft an. In der Falvahütte befindet ſich eine 
modern ausgeſtattete elektriſche Zentrale, die in 
der Lage iſt, verſchiedene andere Betriebe mit 
Strom genügend zu perſorgen. Gewiſſe Schwie⸗ 
351 ergeben fih in der Herſtellung der Ver“ 
bindung smiichen der Faleahütte und Königs. durch Wezng ausgeihiebenen vor 5 
hütte, doch dieſe Schwierigkeiten ſcheinen bereits der chen 
behoben zu fein, denn die Woiwodſchaft hat die 9 
Genehmigung zur Kabellegung bereits erteilt, 


Es werden zwei Kabel mit einer 20 0900 


o 


und 


Ba u⸗ 
ber- 


bei 
mußte desha 
Baingow 


Volt hohen Spannung längs dem Eiſenbahn⸗erklö M Amtsbezir tande Y 
ſtrang von Falvahütte —Bismarckhütte über r A ia ae D 
Chorzow nach der Königshütte geführt. Es ift * > Br am 


zu erwarten, daß wohl ſchon in der nächſten Zeit 
die Durchführung der Elektrifizierun 
der Königshütte erfolgt ſein wird. b 


Todesſprung 
einer Geiſteskranlen 


Am Freitag, 10 Uhr vormittags, ſtürzte ſich 
die 34jährige Ehefrau Hildegard Lewkowitz, 
Mielenki⸗Straße 41, in Chorzow, im Zuſtande 
geiſtiger Um nachtun g aus dem Fenſter 

ireer im dritten Stock befindlichen Wohnung und 
1 1 ai erlere rion Gliedern auf 
Be; en Hof liegen. Die Bedauerns⸗ 

. batte fih die Wirbelſä r d um 
einen es e DY ’ 3 * bung geben wir bekannt, daß die Mitaliedskarten 
Transport i für die Saiſon 1934/35 ſchon von heute ab 

nach dem Krankenhaus ſtarb fie an] Buch- und Papierhandlung A. Ludwig ul. 
den Folgen der ſchweren Verletzungen. Bytomſta 1, und beim Geſchäftsführer A. Ma ⸗ 
Ein ähnlicher Fall ereignete ſich auf der 


tyſſet, ul. d 19 boten find. a 
ee "Marne Eljäbrige Anna Rei- Migglicder. der ſud uche x 3 Theater- 
kowſki infolge Gasvergiftung ihr Leben inde Vorteile beim 

laſſen mußte. Man fand die Tote im Bett 
liegend vor Ob ſie Selbſtmord verübt hatte, 
oder ob ſie das Opfer eines Unglücks geworden 
ift, konnte nicht feſtgeſtellt werden. —b. 


„Gegen weiteren Arbeiterabbau. In einer vom 
Magiſtrat anberaumten Sitzung wurde über den 
Richterſchächte geplanten Abbau von 
70 Mann verhandelt. Anweſend waren 35 Ver- 
treter aller Parteirichtungen. Es wurde einftim- 
mig feſtgeſtellt, daß für dieſen Abbau die be 
migung des Arbeitsinfpektors erforderlich 
it, Es kommen lediglich ſieben Mann zur Ent ⸗ 
laſſung, die durch andere erſetzt werden. 

* Wieder zurückgekehrt. Direktor Ber natz ki. 
der vor einem Jahre eine gleichwertige Stellung 
bei der Rybniler Steinkohlengewerkſchaft ange ⸗ 
treten hat, tritt wieder in die Dienſte der In 
tereſſengemeinſchaft und übernimmt die 
Bm der Florentinegrube 
Ide. 


en⸗ 
* Deutſche Theatergemeinde Siemianowitz Den 
Theaterfreunden von Siemianowi und Umge⸗ 


der 


et iR 


L 


— 


ung 
Auf⸗ 


u. a. Auch für Siem anowitz find einige 
führungen vorgeſehen. An alle 2 
geht der Ruf: 


in 


deutſch⸗polniſchen Verſtändigungs⸗ 
arbeit Abhilfe zu ſchaffen. 


Varackeninſaſſen ` 


Bretterbuden hauſenden 40 Familien in 
eine ſichere und menſchenwürdige Unterkunft ge⸗ 
bracht werden. 

Für den anderen Teil der wohnungsloſen 
Familien ſoll eine neue Baracke neben dem 
3 Schlaſhaus errichtet werden. Jede der dort an⸗ 

gefiedelten Familien fol außerdem einen Gar- 

ten zur Bewirtſchaftung erhalten. Dieſe Frage 
ſeiner regelrechten Anfiedlung war Gegenſtand 


lendiebſtahls bereits wiederholt vorbeſtraft war, 
wurde wegen zwei Kohlendiebſtählen zul! 
6 Wochen Gefängnis verurteilt. 
gleichen Vergehens wurden der 


einer Woche Arreſt, bei Einräumung einer Be⸗ 
währungsfriſt von 2 Jahren, verurteilt. 
Kohlendiebe entſchuldigten ſich durchweg mit ihrer 

n.-ſchwerer Lage infolge der 
We keit. 

* izei lacht⸗ 
haus 1 ve 9 
ter von dem Hund eines Fleiſchermeiſters an- 


„ Gaſtſpiel der Sängerknaben. Die begeiſterte 
Aufnahme, die die Wiener Sängerknaben 


gefunden haben. iſt der beſte Beweis für die 
Hochwertigkeit ihrer Leiſtungen. 
daher nochmals auf ihr Auftreten in Tarnowitz 


Volksheimſaal hingewieſen. Der Vorverkauf 


und 180 Groſchen findet 
Alfred Adolph ſtatt. Es empfiehlt ſich, Karten 
ſchon im Vorverkauf zu beſorgen. 


Polizei hat eine 
geleitet. 


ublinitz 


wurden zu nächtlicher Stunde 
Scheibenklirren. geweckt. Man beobachtete 
einen jungen Mann, der aus dem Schau⸗ 
kaſten einer Photofirma 
graphien entwendete 
griff. Wie feſtgeſtellt wurde, handelte 
los um Photographien von jungen Damen, 


liebt hat. i 


Zinſenzahlungen gekündigt worden war. 
Verhandlung ergab jedoch, 
mit Dr. Ptok, der in das 
nicht verhandelt hatte, da er 


daß der frühere Leiter 
bereits ausgeſchieden 
Das Geld zahlreicher Gläubiger, darunter 


auch der Betrag von 3500 Zloty ſcheint für 
immer verloren zu ſein. —ta. 


50 Jahre Kreuzkirche 


Die katholiſchen Vereine, der Kirchenvorſtand 
rodie treffen Vorbereitungen zu der am 


Beratungen in der Donnerstagſitzuna des läumsfeier der Kreuzkirche. 


Vertreter. Auf pie Lift e Auf dieſe Weiſe kann ein Teil der an der der - rs Re ; 

„entfielen ſechs ei u 1 918 e Wandaſtraße in notdürftig zuſammengezimmerten Magiſtrats . Die Parochie Siemianowitz ijt im Jahre 

Kornke, Zawiſza, Mitek, Ogorzal g j 1866 von der Michalkowitzer Parochie ab gejon- 
ba e dert worden, wurde ſelbſtändige Lokalie und er⸗ 


hielt 1867 eine Notkirche, die unter Mitwir⸗ 


auf die Korfanty. um io beiterpartei kung der Gräflichen Familie Henckel von 
en Sudtet Sten . „ Hilfsverein Deutscher Frauen. Dien s- Theater und werdet Mitglieder ber Neuen Donners man errichtet wurde. der erite 
tors. Der Woiwode Un Grazynſki hat die gf u, findet im Klubzimmer des Hotels e e damit. unſerem Volkstum dieſe Seelſorger der Parochie war Pflarrer Hugo Sta- 
gewählten Stadträte beſtätigt, wrbei die Beſtal⸗ Graf Moen ne wichtige Zufammenkunft ] Kulturſtätte erhalten bleibt. m dz. bk, der es fih zur Lebensaufgabe gestellt hatte, 
unasurkunden dem Magiſtrat in Chorzow zu- der Mitali ek, Bez. Hirſch ſtaet. b. die Notkirche durch ein maſſives Gottes“ 

geſtellt wurden. Her, * 1 Vom 3. September ab ; f haus zu erſetzen. Die Grundſteinlegung erfolgte 

Reg Gieführung der neuen Stadträte er⸗ bleibt die Fe ee, die von Chorgow T arnowitz i Re 8 n Wende em 
at in der nächſten Sitzung der tommiffariichen| Tab! Beuthen fiihrt, wegen Bila 1% Sr [Gteſch. Der Bau wurde mit einem Koſtenauf⸗ 

„ Kohlendiebe vor Gericht. Der Auguſt 


wand von 300 000 Mark aufgeführt. 0 

Zu der 50jährigen Jubiläumsfeier ift die ge- 
der Kreuzkirche 
noch unter den Lebenden be. 
des 
ochwür⸗ 
In die 


chulſki aus Radzionkau, der wegen Koh⸗ 


Wegen des] 
Karl Gurba digjte Herr der pe jont g I a 
) nn Cogiel aus lin zu je] Jubiläumszeit ift eine Miſſion mi j { 
rn x As a Ablaß e Kirch 
> Re beiden Sp 5 
Die] Organiſation der weltlichen Feier liegt in 
Arbeits Loji g- | Vereine. 
a. 


— 


ein Bolizeibeam- 


(Telegraphiſche Meldung) 


gefallen und fo ſchwer verletzt, daß er ins r in 
Kreiskrankenhaus eingeliefert werden mußte. er or e $ 3 AE, 175 
7 PTj Marisfeld ift durch eine verheerende 


Feuersbrun 
eines ſchweren 
al eines 
noui 
des Gewitters zerſtört worden, ſodaß die 
wehren nicht zu Hilfe gerufen 
Da die Ortswehr allein zu ſchwac netz 


ihrem bisherigen Auftreten in Oberſchleſien 
Es 


ſei 


Dienstag. 4. September. 20 Uhr, im großen n 
Eintrittskarten zum Preiſe von 49, 80, 130 
in der Buchhandlung 


a. 


amerikaniſchem 


che Meldung 


Erpreſſer nach 
P (Telegraphiſ 

ena, 31. Auguſt. 
5 ein Erbe erfall nach ameritan 
zur Verhandlung, Der Angeklagte S i 
rath hatte einem Geſchäftsmann durch Drohun⸗ 
Betrag von 5000 RM abnötigen wollen. 


rau 
Š rtendes 


e gab ys Angelaa a 
das Treiben der amerikaniſche 
are Ne die Lektüre von Krimi ⸗ 
auf den Gedanken gekommen 
auch in Jena einmal einen Verſuch gleicher 

rt zu machen. Das Gericht verurteilte ihn zu 
1% Jahren Zuchthaus und Verluſt 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 
Jahren. 


eine Anzahl Photo 
and dann die Flucht er⸗ 
es ſich reft- 


ſei, 


die der junge Mann ſich anſcheinend ver ⸗ 
ka. 


Hermann Friſchler veranſtaltet mit ſeinem 


im großen Saale des Hotels „Se 


Stadttheater Bielib und am 8 September im 
Stadttheater Teſchen. Die muſikaliſche Leitung 


Das Bezirksgericht in. Tarnowitz hatte ſich 


Ptok aus Oppeln, die vor Gericht erklärte, daß 


Unternehmen eintrat, 


in Siemianowitz 


September ſtattfindenden 50 J ä hrigen Jubi ⸗ i 2 


q i 
Händen des Kirchenvorſtandes und der tatholijchen 


Á 


Großfeuer bei Hildburghauſen 


n 


Muſter 
) RI 


Schöffen ri Kar 
Vor dem Schöff x 14 2 
Kick! 


wurden mit 


der 


war. Der Angeklagte wurde daher freigeſprochen. ; 


und das Pfarramt der Kreuzkirche Pa- 


rg 
G 


AEV 


ife: 


takie. TER a, PER MEg 


m 


` Auflegematratzen, Chalselongues, werden ſchon jetzt entgeg. genommen. 


i der, ene lein eb bes bortigen 


3 i nicht, Herrn Seitz mit 
STAD Bisperas mi Biati en 


dings jetzt di hell⸗ MM 
| eg at jekt hu Shell-Gejelli 


Kauschs Frühstückstuben (Webertauen 
Beuthen OS., Bähnnhofstr. 31. 
Sonnabend, den 1. Septbr., ab vorm. 10 Uhr 


Groß.Schweinfchlachten 


Portion Wellfleisch 6O Pig. Wellwürste Stück 18 Pig. 
Ausschank von Weberbauer und Kulmbach-Bleren, 


Für die innige und liebevolle Teilnahme 
beim Heimgange unserer lieben Mutter sowie 
für die herrlichen Kranzspenden danken herz: 
lichst im Namen aller Hinterbliebenen 


Geschwister Kahl. 


Beuthen OS., den 1. September 1934. 


Radio⸗Jllner, — 
Gleiwitz, 
gegenüb. Hauptpoſt 


Ehrenerklärung! 

Die der Frau Mar: 
garete Kaluza, Beu · 
„ Gymna- 


2-Zimm.-Wohng. 


ai mit allem Komfort, 
ſtalſtraße 1, auge: hep 8 
fügte Verleumdung J tety 
und Ehrabſchnei⸗ dr vermieten. 
dung nehme ich zu Burtzik, Beuth, 
rück, erkläre fie für] Ludendorffſtr. 10. 
unwahr u. leiſte - 
Abbitte. Ich war 
jeden vor Weiter. 


ne * 
Mielgesuche 
verbreitung. 


Gut. Fre. St. (3-mmer-Wohng, 


Guſt.⸗Freyt.⸗Str. 7 
mit Bad, Beigelaß 


habe meine Praxis 
wieder aufgenommen 


Geheimrat 


Hindenburg-Zaborze 


Leiſtungsfähiger 
Vertreter 


mit zu überneh- 
mendem Inkaſſo 
von großer Be⸗ 
ſtatt.⸗Verſicherg. 
m. verſchiedenen 
Sparten zu gün- 
ſtigen Bedingun · 
gen für ſof. gef. 
Bewerbg. unter 


Beſtes Tafel 
und Wirtſchaftsobſt 


täglich zu verkaufen. 


Metallbettstellen benennen m Winferobff 


— 
Brillant-Ring, 084 Karrat nur RM. 213. 
Voelkel Beuthen, Bahnhofstr. 1 


Unterricht 


Schüler-Tanzstunde beginnt 


/ 


Die 
i 


7 R V. 261 an 

aus eigener Werkstatt n Beuthen im „Kaiſerhof? am Die kleine Anzeige Mu N: Wi, Dot Ala Anzeigen: 
Donners dem 6. September er ruhig. Mieter zum 

nende. el & . Obſibauinſtitut der Höheren Samen 655. gerren 74 Ue abends.| ist der Ber E 1. darot WG. Breslau I. 
i 2 eldungen erbittet reisangebote unt. 
F Landwirtſchaſtsſchule äule Krane, Beuthen de, Mittler unter B. 1228 ben bl. . 


perden in Zahlung genommen Brieg, Bezirk Breslau. Gymnaſialſtraße 12a. — Teleph. 5185] den Menschen] dieſ. Zeitg. Beuth. „Wiederaufiau“ Münhen 23 


— u una 
Vertreter ſucht Beuthen, Dyngos⸗ Beuthen OS., 
Iſtraße 22, III. Iinks](Ortskrankenkaſſe). 


Dein Radio | 


nur v. Fachmann. Alte leiftumgsfähige Spezialfabrik ſucht 
onditoren, Bäckern, Eisherſtellern 


weisl. befteingef.,tücht., fachkundige 


Vertreter 


um Berl. ihrer Backmittel: ſchlagfertig. 
iweiß, Backpulv. Backgewürz. E tratte, 
Eine moderne J[Eispulver etc. Hohe Proviſion. 
Auslieferungslager. Angebo e erb. unter 
M. H. 2657 a. Ala, Anz. AG., Berlin W35 


Gutverzinsliche Villa 


Neuſtadt Os. 
bei 15 000 RM. Anz. preisw. ver» 
käufl. Eine 5⸗Zimm.⸗Wohng. wird 
beziehbar. Auskunft erteilt 
Kaufmann Joſef Auroczid, 
Neuſtadt SS, Wallſtraße 2. 


8 wei gebrauchte, guterhaltene 


Klaviere, 


1 Seiler (Nußbaum), 1 Kuhſe 
(ſchwarz) verkauft preiswert 


ventl. 


Kochlehr- 
fräuleins, 


die die feine Küche 
erlernen wollen, 
ftellt ein 


Hotel „Kaiſerhof“, 
Beuthen OS. 


Möblierte Zimmer 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 


ſofort an beſſeren 


Herrn zu vermiet.] Musikhaus R. Staschik 
Bismarditraße 65 


Maleſch — es macht nichts. Der Araber oder noch 


: E 5 > : 2 4 2 
Auf Tiereinkauf in Aegypten r 

einen Wagen hineinlaufen. Meiſt geht es glatt ab, 
Malesch — das Zauberwort der Araber / Viel Höflichkeit und |® der derartige unborhergefehene 


1 au 
Zwiſchenfälle vorbereitet ift. Doch ſelbſt wenn es 
viel Zeit / Eine andere Welt, andere Begriffe bat und es ein paar Schram 
wird. Vor pie 


i 7258 = men gibt (am 
U kamen auch Ueber- 
fälle durch Bed u nenſcheichs vor; 


leichte Verletzungen, damit der Auto- 

be u einer lebenslängli Rent 

ausge Se ha deere Dem sekor Ek Gos He 
das jedo ſchloſſen, bafi die 
— — epo e auf ihren | nellen 


N für 
das weitere Daſein nimmt), immer beißt es: 
Maleſch — es macht nichts. 


bisher noch nicht beſaß, aus dem orgenlan melen. Schimpfen kennt man nicht; Ba e 
na ropa zu bringen. Keine einfache Ange⸗ Nei e und glaubt das Herr Seitz feſtgeſtellt zu haben. icht 
benen genen Yang burfie un ehr ele ger Bein Tan Gl ak peisen 1 man $ prb [einmal Siren Dos legt weht u der Rel 
' ; à ometer e in dr 
Zoo in Kairo beſorgen, was fi 3 RAA indes sine Karen ae 1 


Mei , 
ñebte das eine gewiſſe Erfahrung voraus: Wagen werden ſchon enommen. Man be» i 
e3 angir p io ala niy bei 9 man innt daher bereits, für die ent . Die Rache der 
leichſam bloß in den Zoo zu gehen und nach dem dere Autos zu bauen Whien, heißt: k s 
reis au fragen braucht — nein, in Aegypten | mit ſechs Rädern j Paris. Zwei Mädchentragödien über- 
iſt es d anders: und Herr Seitz weiß aller · Die Wüſte ift ganz anders, als man fie fid ſchneiden fi in dieſem traurigen Bosch, Das 
hand Feſſelndes davon zu berichten. im allgemeinen vorſtellt. Man glaubt, eine weite Leid des häßlichen chens, das feine Häßlich⸗ 
Wenn man bei uns bereits mit den 52 Ebene Ae I ; iſt fe N wb 110 Stunde um tunte Hsn, 2 8 
fertig i i vielleicht r un nein ; i 
a A ee A a 
Da be uns in biersehk Taget Ar: Titnnne it im dawe ber lebten Sape biene | Dis n. Jeanne Bernot, das 
1 Im werden kann, dauert dort vier bis lebhaft geworden. Meiſt trifft ägpptiſche „Mädchen mit dem Lächeln“, wie man fie 
e 


3 Wochen. Der Aegypter hat viel 
Zeit und läßt ſie ſich in allem. 

iſt ni wunderlich: ex hat nicht ſo viel 

1 und baber, wie der Berliner zu 


Wagen, erkennbar am Fehlen der Nummern, zum 


groben Teil amerikaniſche Marken, doch auch 
deut — \ 
Und in Kairo begegnete Herr Sei 
e 
en 
Wüfſtenfahrt tanden dav 
alerts ber nie . nt. rd 
Eine vorbildliche Bank 


einft nannte, wird ihr vernarbtes Geſicht mit den 
toten Augen nie mehr y 
Louiſe Viard geht Jah 
fängnis. Eine harte Strafe, abe 
nie mehr gut machen kann, was fie an richtete? 
eanne Bernat und Loniſe Viord fann- 
ten fih feit ihrem zehnten Lebens jah 


. Nur ein Unterſchied war zwi i 
fo hübſch Jeanne war, ſo hä i 9 Louiſe 
r in das Laboratorium kam, ſchaute a 
* die Gwiglächelnde. 
„Ich lache gern, weil i 
e foste Sc eines T 
” ir w rd das La ber: 1 
fasie Sue hie ee TE E 
am n die notwendi iebes - 
geſchichte — 7 dem — bun, ve 


Präſidenten der Miſr⸗Bank kennen, 
weſentlich von allen 


— ö 
U-Bahn mit Tanzmusik 

t 
Er rich de. 


30 Grad Wärme ~ noch zu kalt 


i gop Geſchäfts! Paris. Im i Gemeinderat wird in 
5 2258105 eee 2 Tagen eneit be uenee fallen über 
e 


i 2 fentlichkeit ſeit langer 
warum Oberſter Grundſatz ift gegenſeitiges one, die in der entli | 
Be = gi’ * n Tonmte. r wolte ? Be en Wer eine gute Empfehlung 8 58 die Porter Were 12 
um Beispiel zu den $ im Roten hat, wird in jeder. Besiehung e grundbahn ia Uufftefung von Lautſpye · 
Meer wollte inen Wunſch er- orgusſetzuna iit jedoch. N „muſikalſſch, zu machen. Urſprünglich 
füllen und er folte auch kostenlos mit einem würdig zeigt — und noch beſſer, wenn er man ſogar die Abſicht, in jedem einzelnen 
Dampfer, der zil aus ten Meer abzu- Deutſcher iſt. Denn für Deutſchland ug Lautſprecher anzubringen, damit ubli⸗ 
len pflegt, alte Er hätte ſich Ja gern ein en die Aeanpter im allgemeinen ſehr viel Unterhaltung und Zeitvertreib auf der ehrt 
ef Bont geleier, allein, das hätte man ihm leicht als manchmal mehr als für andere Aus. t; da dieſe Anlage aber ziemlich teuer zu ſtehen 
. ichkeit Ausſich und ſo mußte er warten, länder. ommen ee iſt dieſer Plan vorläufig wieder 
ES aae aae a Da ETN ma ETIR Sa B | Dere Ceis trme ot immer El Eh 
r fuhr alſo mit! 1 e eeinigt, ' ; 
doc aufgehen, ba bad Role nor do e Das Zauberwort der Araber ef jede moberne Unter ane wege 
Wörme im Verhältnis zur Luft von 55 Grad zu N | Werben, und zwar von einer eigenen Station. Da» 
dal rtröglich w Die Lebensbedingungen der Aegypter ſin 5 
alt und unerträg at. 8 Fra erbes — gir FA Faro nachrichten und Meldungen du el 
A 1952 a in welta iher Hinfi r 3 
Mit dem Auto durch die Wüste [pët ud in am 1 bon degree ie Weener den den b. bung 
Aber ſonſt ift alles nach Wun Der 75 = Er Sen fo — Pepe ia et nei . einem groben Teil finanzieren zu ng Der 
3390 7 h im * i . $ e y $ 
)))) ͤ Or aT a AA 
, ! 7 — í m aum — ö i y 
C000 
t he. \ D . É n 
icy B j als „Tiereinkänfer“ hatte, ſind die, mifätätine Seele Meent „don eine Storch verursacht Radiostörung 


welche er als Reiſender gewann. 8 S 

Von Kairo begab er fih unter anderem mach 
Sue, Mit dem Auto — durch die Unabifche 
Wüſte. Ein ziemlich anſtrengendes Unternehmen. 
mA trabe I e: pon DRA — en be 
freit, trotzdem en olprig, 
Aſphalt oder Teer fehlt fefbfine 


n Glauben daran, 
„und daß man es nicht 


ſtändlich. Aller⸗ 
it N Antrag 
unter gewiſſen ingun⸗ 
gen auf me N i i N 
Unglüd3fälle find nichts Ungewöhnliches. 
ig werden fie f ) beruriadht, daß der 
plötzlich aus irgend einem Grunde vom 
5 eg und fich „nebenbei“ im Sand 9 5 
tirat oder durch en aus eſetzter 
Richtung und durch Fußgänger in S notke 


„Maleſch“ — „das macht nichts“ 
ift das Zauberwort, das ihn alles im Leben er- 
tragen läßt. 2 0 Ungerechtigkeit, Mißerfolg, 
Krankheit: ip $ — es 1 5 nichts Seitz 
war zum tipte Zeuge olgender 
Auto hatte auf der Nilkcie 
Frau e 
und es plötzlich ihrem 
Seite zu gehen. Sie fiel zu Boden, das T 
wurde ein wenig verletzt, aber 


natürlich durch den Strom getötet. Der Kurz⸗ 

Chömeng im Verſorgungsnetz des 
Warſchauer Elektrizitätswerkes und dadurch auch 
des Warſchauer 3 zur Folge. 


rincehmen, wie es kommt und ſich 


fo ſchöne Zähne 
ages. 


während eines kurzen Pa 


gion des Arabers, die ihn lehrt, alles hingu- 
gegen nichts zu 
wenden. Gott hat es gewollt, daß der eine reich 
und der andere arm if. alſo haßt man ihn nicht, 
kämpft man nicht gegen ihn. Denn: Maleſch — 
es macht ja nichts. 2 i 
Und es will mir fait ſcheinen, als ob dieje Er- 
kenntnis, die Herr Seitz mitgebracht hat, weſent⸗ 
licher iſt als die ſchönen Tiere, um die man nun 
mit Recht den Berliner Zoo beneiden kann. 
Und wir ſollten uns für jo manchen „Zu ⸗ 
ſammenſtoß“ im Alltag das Zauberwort 
merken: aleſch — es macht ja nichts. 
Das Leben wird dann ſicher noch einmal ſo ſchön. 
Max Lenz. 


häßlichen 
Groen ebenfo febr liebte, wie Qouife ihn liebte. 
ouife begann ſich ernſtlich mit Mordplänen 
n Jeanne zu tragen. Aber fie verwarf dieſe 
Morbgedanken — nicht aus Mitleid, ſondern weil 
es zu ce aina, wet! bie 2 — nicht 
f itt. e fie den ven „Sie 
berſchafte lc eine Plate E Hefe fe re 
Als fie abends zuſammen den Betrieb ver⸗ 
ließen und Jeanne ihr lachend erzählte, daß ſie 
gleich den Saboranten treffe und mit ihm tan ⸗ 
gen gehe, ſchüttete Louiſe ihr die Schwefelſäure 
ins Geſicht. i 
Der ſchnell erhobene Arm konnte den Mund 
mit den ſchönen Zähnen noch ſchützen, aber der 
volle Guß traf die Augen. Als man Jeanne 
nach Wochen die Augenbinde abnahm, wußte fie, 
daß fie blind fei — für immer — und daß ihr 
Geſicht voll Narben ſei. 
Louiſe Biard hat kein Wort des Bedauerns 
ebabt für die Unglückliche. Sie hat ihre Strafe 
baun hingenommen. i 


Louise 


ind Glück, Schönh 


ser eine Freundin, die fie haßte, weil fie ſchön 
war. 


der j uf 
791 j j Slot 2 Seni 5 
ler 7 mittelloſe Brautpaar der Stadt 


benfalls umſonſt 
mee 
t > erwartet von dieſer a 
5 eine erhebliche Erhöhung der Honigpro⸗ 


In Berlin wurde auf dem Platz, auf dem der 
et Nr ee y 7 g ein erg im 
zum 2. Juli von Kommun er 
ſchoſſen wurde, ein Denkmal enthüllt. 1 
Der Belgiſche Außenminiſter Jaſpar wird 
riſer Aufenthaltes mit 
Barthou über Wirt⸗ 


nblid auf die Völ⸗ 
erbundstagung verhandeln. 


Wo. bitten unsere Leser 


das Bezugsgeld nur gegen Aushändi⸗ 
gung der vorgedruckten Quittung zu 
bezahlen. Beträge, die ohne ordnungs⸗ 
mäßige Quittung gezahlt werden, er⸗ 
kennen wir nicht an. 


Oſtdeutſche Morgenpost (Vertriebsabteilung) 


Beuthen OS. / Fernſprecher 2851 


wetter neue 


keit, er wirkt in 


8 8 kendes Fühlen, iſt unabläſſiges Werben um Verr 


15 F entier er zeige 


Oberſchleſiens Arbeitsdienst | 
fährt nach Nürnberg 


í Oppeln, 31. Auguft. 

Als einzige von den Gaukapellen des Arbeits- 
blenjtes im Reiche wird die Gau kapelle 
Oberſchleſien des Arbeitsgaues XII in 
Nürnberg teilnehmen und unter Leitung des 
Gaukapellmeiſters Mager durch Streichmuſik 
aufwarten. Die Kapelle hat bereits die Reiſe da⸗ 
hin angetreten und macht zunächſt einen Abſtecher 
nach Berlin. 

Im Rahmen der Veranftaltungen des Partei- 
tages wird zum erſten Male auch der NS. Wr- 
beitsdienſt teilnehmen. Donnerstag, 6. Gep- 
tember, marſchieren die braunen Kolonnen des 
Arbeitsdienſtes in Stärke von 50 000 Mann 
durch die Straßen Nürnbergs. 


Der Oberſchleſiſche Arbeitsdienſt nimmt 

mit über 1000 Arbeitsdienſt⸗ 

führern und Arbeitsmännern 
daran teil. - 


Dienstag, 4. September, treffen die einzelnen 
güge aus den verſchiedenen oberſchleſiſchen Lagern 
in Bopeln ein, von wo aus die gemeinſame 
Abfahrt per Sonderzug nach Nürnberg erfolgt. 
Nach der Ankunft in Nürnberg am 5. September 
finden Führerbeſprechungen ſtatt, das 
Bezieben und Einräumen der Lager in den gro⸗ 
ßen Zelten ſowie das Einüben der Aufſtellung 
zum Appell. Für den Abend iſt Feuerwerk 
und ſonſtige Freizeitgeſtaltung vorgeſehen. 


Am Donnersta vormittags findet der große 
Appell vor dem Führer auf der Zeppelinwieſe 


im Stadiongelände ſtatt, anſchließend ziehen die 
Kolonnen durch Nürnberg zum Vorbeimarſch vor 
dem Führer auf dem Adolf⸗Hitler⸗Plaßz. Am 
Abend des 6. September wird die Rückreiſe an⸗ 
getreten. 

Alle Nürnbergfahrer des Arbeits⸗ 
gaues XII (Oberſchleſien) treffen Dienstag, 
4. September, 9 Uhr, in Oppeln ein und verſam⸗ 


meln fih zur Abfahrt auf dem Deterplatz, wo die im Seiti 


Arbeitsmänner bewirtet werden. Die Abfahrt 
von Oppeln erfolgt 13.40 Uhr. Die Rückkehr 
erfolgt am Freitag, den 7. September, 14.16 Uhr 
an Oppeln. ? 


An die Hinterbliebenen 
der Ned A.! 


Nürnberg, 31. Auguſt. Die Preſſeſtelle des 
Reichsparteitages teilt mit: \ 

Da es unmöglich war, alle Hinterblie⸗ 
benen der gefallenen Kameraden zu dem 
Parteitag durch den Führer einzuladen, hat 
nur die Hälfte der Hinterbliebenen Ein⸗ 
ladungen erhalten; die übrigen ſollen 
beim nächſten Reichsparteitag be⸗ 
rückſichtigt werden. 


Reue leberſchwemmungs. 
Kataſtrophe in Polen 


Kattowitz, 31. Auguſt. 
In Sosnowitz (Dombrowaer Revier) ents 
lud ſich ein ſchweres Gewitter, das von wol ken⸗ 
bruchartigem Regen begleitet war. Zahl⸗ 


reiche Straßen der Stadt, viele Wohnungen und | 


Keller in den tief gelegenen Stadtteilen wurden 
unter Waſſer geſetzt. In verſchiedenen Fällen 
richteten Blitzſchläge Schäden an. Ein Mann 
wurde auf der Straße vom Blitz erſchla⸗ 
gen. Auch ein Straßenbahnwagen wurde vom 
Blitz getroffen, von den Fahrgäſten kam jedoch nie- 
mand zu Schaden. Im Kreiſe Wadowertz 
(Woiwodſchaft Krakau), der bereits bei der letzten 


großen Hochwaſſerkataſtrophe in Mitleidenſchaft 


gezogen worden war, ſind infolge ſchwerer Un. 
Verwüſtungen angerichtet 
worden. In wenigen Stunden traten Flüſſe und 
Bäche über die Ufer und überſchwemmten die 
Felber und Wieſen. Bei Wadowitz hat der Fluß 
Skawa einen Stand von einem Meter über 
normal erreicht. In der Ortſchaft Mak o w 


wurden ſämtliche Straßen überſchwemmt, meh- 


rere gefährdete Häuſer mußten geräumt werden. 


Kunſt und iſſonſchaft 


Weſen und Werk muſikaliſcher Kritik 


dieſem Thema äußert ſich Dr Fritz Stege 
in 5 „Nationalſoßialiſtiſchen Monatsheften“: 
„Es iſt leicht, mit dem Hinweis auf den be⸗ 
tüchtigten Komplex Hanslick- Wagner- 
Bruckner ein „Pereat“ über die geſamte Muſik⸗ 
kritik auszusprechen. Mühepollex, aber lohnender 
iſt die Aufgabe, unter den Tauſenden von Kriti⸗ 
kern der letzten zwei Jahrhunderte die Fälle 

Szufuchen, in denen der Kritiker ge 
wiſſenhafte, ſegensreiche Aufbauarbeit in werf- 
voller Förderung von Kunſt und Künſtlern ge 
lei „Solche Fälle dringen nur felten an 
die Oeffentlichkeit. rum? Der echte Kritiker 
ift ein Opfer der ihm auferlegten Selbſtloſig. 
der har x a nen 
innen, ihm fehlt das laute Echo des Beifalls der 
bem Hunter den Erfolg kündet. Und doch: 
Gibt es etwas Herrlicheres als die Aufgabe, mit- 
ſchaffen zu dürfen an der Errichtung eines Ge- 

3 beutiher Mufikkultur? Etwa 
Beglückenderes als das 1 paesi iu Wert 
dern ſtwerte uerkennen, e 4 p 
ere als ip Enttäuſchung, über künſtle⸗ 


riſche Minderwertigkeit und Mittelmäßigkeit? 
Seile er Kritik iſt Fr 


Charakterfrage. Kritik ift ahnendes Willen, 


ſtändnis, um Glauben und Vertrauen, Kritik ift 
das künſtleriſche und kulturelle Gewiſſen der 
Nation. 2 


ärfere Handhabung des Auswahlprinzips, 
3 erungen an Leiſtung und 
rakter des Muſikkritikers ſind die einzigen 
Wege, um das Vertrauen zivif Muſiker und 
Krititer berzuftellen und zu befeſtigen. © 
dich würdig deines 
Kfm. 
and) 55 


f 


3| ſo hat er doch der Erkenntnis der Auf 


Hier, ſchaft ohne die chemiſchen 


Friſtloſe Entlaſſung bei 
Urlaubsmißbrauch 


Wichtige neue Gedanlen enthalten einige Tarif- 
ordnungen, die der Treuhänder der Ar- 
beit für das Wirtſchaftsgebiet Brandenburg ver- 
öffentlicht. In einer Tarifordnung für die Flei⸗ 
ſchergeſellen iſt z. B. ein Zuſchlag von 100 
Prozent für Sonn- und Feiertagd- 
arbeit vorgeſehen. Stirbt ein verheiratetes 
Mitglied der Gefolgſchaft nach mindeſtens einjäh⸗ 
riger Beſchäftigung, ſo iſt der Lohn für drei 
Wochen an den hinterbliebenen Ehegatten oder 
die verſorgungsberechtigten Kinder weiter zu 
zahlen, ebenſo an Eltern oder Geſchwiſter, wenn 
der Verſtorbene ihr alleiniger Ernährer war. 


Neu iſt vor allem auch die Beſtimmung, daß 
der Beurlaubte während des Urlaubs keine 
Beſchäftigung gegen Entgelt über⸗ 
nehmen darf; jede Zuwiderhandlung zieht fr ift- 
loſe Entlaſſung nach ſich und berechtigt zur 
Rückforderung des Urlaubsentgelts. 


Alfred Mitſcherlich 60 Fahre alt 


Am 29. Auguft beging Prof. Dr Eilhard 
Alfred Mitſcherlich, der Ordinarius für 
Pflanzenbaulehre und Direktor der Landwirt- 
ſchaftlichen Imititute der Univerſität Königs⸗ 
berg feinen 60. Geburtstag. 


Profeſſor Mitſcherlich wird mit Recht als der 
Schöpfer der pflanzenphyſiologiſchen 
Bodenkunde angeſehen, die er us den Arbei⸗ 
ten ſeines einſtigen Lehrers in Kiel, Prof. Rode⸗ 
Bodenkunde angeſehen, die er aus den Arbei⸗ 
ijt die im Jahre 1926 erſchienene über „Das 
Liebigſche Geſetz vom Minimum und 
kungsgeſetz der Wachstumsfaktoven“. Das eigent- 
liche Neue an ſeiner Betrachtungsweiſe iſt, daß er 
auch den Boden nicht mehr vom rein geologiſchen 
Standpunkt anſieht. ſondern ihn im Zuſammen⸗ 
pon mit der lebendigen Pflanzen- 
eche betrachtet, die auf ihm wachſen fol und 
der er die Nährſtoffe zu liefern hat. Wenn er 
dabei von Liebigs Geſetz vom Minimum ausging, 
ammen⸗ 
Bebe zwiſchen Boden und Pflanze ganz neue 

ege gewieſen. 


Techniſche Hochſchule Breslau 


In der Fakultätseinteilung der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule Breslau gehen die 
Lehrſtühle für organiſche und anorganiſche ſowie 
phhſikaliſche Chemie und Pre Technologie 
aus der Fakultät für Stoffwirtſ in die Fa⸗ 
kultät für [gemeine Wiſſenſchaf⸗ 


ten über. Die bisherige re für Stoffwirt⸗ 


n Fächer erhält die neue 
Bezeichnung „Jakultät für Bergbau und 
Hüttenweſen.“ 


das Wir- 


Das neue Stadion im Festschmuck 


Hindenbubas 
vowbildliche Sportanlage 


(Eigener Bericht!] 


Hindenburg, 31. Auguſt. 

Am Freitag nachmittag zeigte ſich das neu er⸗ 
aute Hinden burger 3 zum erſten 
Male in Gegenwart von Vertretern der Preſſe 
N mud, Einen herrlichen Anblick bietet 
die neue Sportanlage, die von 48 Fahnen, die 
luſtig im Winde flatterten, eingerahmt wird. Der 
Blickpunkt der Anlage aber i 


ein acht Meter hohes Hoheitsabzeichen 
aus Holz mit 14 Meter Spannweite, 


das auf einem 12 Meter hohen Gerüft montiert 
ift, . 650 lfd. Meter Holz Verwendung fan- 
den. chts und links wird das Hoheitsabzeichen 
von den Fahnen des neuen Deutſchlands wir⸗ 
kungsvoll umrahmt und bildet gewiſſermaßen den 
Hintergrund der Trihüne für die Ehrengäſte, die 
am Sonntag in ſtattlicher Zahl erwartet werden. 

Das rieſige Raſenoval umſtehen 6 neue Pilz 
lautſprecher von Telefunken, die erſten, die in 
Oberſchleſien Aufſtellung gefunden haben. Im 
übrigen werden vier Rieſenſcheinwerfer 
der DEW. den geſamten Platz in den Abendſtun⸗ 
den in ein magiſches Licht hüllen. 

Alle dieſe Maßnahmen werden die Einweihung 
der Kampfbahn im neuen Stadion der Stadt Hin⸗ 
denburg zu einem ren Feſt der Volks 
gemeinſchaft geſtalten, wie es in dieſem Rah⸗ 
men Hindenburg noch nie erleben durfte. Und 
mit der Einweihung geht ein langgehegter Wunſch 
der Hindenburger Sportler in Erfüllung, denn 
während alle Großſtädte im Reiche ſchon lange 
Jahre ihre eigenen Sportſtätten beſitzen, hatte die 


arme Arbeitergroßſtadt Hindenburg nicht einen 


einzigen Sportplatz, der auch nur einiger- 
maßen beſcheidenen Anforderungen gerecht gewor⸗ 
den wäre. 

Bei Aufſtellung der neuen Stadtbebauungs⸗ 
pläne in den Jahren 1928/30 wurde beſonderer 
Wert darauf gelegt, auch für Hindenburg all⸗ 
mählich Sportſtätten zu ſchaffen 
Nutzungs Grünflächen anzufehen ſind. 


die als 


Eine dieſer im Bebauungsplan vorgeſehenen 


Sportſtätten ift das Stadion in der Südſtadt der 
Stadt Hindenburg, das nach endgültiger Fertig⸗ 
ſtellung zwei Uebungsſportplätze, ein 
Schwimmbad und eine große Aufmarſch⸗ 
und Feſtwieſe und eine Tennisplatz ⸗ 
anlage umfaſſen wird. Das geſamte Gelände 
iſt in ſtädtiſchem Beſitz und darf als Baugelände 
nicht benutzt werden. 


Die Verbindung von der inneren Stadt 
nach dem Stadion iſt ſehr gut. 
x N 


Die bereits ausgebaute Sosnitzaer Straße und 
die im Ausbau begriffene Michaelſtraße ſind die 
Hauptzubringerſtraßen für große Marſchkolonnen 
und den Fahrverkebr, während die Pfarrſtraße 
mit ihren parallel gelegenen Seitenſtraßen und 
der noch auszubauenden Solgerſtraße in Zukunft 


Deutſche Hochſchule in Odeſſa 
Die ruſſiſche Schwarze⸗Meer⸗Stadt Odeſſa, 
die vor dem Kriege das kulturelle Zentrum des 
Krimgebietes war, wird eine deutſche päda ⸗ 
32 he Hochſchule erhalten. Dem In- 


itut foll je ein biologiſches, chemiſches, geogra⸗ 


phiſches, mathematiſches, philologiſches und phy- 
ſikaliſches Seminar angegliedert werden. db. 


Hochſchulnachrichten 

Prof. Dr Friedrich Pfiſter, Ordinarius für 
klaſſiſche Philologie an der Univerfität Würz⸗ 
burg, ift als Nachfolger von Profeſſor Schade 
waldt an die Univerſität . i. B. be 
rufen worden. — Der a. o. Lehrſtuhl für ver ⸗ 
leichende Religionsgeſchichte und 
Religionshphilofophie in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Mar- 
burg ift in die Philoſophiſche Fakultät der Uni- 


verſität Greifswald verlegt und dem plan-| R 


mäßigen a. o. Profeſſor D. Dr Friedrich Heiler 
übertragen worden. — Am 31. Auguſt vollendet 
der Ordinarius für Philoſophie, Aſthetik, Pſycho⸗ 
logie und Pädagogik an der Univerſität Leipzig, 
Geheimrat Prof. Dr Karl arbe, ſein 
65. Lebensjahr. — Wenige Wochen nach ſeinem 
79. Geburtstag iſt der frühere langjährige Ordi⸗ 
narius für Kirchenrecht an der Deutſchen Univer⸗ 
fität Prag, Profeſſor Dr Heinrich Singer, ge- 
torben. — Am 31. Auguſt beging der Ordinarius 
für Geſchichte der altteſtamentlichen Reli ⸗ 
gion und allgemeine Religionsgeſchichte 
an der Univerſität Amſter da m, Prof. D. Hein- 
rich Hackmann, ſeinen 70. Geburtstag. 
— Der entpflichtete a. o. Profeſſor für Bakterio⸗ 
logie, Serologie und Hygiene an der Deutſchen 
Univerſität Prag, Dr Gottlieb Salus, iſt in 
Prag geſtorben. Der ärztliche Direktor des 
Allgemeinen Krankenhauſes Eppendorf in Gam- 
burg und Ordinarius für innere Medizin an der 


leicht den Fußgängerverkehr der Zuſchauermaſſen 
wird aufnehmen können. P 
In den Jahren 1931/32 konnte das Gartenamt 
die an der Pfarrſtraße gelegenen beiden 
Uebungsplätze fertigſtellen. Die anſchlie⸗ 
bende Kampfbahn wurde im Sommer 1933 in An- 
griff genommen, nachdem die notwendigen Erd⸗ 
arbeiten als Notſtandsarbeit genehmigt 
waren. Aus einem bis dahin brach liegenden und 
aus alten Ziegeleiteichen beſtehenden Gelände 
wuchs bis zum Herbſt desſelben Jahres das Ge⸗ 
tippe der zukünftigen Kampfbahn. 30 000 Kubik ⸗ 
meter Boden mußten bewegt werden, um die der» 


tieft liegende Kampfſtätte mit den Zuſchauer⸗ 
terraſſen zu umgeben. Die Innenfläche mußte 


mit einer Dränage verſehen werden, ebenſo 
war es notwendig, eine genügend ſtarke 
Waſſerleitung zu verlegen. Dank der ein- 
ſichtigen, nicht ruhenden Arbeit aller an dem Bau 
der Kampfbahn 
konnte die einmal begonnene Arbeit im Frühjahr 
d. J. trotz der großen finanziellen Schwierig. 
keiten fortgeführt werden. Zur Fertigſtellung der 
Kampfbahn gehörte hauptſächlich der Ausbau der 


Zuſchauerterraſſen, die nutzbare Herrichtung der 


Laufbahnen und Sprunggruben, die Abgrenzung 
der Zuſchauerplätze von den Sportbahnen durch 
Holmzäune, der Ausbau der Hauptzugangsſtraße 


von der Weſtſeite der Kampfbahn, der Bau der 1 
notwendigen Treppenanlagen, die Ueberbrückung 
der Einmarſchſtraße und das Anlegen des eigent- 5 


lichen Sportraſens. ; 


Wenn alle pieje vielfeitigen Arbeiten in der 


verhältnismäßig kurzen Zeit, die noch zur Bere 


fügung ſtand, am Tage der Einweihung friſtgemäß 


beendet ſind, ſo iſt das ein Beweis dafür, daß die 
Stadt Hindenburg gewillt iſt, in Zukunft nicht 
mehr als Aſchenbrödel unter allen oberſchleſiſchen 
Städten zu marſchieren, ſondern durch Aufbieten 
aller ihr zur Verfügung ſtehenden Kräfte dafür 
beſorgt ſein will, daß auch die Arbeitergroßſtadt 
eine gleichberechtigte und gern aufge- 
8 Stadt des deutſchen Südoſtens 
wird. 


Die Kampfbahn 


erhält als Kernplatz einen Normalraſenſpielplatz 
von 70 X 105 Meter, der von einer 400-Meter⸗ 
Aſchenbahn umgeben iſt. Die nach oben anſteigen 
den ſieben Zuſchauerterraſſen ſind in einem ** 
alle Zuſchauer gute Sicht bietenden Berhältr‘* 
angelegt. Das geſamte Faſſungsvermögen der Zu 
ſchauerplätze beträgt 20 000 —80 000 ‚Beige 
Leider war es nicht mehr möglich, die auf der 
Weſtſeite der Kampfbahn geplante Txib — 
etwa 2000 überdeckte Sitzplätze Fallen miin 
bauen. In dieſem Bau werden auch die Umik 
hallen, die Duſchräume und Toiletten 10 
Räume für Sanitätsmannſchaften und zum A 
bewahren von Geräten eingebaut. 


Univerſit 
Brauer, iſt 
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Schau deutscher Keramik in Bonn 
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Anläßlich dieſer Tagung 
ieke in 
Schau deutſcher 
ſtoffe eröffnet werden. 5 


Auf der "pur des grebzerreaere 


l lt“ macht der 
gMesistnilhen. ene, 


daß er im normalen Menſchenblut 
roorganis mu 8 gefunden habe, 


Biol 
Mitterlung 
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illing in Berlin als 
beſtätigt worden: e wird die F 
ob damit der Krebskeim gefunden wurde, © 
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E Eduard Kaudelkas 

$ letzte Fahrt 

1 Der ſo jäh aus dem Leben geſchiedene, all⸗ 
+ beliebte frühere Obermeifter der jetzt auf⸗ 


gelöſten Klempner⸗ und Inſtallateur⸗-Innung, 
Klempnermeiſter Eduard Kaudelka, wurde am 
Freitag nachmittag unter überaus ſtarker Teil- 
nahme aus allen Kreiſen der Bevölkerung auf 
dem Evangeliſchen Friedhof, Gutenbergſtraße, zur 
letzten Ruhe gebettet. Vor dem Trauerhauſe, 
Bismarckſtraße, hatte eine eindrucksvolle Parade 
der Vereine und der Berufsgenoſſen 
Aufſtellung genommen, an der Spitze die 
Keuyffhäuſerkapelle, dann eine Gewehrgruppe 
des Kriegervereins, der Kameradenverein ehem. 
22er mit Fahne, ferner Fahnenabordnungen des 
Kameradenvereins ehem. Sanitätsſchüler, 
des Männergeſangvereins Roßberg, des Beuthe- 
ner Turnvereins, der NS. Hago, der 
Gemeindegruppe des Deutſchen Evangeli- 
ſchen Männerwerkes. Unmittelbar vor 
dem Leichenwagen waren die Berufsgenoſſen und 
das Werkſtättenperſonal des Heimgegangenen auf⸗ 
geſtellt. Als der Sarg aus dem Trauerhauſe ge- 
tragen wurde, neigten ſich die Fahnen zum Gruß, 
die Gewehrgruppe präſentierte, und die Muſik⸗ 
kapelle ſpielte einen Choral. Es war der 
Wunſch des Verſtorbenen, noch einmal an der 
Werkſtätte ſeines fleißigen Schaffens vor- 
überzuziehen. Darum wurde der Weg zum 
Friedhof über die Scharleyer Straße gewählt. 
Unter den Klängen der Trauermuſik ging es 
zur Friedhofspforte. Die Trauergemeinde ſcharte 
ſich um das im Grünſchmuck liegende Grab. Bei 
dem plötzlich einſetzenden wolkenbruchartigen Re- 


durchdrungen von glühender Vaterlandsliebe, in 
Krieg und Frieden dem deutſchen Volke diente. 
Drei Ebrenſalben galten dem guten Kriegs- 


tktkameraden. 


Heſunde Mütter. 
geſundes Volk! 


* 


und warten auf das Eintreffen des Zuges, welcher 
fie in ihr zugewieſenes Heim bringen ſoll. C 
ind hilfsbedürftige Mütter, welche durch 
die NS. Volkswohlfahrt zu ihrer langentbehrten 
Erholung kommen. Schwer ift der Abſchied von 
zu Hauſe geweſen, aber die Freude, auch ein⸗ 
mal für kurze Zeit auszuruhen von dem Dran- 
gen und Treiben der Zeit, läßt ihre Augen leuch⸗ 
ten. Wenn fie dann wieder zurückkehren an 
ihren Arbeitsplatz, in ihre Familie. geſtärkt 
an Leib und Seele, dann willen fie: unſe⸗ 
rem Führer haben fie diefe Erholungswochen zu 

danken, und freudig gehen fie an die Arbeit mit 
dem Bewußtſein, daß die NS. Volks wohl 
fahrt ihnen in wirtſchaftlichen Nöten helfend, 
zur Seite fieht, | N 


Darum geht an Dich, deutſcher Volkagenoſſe, 
die Bitte: W mit allen Kräften das 
Hilfswerk und dadurch deutſche Mütter, auf 
bab Deutſchland zu dem werde, was es früher 


= 
no 


„Ein Walzer für dich“ 
KEN Im „Sloria-Palajt“ 
Dr. Goebbels hat einmal die Forderung 
aufgeſtellt, daß die deutſche Filminduſtrie keines⸗ 
wegs daran gehindert werden folle, unterhal⸗ 
tende Luſtſpiel- und Operetten ⸗ 


agenhaften Fürſtentums, das fih diesmal „Pa⸗ 
$. . — 1 u nach der Abdankung der 
Sandroch wieder 
wird, der jungen 
Der eigentlich be⸗ 


i 
Herzogin Ludowika (Adele 
von einer Herzogin regiert 
Stefanie (Camilla Horn). eige j b 
rufene Thronfolger, Prinz Antonio, ift nämlich 


WR; 
FE 
PEM 195 — mit dem nächtlichen Mintiterrat 
Miniſter Wilhelm Bendow und Genofien), der 
w Be überraſchende Mitteilung erhält, daß Prinz 
Antonio am Leben iſt und als der berühmte 
Kammerſänger Torelli bisher fein Inkognito 
gewahrt hat. Obwohl Herzogin Stefanie gar 
niht daran denkt, auf die Krone zu berzichten, 
ird Torelli [Louis Graveur geholt, da un- 
bedingt „ein ſtarker männlicher Arm“ das Lan 
regieren müſſe. Er willigt auch ein, nach Palamo 
u em, obwohl fein Freund, Kapellmeiſter 
ortes [Heinz Rühmann), dringend abredet 
und fein Impreſario (Theo Lingen) von bie- 
ſer Flucht auf den Th 
ſen darf. 
i Wenn es einit Jan Kiepura billig war, auf dem 
Maſtbaum eines Dampfers zu ſingen, ſo iſt es 


it mehreren Jahren verſchollen, und der Aber 
er 
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ron überhaupt nichts mif- 
t 


aaaea 


Am Bohnbof depen bleich, m Ade Frauen 


b 

M 
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Ein Skelett antwortet 
Im Oberſchleſiſchen Landesmuſeum 


Nacht, Kurzſchluß! Ein Geräuſch.« Un- 
heimliche Stille. Phantaſtiſche Angſtmomente ver⸗ 
ſchleiern meine Sinne. 12,30 Uhr. Der Licht⸗ 
ſchaden iſt beſeitigt. Das Skelett muß morgen 
fertig ſein. Mit zuckenden Augen beginnt die 
Präparierung. Die Gebeine kochen. Das Gas 
jummt, jammert. Qualvolle Dämpfe ent- 
ſteigen dem Waſſer. Nimm mich heraus, ich 
will heraus. Trotzig ſträubend ſtarrt der 
Schädel auf mich. Keine Rückſicht. Er muß ins 
heiße Waſſer. 


Meine Backenmuskeln arbeiten. 


c Das Waſſer kocht, die 
Zähne klappern. Welch ein Gefühl für einen 
Lehrling! Endlich alles verſtummt. Die 
Augenhöhlen klagen. Angſtſchweiß ſteht mir 
auf der Stirn. Warſt Du ein Opfer der Lanze? 
.. Der Schädel zuckt. Schmerzhaft verkrampft 
drückt Zahn auf Zahn. Mein Atem hält zurück 
. .. Du haft geantwortet, Deine aufgeſpreizten 
Kiefern fielen zu. 

Verbiſſen und verkrampft wirſt Du in 
Watte eingebettet. \ 


Verdient die Ehre, verdient den Ruhm 


Gekämpft als Held für unſere Gauen! 
Es dämmert. Ein Auto ſhupt. Erlöſt! 
Und nimmer wieder Nachtarbeit! i 
u. 


war: „Geſund und ſtark.“ 
2. September! 
; gii 


* 60 Jahre alt. Obexrpoſtſchaffner H. Ban⸗ 
Posen oe ee 
oſtam ig iſt, feiert am 4. i 
feinen 60. Geburtstag. Rap 
Gerichtsperſonalien. Amtsger 
Winget, vom hieſigen Amtsgericht, tritt, nach⸗ 
dem er die Altersgrenze erreicht hat, am 1. Okto⸗ 
ber d. J. in den wohlverdienten Ruheſtand. 
— Bom gleichen Zeitpunkt ab wird der geſchäfts⸗ 
führende Oberſekretär am hieſigen Landgericht, 
Juſtiz-Oberinſpektor Block, der kürzlich eben- 
falls 1 . geworden ift, pen ſion iert. 
ohltätigkeitsſportfeſt der Polizei. 
Fre e Batigen gurar 
eitsſportfeſt wird zugunſten der NGR. fi 
das Hilfswerk . Kin d“ ie 
* 


ſtaltet. 

emeinderatsſitzung. 
] ſchulze ein ek hatte die Gemeinde- 
räte zu einer 9 ins Gemeindehaus berufen. 
Die unvorherge ehenen Etatsüberſchrei⸗ 
tungen des vergangenen Jahres wurden be- 
willigt. Es wurde beſchloſſen, die Orzegower 
Straße in „Oſtlandſtraße“ umzubenennen. 
In 15 Minuten war die Tagesordnung erſchöpft 
und die Sitzung geſchloſſen. 


Opfert am 


* Schomberg. G 
Gemeindeſchulze Mor 


Beuthener Filmschau 


Grapeur recht, daß er die Eiſenbahnfahrt mit 
dem Gold aus ſeiner Kehle füllt, wobei er des 
dankbaren Beifalls aller Film-⸗Zuhörer ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſicher ſein kann. 
Heinz Rühmann, der ihn alss perſönlicher Mb- 
jutant begleitet, gibt der Handlung die heiterſten 
Lichter. Er muß entgegen allen Verſprechungen 
ſich in eine fabelhafte Uniform ſtecken und ſogar 
auf ein Pferd ſetzen laſſen, das natürlich ſeine 
eigenen altgewohnten Wege mit ihm geht und 
Serge in der „Gegenreſidenz“ der Herzogin 
Stefanie landet, wo der perſönliche Adjutant un⸗ 
ekannterweiſe eine nicht unfreundliche Aufnahme 
durch die junge Herzogin und ihre Freundin 
Ranja (Maria Sazar nah, Tochter des Mi⸗ 
niſterpräſidenten, erfährt. r ladet beide Damen 
zum Hofball. Gegen die Abſpe. ungsmaßnahmen 
des Miniſterpräſidenten gelingt es ihnen auch, 
orthin zu kommen, und während Herzog und 
Herzogin ſich erzürnt das Recht auf die Regie 
rung ſtreitig machen, freundet Rühmann ſich 
immer mehr mit der hübſchen jungen Freundin 
an, bis beide aus Verſehen und Auge in Auge 
ſich den Mund gehörig durch Paprika ver⸗ 
brennen, ſo daß ſie dann nachts halbverdurſtet 
umherirren und ſchließlich im Weinkeller lan⸗ 
den, um dort die unter dieſen Umſtänden unaus⸗ 
bleibliche, von Rühmann mit köſtlichem 
Humor, von Maria Sazarina mit tänzeriſcher 
Grazie erfüllte Schwips⸗Szene aufzuführen, zu 
der ſich dann auch noch Herzog und Herzogin ge- 
ellen. ` / 
Die Handlung endet damit, daß Torelli wie- 
der zu ſeinem Kammerſängerberuf zurückkehrt, 
Herzogin Stefanie aber ihn und ihre Freundin 
Manja ſeinen Kapellmeiſter begleitet, während 
die alte Herzogin Ludowika wieder das ſchwere 
Amt des Regierens übernehmen muß. 


— 


` i 


1 


am hieſigen 8 


ichtsdirektor a 


gerſohn willkommen. 


i ; 


à Beuthen, 31. Auguſt. 

Wie wir erfahren, iſt es Intendanten 
Bartelmus gelungen, den Rundfunktenor am 
Breslauer Sender, Heidrich, für die fom- 
mende Spielzeit am Oberſchleſiſchen Lan⸗ 
destheater zu verpflichten. 

Der Tenor iſt den Rundfunkhörern unſerer 
ſchleſiſchen Heimat durch ſeine hervorragen⸗ 
den Leiſtungen bekannt und dürfte auch die 
Theaterbeſucher mit ſeinem Geſang und Spiel 
erfreuen. Die Spielzeit, die urſprünglich 
am 15. September beginnen ſollte, iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf den Reichsparteitag in Nürnberg auf 
den 22. September verſchoben worden. Bis dahin 
hofft man auch, die umfangreichen Um- 
bauten im Stadttheater fertigzuſtellen. Man 
hat endlich den Bühnenarbeitern, denen 
bisher kein Unterkunftsraum zur Verfügung 
ſtand, eine Aufenthaltsſtätte, die durch einen 


„Zu den an den nächſten Sonntagen in ins⸗ 
geſamt 708 Orten Oberſchleſiens zur Durchfüh⸗ 
rung gelangenden Tagen der Heim qt ſchreibt 
uns der Untergau erſchleſten des Bundes 
Deutſcher Diten als Vevanſtalter dieſer 
Feiern: N 

Ein nicht zu unterſchätzendes Gut, das den 
aufrechten Grenzlandbewohner in guten und 
ſchlechten Tagen beſeelt, iſt die Volksver⸗ 
bundenheit und die Liebe zur Heimat. Der 
Oberſchleſter ift fid beffen bewußt und daher auch 
müht, Sprache, Sitten und Gebräuche unver⸗ 
fälſcht zu erhalten und die Liebe zur hei⸗ 
matlichen Scholle, den Born zur echten 
und twahren Vaterlandsliebe, zu pflegen. Dieſe 
geiſtigen er die wir von unſeren Vätern 
übernommen habe 


a egierung, 
; Gante n 
ückte, brachten es mit ſich, das deutſche 
t in jeder Hinſicht e a wurde ie 

der Oberſchleſier von feiner Grenzlandauf⸗ 
er immer weiter abrückte. Das Schwänden 
des derade. . e idn wurde 
immer deutlicher. Dazu kamen noch die ungün⸗ 
ſtigen, wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die das Los 
der breiten Volksmaſſe weiter trauriger geſtal⸗ 
teten. Gewiſſenloſe, die das Unglück des Landes 
nicht verſtehen wollten und rückſichtslos gus die⸗ 
tem Elend ihre Vorteile ſuchten, ſchufen eine 
Kluft zwiſchen den einzelnen Berufsſchichten, die 
immer mehr auseinandergähnte. Dieſem Uebel 
mußte entgegengeſteuert werden. 

Dem „Bund Deutſcher Oſten“ iſt es gelungen, 
in über 700 Orten an den kommenden Sonntagen 
im September „Tage der Heimat“ zu veranſtalten. 
Es bietet ſich jedem Bürger Oberſchleſiens Ge⸗ 
legenheit, ſeine heimatliebende und volksverbun⸗ 
dene Geſinnung durch den Beſuch der Veranſtal⸗ 
tung im Nachbarorte an den Tag zu legen. Er 
lernt Volkstrachten und die ländliche 
Volksſeele kennen und baut mit an der 
Ueberbrückung der Klaſſengegenſätze. Der Cha- 


Mag die Handlung ſein wie ſie will, ſie iſt 
vornehmlich dank Heinz Rühmann und auch 
Theo Lingen ſo fröhlich belebt, dank Louis Gra⸗ 
veur ſo voll Muſik, dank Maria Sazaring ſo voll 
Tanz, daß ein Unterhaltungsfilm zuſtandege⸗ 
kommen iſt, der nur heitere Erinnerung und 
leinen faden Nachgeſchmack ſchaler Inhaltsloſigkeit 
hinterläßt. 88 


„Schloß Hubertu 


. 


s“ in den Kammerlicht 
ſpielen 


Erleben zur höchſten Dramatik ſteigert. 

Die Ufa-⸗Wochenſchau zeigt u. a. Ausſchnitte aus dem 
Boxkampf zwiſchen Schmeling und Neuſel. Man 
ſieht dabei deutlich, wie aus dem ſtürmiſch angreifenden 
Neuſel zum Schluß ein ſchwer geſchlagener Kämpfer wird, 
der ſich nach Beendigung der achten Runde kaum noch auf 
den Beinen halten kann. 


„Die große Chance“ im Intimen Theater 
Der große Glücksfall begünſtigt hier einen jungen 
Erfinder einfacher Herkunft, 


vornehme Dame verliebt. Er lernt jedoch auch die Hohl- 
heit des Geſellſchaftslebens kennen und ver⸗ 
lätzt die Geſellſchaft wieder. Eine wertvolle Erfindung 
knüpft indes die zerriſſenen Fäden wieder an. Er bes 
kommt ein glänzendes Angebot und ift dann als Schwie 
Der Stoff ift recht ſchmackhaft ge» 


x 
i 


rr 


in] dauert bis Sonnabend, 13. Oktober. 7 chſt 
Kurſus an der Gren landfü rerſchule in Shimi- 
ſchow OS. beginnt ert am Montag, dem 24. Sep- 
tember 1934. 5 
Die ſtark veränderliche Witterung 


i I ch] der ſchwimmenden Flugzeu 
oben am ſteil abfallenden Gebirgsfelſen, bei dem fih das 


der in beſten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen Eingang findet und fih in eine reizende, 


W 
rer , T 


bei leid rid, Bein: 
an das 05. Landestheater verpflichtet 


(Eigener Bericht 


Laufgang unmittelbar mit der Bühne verbunden 
iſt, geſchaffen. Auch der Dramaturg, der 
keinen eigenen Raum beſaß, hat ein Arbeitszim⸗ 
mer erhalten, wie überhaupt — bedingt durch die 
Mehrarbeit in verwaltungstechniſcher Hinſicht — 
eine Anzahl neuer Büroräume geſchaffen 
werden mußte. Das Ballett wird in dieſer 
Spielzeit zum erſten Male in einem neuzeitlichen 
Uebungsſaal proben können. Zur Zeit wird an 
der Neugeſtaltung der Theaterräume noch fleißig 
gearbeitet. $ - 
In wenigen Wochen ſchon werden die Theater- 
beſucher die außerordentlich billigen 
Preiſe der diesjährigen Spielzeit ermöglichen 
es jedem Volksgenoſſen, ein Abonnement ab- 
zuſchließen — das Haus füllen, um aus den Dar⸗ 
bietungen des Oberſchleſiſchen Landestheaters, 
deſſen Spielplan in feiner Vielſeitigkeit über ⸗ 
midt, Kraft und Freude zu ſchöpfen. 


Bund Deulſcher Oſten veranſlaltet „Tage der Heimat“ 


+ 


rafter des Landvolkes ſpiegelt fih auch in den 


Die vielſeitigen Dar⸗ 
bietungen der Landjugend werden gewiß jeden 
Beſucher erfreuen und ihm in der Volksbeluſti⸗ 
gung Zerſtreuung geben. 


ſchönen Umzügen wider. 


Neue Lehrgänge 
bei den Landesführerſchulen 
Oppeln, 31. Auguſt. 

Das Gauſchulam t Schleſien der NSDAP. 
teilt mit: 

Durch die Neuaufteilung der Gaue durch das 
Reichsſchulamt ſchickt Oberjhlefien feine 
Teilnehmer im Lehrgange der Landesführerſchule 
nicht mehr wie bisher nach der Landesführer ⸗ 
ihule V in Sasnitz auf Rügen, ſondern nach der 
Landesführerſchule I in Königswinter 
(Rheinland). Der nächſte Kurſus an der Landes- 
führerſchule beginnt Mittwoch, 12. September, und 
Der nächſte 


* 


wird noch anhalten, da auch weiterhin über Mittel⸗ 


europa verſchiedenartige Luftmaſſen nordoſtwärts 
wandern. Beſonders veränderlich wird der Wit- 
terungscharakter durch die infolge der Südweſt⸗ 
ſtrömung fih zeit- und ſtellenweiſe einſtellende 
Föhnwirkung. : 
Ausfichten für OS. bis Sonnabend abend: 
Wechſelnder Wind, meiſt ſtärker bewölktes, 
wahrſcheinlich etwas kühleres 


Wetter, zeitweiſe 
Regen. $ 


macht, tüchtig aufgelockert und mit Witz und Tempo aus ⸗ 
geſtattet. Hans Söhnker und Camilla Horn ſpielen 
das verträumte, zum Glück bereite Paar ganz ente 
Köſtlich ſpielen auch Paul Henckels, Walter 
Ebenſo ent. 
und Jakob Tiedtke 


152 
teinbeck und Trude Heſterberg. 
fachen Hanſi Nieſe 


heitere 
Stimmung. 


„Großfürſtin Alexandra“ in der Schauburg 

Die Großfürſtin erfährt viel Leid. Sie wird vom 
Schickſal von der Seite ihres Gatten geriſſen. Da fie 
glaubt, daß er getötet worden ſei, widmet ſie ſich in 
Wien der Kunſt. Ihr Leben bekommt einen anderen 
Sinn. Sie entſagt aber der Künſtlerlaufbahn und hat 


nur ein Ziel, ihren wieder aufgetauchten Mann glücklich 


zu machen. 


Dieſer Film feſſelt beſonders durch die reis 
zende Mari 


Jeritza. Sie muß jeden in den Bann 


ſtaltung inneren Empfindens mit Aufmerkſamkeit folgt. 
Auch die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen ihrer Mitwirken 
den ſtehen auf beträchtlicher Höhe, beſonders die von 
Paul Hartmann als Großfürſt, von Szöke Sza ⸗ 
kall, der 9 hat, ſeine beliebte Komik ſpielen 
zu laffen, von Leo Slezak und Johannes Riemann. 


„FP. 1 antwortet nicht“ im Palaſt⸗Theater 

Eine lebendige Note gibt dieſem wertvollen Film von 
infer die Mit- 
Deutſchen erkehrsflieger⸗ 
eil. Der Film ift ſzeniſch feh 


wirkung der 
Thule im fliegeriſchen 
abwechſlungsreich. Hans 
ul Hartmann und Peter Lorre ſichern 
ilm durch ihre eindrucksvolle Geſtaltung den Er 
icht zuletzt ſind Hermann Speelmans und 
Weſtermeyer zu nennen. 


— 


Die „Glückliche Neife”, als lustiger Tonfilm inſze⸗ 
niert, führt vom braſilianiſchen Urwald nach 

mburg und dann wieder zurück in die neue 

i deutſche Farmer holen ſich in Hamburg ihre Le» 

enskameradinnen. Der Beſchauer fährt beluſtigt mit 
und hat viel zu lachen. Den Ton in dieſem Film 

agda Schneider an. Wenn als Gegenſpieler 
a fen erſcheint und die beiden irgend ein > 
ed fingen, dann gibt es recht aufgeräumte Min 
Ekkehardt Arendt und Carla Carlſen, das zweite 
Operettenpaar, machen ihre Sache ebenfalls recht nett, 


` 


A 


ſchlagen, der ihrem vortrefflichen Spiel, der guten Ger 


Welt. 


Albers, Sybille Samit . 
„Glüdliche Reife” in den Sbalia-Lichtſpielen 
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Laß’ Mutter und Kind nicht untergehn! $ 
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Aus der Arbeit 


der NS. Volkswohlfahrt Beuthen 


Die Preſſeſtelle des 
Ayeisamisietung Be mtes für en Mewohfahrt 
Hinblick auf die am 2. September ſtattfindende 
Selrſagmg z für das Hilfswerk „Mutter 

und Ki 

Nach dem Willen des Führers Adolf Hitler 
fol die NS. Volkswohlfahrt ein Bürge dafür 
fein, daß der Führungsanſpruch des National- 
ſozialismus auch auf dem weltanſchaulich ſo wich⸗ 
tigen Gebiete der Wohlfahrtspflege verwirklicht 
wird. Die geſamte, beute in Deutſchland betrie⸗ 
bene Wohlfahrtspflege wird durch die NS. 


‚Bottswohlfaßrt in ihrer Art und letzten 


Zielſetzung beeinflußt. Außerdem fallen der NS. 
Volkswohlfahrt in ihrer Eigenſchaft als Organi⸗ 
fation freier Wohlfahrtspflege naturgemäß auch 
die praktiſchen Aufgaben der Wohlfahrts⸗ 


pflege zu. Alle dieſe Arbeiten ſtehen unter der 


Aufgabe der Gefundheitsführung. Zur Verwirk⸗ 
lichung kommt der nationalſo ialiſtiſche Gedanke: 
Bejahung des Geſunden, Schaffensbereiten und 
Arbeitsfreudigen. Dieſer Grundſatz entipricht 
der natiomaljogialiftüichen Auffaſſung vom Staat, 
der ſeinem Volk Aufbau, Bao, ewiges Le- 
den geben will. So allein ſoll das 


Hilfswerk „Mutter und Kind“ 


abt werden, das jetzt zur grundlegenden un! 

— — Volkswohlfahrt 
macht worden ift. Sie ift im weſentlichen im die 
. gerichtet, indem ſie ein körperlich und 
ch geſundes Volk coe und erhalten will. 
Her b emmenhalt iſt Familie! Die 
Wohlfahrtarbeit im Nationlfogafiämng geht 
deshalb von der Familie aus. r Herzſtück iſt 
Jamilienfürſorg e. Die eigentliche 
ehe Arbeit der NS. Volkswohlfahrt be⸗ 
innt mit der Arbeit für titter und Kind. Der 
Kerionentveis der durch die NS. Volkswohlfa in 


zu Betreuenden wird deshalb ausſchließlich 


erbgeſund e Familie ſein. Für Privat- 
on, für unfruchtbare Sonderintereſſen hann 

kein Verſtändnis aufbringen. dem die 
url fart Vorarbeiten für das Hilfsmerk 
„Mutter und Kind“ in vier Wochen geleiſtet 


waren, wurde die praktiſche Arbeit durchgeführt. 


Die Jahl der Beratungsſtellen für Mutter und 

Kind wurde bedeutend vermehrt. Das Bedürf⸗ 

erachten, da 
* es Wi 2 5 wenn 

tter, 

ſtillende Mutter richtigen Fat, 

weiſung und Hilfe erfahren. 


Eine ausgeſprochene Sommerarbeit war die 
Erholungspflege für die Kinder und 


Jugendlichen und auch gerade für die kinder 


e Kind, die 
pratti An⸗ 
Hiervon hängt das 
Schickſal der kommenden Generation ab. ; 


reichen Mütter. Allein aufs Land, nach Wirt- 
temberg, Bayern, Mittel⸗ und Norddeutſchland 
ab an den Bodenſee, find 560 Kinder aus dem 

Stadtkreis Beuthen entſandt worden. 350 Kinder 
warten noch auf die Verſchickung. Nach innen iſt 
der bloße Fürſorgeſtandpunkt erweitert worden. 
Mit dem Zweck der Erholung wird ie der 
Gedanke 


nationalpolitiſcher ua 


verbunden. Planmäßig werden die deutſchen 
Stämme durch dieſen Jugendaustauſch 8 
näher gebracht. Es wird daran gearbeitet, im 
Bewußtſein der kommenden Generationen den Be- 
griff der Ländergrenzen zugunſten der großen 
Reichsidee aufzugeben. Planmäßig wird 
aber auch die Jugend aus den Großſtädten und 
dem Induſtriebezirk in grenzpolitiſch gefährdete 
Teile des Reiches gebracht. 

Die Müttererholungsarbeit ſoll der 
kinderreichen und abgearbeiteten 


8 äußere und innere Ausſpannung und 
Stärkung geben. Es ſoll aber zugleich 
eine Dankesſchuld an die Frauengeneration abge⸗ 
tragen werden, die die großen Notzeiten Krieg, 
fremde Beſatzung, Aufſtand, Inflation und Ar⸗ 
beitsloſigkeit aushielt und heute dem neuen Staat 
ihre wertvollen und lebendigen Kräfte ſpendet. 
Für die Zeit der Abweſenheit der Mütter die rich⸗ 
tigen Hilfen und Vertretungen zu finden, iſt das 
Kernſtück der Arbeit, um die Mutter wirklich 
innerlich von aller Laſt und Beſorgnis frei zu 
machen. Auch die wirtſchaftliche Seite uhr Ar⸗ 
beit ſtellt große Anforderungen. Alle dieſe Müt⸗ 
ter find voll bon Dank und Freude geweſen. Sie 
haben in den meiſten Fällen ganz wefentlichen Ge- 
winn an 


körperlicher und ſeeliſcher ERROR 


gehabt. Das Ziel diefer Arbeit wurde durchweg 
erreicht. Die Mütter gingen mit neuer Kraft und 
Friſche und neuem Mut an ihre Arbeit. 

Alle Hilfe der NS. Volkswohlfahrt wird ſo 
perſönlich wie möglich geſtaltet. Materielle Hilfe 
genügt meiſt allein nicht. Jede echte Wohlfahrts- 
pflege ſtellt zugleich eine ſeelſorgeriſche 
Maßnahme dar. Es iſt notwendig, daß es eine 
Stelle gibt, die gerade den ärmſten und notleidend⸗ 
ſten Volksgenoſſen nach den jahrelangen Nöten 
und Enttäuſchungen neuen Mut, neue Hoffnung 
gibt, die die ſchlummernden Kräfte wieder wecken 
kann. Neben der Erholungspflege wurden von der 
Kreisamtsleitung Beuthen⸗Stadt der NS. Volks- 
wohlfahrt in den Monaten Mai, Juni, Juli und 


Obevſthleſier, helft alle mit! 


Deutſche Volksgenoſſen! Am 2. September 1934 tritt das Hilfswerk „Mutter 
und Kind“ zum letzten Male in dieſem Jahre mit einer gewaltigen Werbeaktion 
an die Oeffentlichkeit. Zum letzten Male wird in allen deutſchen Gauen für dieſes 
nationalſozialiſtiſche Hilfswerk geſamme lt. Du, deutſcher Mann, und Du, deutſche 
Frau, hier kaunſt Du Deinen Nationalſozſalismus der Tat beweiſen. Hilf, 


ſpende, opfere auch Du für die Zukunft De ines Volkes. 


Denn, „Mutter und Kind 


ſind das Unterpfand für die Unſterblichkeit unſeres Volkes“. Darum weiſe die 


Sammler und Sammlerinnen, die am 2. September auf den Straßen Blumen ver⸗ 


kaufen und mit Sammelliſten in die Häuſer gehen, nicht ab. Mit jeder Spende 
unterſtützt Du den Wiederaufbau und damit die Zukunft Deutſchlands. x 


m PIPLI 


Heil Hitler! 


Visa 


DAN BEER: * 
Zu oh 5 n 2 d e pee fü ger der SALE 
— — Unter 1 65 K . 0 Aa 2 28 es laden 
. 99 8 „Obe due g t gez. iß, Untergaubetriebszellenleiter. 

gez 1 e . orten und Schulrat. gez. Rorzyezka, Oberbannführer. 

gez. Gaufrauenſchaftsleiterin. gez. Schmidt, Regierungspräſident. 

gez. situ, p Qberbürgermeilte. gez. Strencioch, Gauamtsleiter der NSW. 
gez. dir e, 14 gez. Dr. Timpe, Regieru 

ges. Gei 1 t, Schleſ. gez. Waldmann, ae eg ee 


gez. 


inede, Präſident d. Reichsbahndisertion Oppeln. 


gez. Werner, Oberführer der SS 


X 
k . 


r 


n 


Auguſt d. J. für das Hilfswerk „Mutter und 


Kind“ erhebliche Mengen an Lebensmitteln und 
Säuglingswäſche verausgabt. Die Waren wur⸗ i 
den aus Mitteln der NS. Volkswohlfahrt bei F 
Beuthener Kaufleuten gekauft und an 9 
die Bedürftigen verausgabt. Die der NS. Volks⸗ 8 
wohlfahrt zur Verfügung geſtellten Geldmittel 

fließen ſonach wieder zurück in die Wirtſchaft. In 

den letzten vier Monaten wurden für weitere ; 
Unterſtützungen verſchiedener Art rund i 
5100 Mark von der Kaffe der Kreisamtsleitung 

der NS. Volkswohlfahrt verausgabt. Die 


x NSB.⸗Küche Be. 3 
66 400 Mittag, „Früh. 
lu 


G. ‚wichtigften gaben = 
des Hilfswerkes „Mutter und Kind“ werden auch 


verabfolgte feit April d. J 
ftid- und Abendeſſen. 


im Winter, im Rahmen des Winterhilfswerkes, 3 
weitergeführt werden. Die Beratungsſtellen und 4 
die Sprechſtunden bleiben beſtehen. Die Mütter ⸗ a 
B 

3 — 

Hast Arbeit Du und dadureh Brot, 19 

So gib für andre, die in Not! w 
-o 

erholungsfürſorge wird ebenfalls im Winter y 
weitergeführt werden. Ebenſo werden die Für- 2 
ſorgemaßnahmen für die werdenden Mütter auf = 
dem Gebiete der Ernährungsbeihilfe, der Gewäh⸗ S3 
rung bon Kleidungsſtücken und Säuglingsausſtat⸗ f- 
tungen im Rahmen des Winterhilfswerks weiter- s 
geführt werden. f 
Das Hilfswerk „Mutter und Kind“ trägt a 
letzten Endes den Charakter einer 5 
Familienhilfe N 


Es wäre verfehlt, die Hilfsmaßnahmen nur auf 
die Mutter zu erſtrecken und ſich um die übrigen 
Familienmitglieder nicht zu kümmern. Der Auf- è: 
gabenkreis für dieſes Hilfswerk ift demnach über- k 
aus umfangreich. Dauernde Unterſtützungen = 
werden allerdings nicht gewährt. Neben der şut- Er 
ſätzlichen Hilfe der NS. Volkswohlfahrt De- | 
fteht die befte Hilfe für „Mutter und Kind“ 
darin, durch Vermittlung der NS. Volkswohlfahrt 5i 
den Vater und, wenn möglich, auch die erwerbs⸗ — 


fähigen Kinder in den Arbeitsprozeß einzureihen. x 


Die wichtigſte Grundbedingung für die G. 


ſunderhaltung von Mutet und 7 ift eine ger 7 

— Wohnung. Deshalb ſetzt ſich die NS. 
olkswohlfahrt auch für den Kampf gegen Woh: . 

nungsnot jeglicher Art ein. sà 


Die Beratungsstellen übernehmen! bie 
ärztliche und rechtliche Beratung der Müt⸗ 
ter und die Ueberwachung des Geſund eitszuſtan 
des der Säuglinge. Der 2. September gilt der 
Geldſammlung des Hilfswerkes „Mutter und 
Kind“, die die letzte Sammlung für dieſes Hilfs⸗ 
werk in dieſem Jahre iſt. 


Ein fröhlicher Militär-Roman aus der Vorkriegszeit von Anton Schwab 
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Leutnant Rocca blickt auf Sergeant Run⸗ 


„Was machen Sie für wegen Titulieren 

ben” Rekruten Spielmann chwein! Nehmen 

ch SILeI 3A Dake 
t et. Di ier. Spie 

Wide e hoden 0 ah on 

. icht Ae Pen Dienst ee 


= buid Benit ` mibi es. 
k hater 5 Selbe d daß er den Rekruten 


pielmamn zerreißen könnte. Aber er beherrſcht w 
Er wird ihn ſich 2 kaufen. 


Rumbuſch it mit ai Feldwebel 5 
ber in ſind ar e el ne i . 
on ru . 
ga Teilweiſe hat der 

rloven. 


Fumbuſch hat Ta z 
$ eldwebel im Spiel an ihn ve 
noch Junggeſelle, 


„ Numb lt, 
ne e Hue, | die friſche lebens 
ge Tochter des ee ei Freilich 
* viel Glü > tel kann den 
Ser, N = Boune, als er den Feld 
ae 
EN ont du denn Be min?" fragt ihn 


x U a dieſer 
icht wich 2 5 on ate 


a Hm), 5 die große Nummer 


ieren hat 
„Weil er ſon nes U 
ch! Er er m i ae AN war! 
wahrſcheinlich fogar befreundet mit 
.. mit, unſerem König. 
mn ich dir einen guten Rat geben darf, 
Bo Si Gons verte eiter Junge, der 


Sete aa ann 


bs 505 Spielmann fol Burſche bei Rocca 


„Byrd 2 Bei Leutnant Rocca? Nächſte 
er Biel icht!“ A 
are SE Siebie. 1 he rp ef 
o ent ihn un 
A nn im, Grunde genommen 2 Ge- 
N u 
5 ae, nochmal! ep, rien a sion 
von zwei 8 ur; omman" 
el zum Schießen habe ich ihn ja 
die Hände von Spielmann! Hann ihn 
o wenig woe v ie A en se, 
t erger enn ï imi 
der e OS, glatt, — wenn keiner 
nes indet . 
it dem Burſchen vom on Bertien en gej en, 
— Major meine ich eich, daß 
der Spielmann geſungen 7 5 kari alle wären 
ganz begeiitert geweſen. Der Oberſt hat mit 77 7 
1 1 wie mit einem 1 Ganz 
schaftlich. Laß ihn in Ruhe, es ift zum ten.” 
Rumbuf ex fagt e mehr, aber der Haß in 
ihm blieb, k 


elt ſich zur 
de er, daß 15 ſeinem Haß Zügel 


anlegte. 
ter wurde ao: Spielmann 
WEE 8 3. Bu u Leutnant 
Cr trat o gleichen Tape Jei feine 1 
tant Rocca empim beinahe = 
Nen Er bat ihn, daes zu nehmen und 


: „Hien Sie, wem 
. Ki Br Duite ſind 55 


2 a, 
wieder. 


genon 


be ich nicht!“ 
1 — Fräulein Hella bis Straßburg 


i Reiietameraben, Herr Leutnant” 
„Fräulein Sella hat mir davon erzählt, Si Sie 
hat ſehr gut von Ibnen geſprochen. Sie ſind ein 
Mann von Bildung, haben eine gute Erziehung, 
das ſpürt man, und . . wenn Sie auch nur 
Buri che bei mir "Find, ich will Ihnen die groben 


„„ 


„Sie 


begleitet?“ 
„Wir 


A 


Arbeiten ni 
leger da. 


O Sbrapburg, o Soaßlung.. 


Sie es verdanken, 6 


gi können Sie zu ‚alien groben 
rbeiten heranziehen.“ 

1 Dank, Gerr, eap y Aber es macht 
mir ergn zu arbei en, es ſchändet ja 
keine Arben n 

Der Leutnant lächelte 

„Gewiß, mein Lieber Alſo .. ich fege Sie 
ewiſſermaßen als Majord omus über meinen 
leinen Ich 


te 

aiio: Sechs-Zimmer⸗Wohnung mit reichlich fa 
15 Peer Verfügung ſtehen ein Dienſt⸗ 
ein Pferdepfleger. Ich überlaſſe Ihnen 


1 ch werde mich bemühen, das Heim fo 
und angenehm wie nur möglich zu maiben. 
Herr . im Kaſino ode 


nd 
eife meiſt zu Haufe, Die "sine loch aus- jertigte eine Liſte am, jtellte entſpr 3 
y Sp Rocca überließ i 
92 5 gr Dont ih a & ftellte ſich WERE: daß Spielmann da beffer Ber 


tomme ich's im 8 nicht. 
Br um drei Uhr zu ſpeiſen. Lina weiß da 


e Herr Leutnant!“ 
. auf 1 . Verſtehen, Herr Spielmann. 
mir immer Herr Spielmann. 


ribat ſind 
) Die lich bi w das u- 
beſtimmi. Ich ra facta ven ich bin ich gezwungen, Herr wegz 


= 


per Seniai find ſehr liebenswürdig!“ 

Leutnant le dann Spielmann der 
Lina vor. Das war jhon ein altes Mädchen, mit]; 
gutmütigen, mütterlichen Augen. Spielmann 
1 esa daß er ſich ſehr gut mit ihr verſtehen 


i 9 
ferdepfleger war ein waſchechter Sachſe 

aus Pei en, der das zweite Jahr diente, auch er 

war ſehr freundlich, obgleich es ihn wurmte, daB | ma 

künftig ein Rekrut über einen „alten M 

— —ꝗ — — ſollte. Aber es gelang Spielmanns 


ler, vornehmer Art bald, ſich aufs befte mit | Courbonne 


eie Schober zu verſtändigen. 
* 
i Spielmann ſteht vor dem SESIA, und ſieht 


e ei ein m e Ber Kerl!“ igot er zu ſich. „Haſt 
die Natur gut mit dir 

ER alle 970 ſichs einem hüb⸗ 
ſchen 12 iſt man gefällig. 
dar ſich Sube r um 2 kümmern. 


l 
pap A, oma E ; 115 
So ſprach der Mann zu ſi 
And er war nicht ganz ken mit der Welt | eigen 
und ihrem Lauf. 


* i 
»Er ar die Zügel des cs dandofele hause 
in die Ha 


t zumuten. Dazu ift der Pferde- 


Ken ene 


i 
br Br ie Berka tng: anf bie prec 


Wärfſt du häßlich, bedacht war 


zu > Eltern. Spielmann war einige 


— — nn il na 

Rocca war ſehr vermögend. „Seine Eltern ber 

De a Gier, und jede Summe ſtand dem 
Sohne zur Verfügung. 


So lebte er auf dehnen Gr wie ſpielte 4 


teueren Leidenſ⸗ bin; 
und noch den kei ail glücklich. 25 a 
Seine Leidenſchaft waren die Frauen, aber 4 8 


war zu klug, um fih ausnützen zu laffen. 
3 überließ Spielmann ſämtliche 


e Er übergab 
rk mit ber e 


Er nahm die Beſtände des Weinkellers 


ſcheid wußte als er. 


ein ſtraffer Zug in den Hau 
en immer in Orden der 0 gab kein Fad 
Simien Nie fehlte es am was behelligte Roc 
nicht mit leni verfügte a ba 
War einmal 15 — leine Geſe Geſe un a 
ino A er das Menü und bie Be ni 
war 
els, er ſch um, ber den 1 — Haus- 
Ri e wi gr und 2. 


& Imann Abrechnun 
f air er nur: „Dante! A weiß, 


ER 
8 den amourß . 


ro ielmann zu einen e Wagen 


mE ich lt Rocas Int 
bud teen Schauspielerin 


Sie ee 0 des 6 e pe 
theaters Ro ein 

imenter S 
= die Offene * ik 


s 


Stadt - 
r Re- 


ich N r3- al3 Dame gab, 
duldete man $ 
Es war Ferse geworden, Weihnachten 7 


d vor der T 
ena Rocca perreiſte die Feiertage 1 


1 Ser : 
O ei ten beſuchten ihn die Freunde, di ER 
zum eibrnden 8 Erlaubnis erhielten, die a 2 


Í 
Be en Fortſetzung folgt) 


fy É 
Glückliche Jugend 
Dft genug Tejen wir in unſeren Zeitungen 
von der Kinderlandverſchickung der 
NSV., und Millionen von deutſchen Eltern find 
dafür unſerem Führer dankbar, aber leider haben 
noch nicht alle hilfsbedürftigen Kinder einen Er⸗ 
holungsurlaub durch die NS. Volkswohlfahrt 
erhalten können, da die vorhandenen Mittel nicht 
ie ausreichten. Daher geht am 2. September an 
Eeuch alle die Bitte: „Unterſtützt das gigantiſche 
Ay Hilfswerk durch die Erlangung einer oder meh- 
rerer Glatzer Rojen und helft dadurch beitragen, 
Volksnot zu lindern.“ 
Nunmehr rollen Züge über Züge zurück in die 


und braungebrannten NSV.-Ferien⸗ 
kindern wieder in ihre Heimat. Erholt an Leib 
und Seele und erfüllt von tauſend Erinnerungen 
on die ſchönen Ferientage, kehren ſie heim zu 
ihren Eltern. Man merkt es den Kleinen an, 
und tauſend dankbare Briefe beſagen 
es, daß es ihnen gut gefallen hat, denn das Er- 
zählen nimmt bis zum Abend, bis die Augen vor 
Müdigkeit zufallen, kein Ende. Und dann hat 
der gute Onkel und die gute Tante, bei welcher 
ſie zur Erholung waren, ſoviel mitgegeben, Hüh⸗ 
l ner, Tauben, ja fogar Kleider und Schuhe, und 
nicht zuletzt erzählen ſie mit Stolz, daß ſie ſo 
0 viel an Gewicht zugenommen haben. Wenn man 
die kleinen Feriengäſte fo dankbar von der NEW. 
ſprechen hört, dann erſt weiß man, wie viel 
Segen die NS. Volkswohlfahrt auslöſt, 
und dann regt ſich das Gefühl der Nächſtenliebe, 
das ſoziale Gewiſſen und freudig opferſt auch Du 

für die herrliche Einrichtung unſeres Führers. 
Jede neue Tat ſei für jeden Volksgenoſſen 
ein Mahnruf, Mitglied der NS. Volkswohl⸗ 
fahrt zu werden und aktiv mitzuhelfen an der 
Geſunderhaltung unſerer Jugend. Spendet 
' am 2. September! 


* 


Städte und bringen Tauſende von gefunden) 


K. 8. Kulturgemeinde 


(Deutsche Bühne) 
Neue Preiſe, günſtigere Bedin: 
gungen! Als neue Einrichtung ſind für die 
bevorſtehende Spielzeit die Eintrittspreiſe und 
Mitgliedsbeiträge nach dem Einkommen 
geſtaffelt. Das Leiſtungsprogramm iſt bedeutend 
erweitert. Jetzt kann fih wirklich jeder Volks⸗ 
genoſſe in die große nationalſozialiſtiſche Kul⸗ 
turfront einreihen, niemand mehr muß auf den 
regelmäßigen Theater. und Konzertbeſuch ver- 
zichten! 

Auskunft und Eintragungen in den Geſchäftsſtellen: 
Veuthen, Kaiſerplatz 6c, Fernſprecher 2424 Glei- 


witz, Am Adler 1, Fernſprecher 4913; Hindenburg: 
Hermannſtraße 11, Fernſprecher 2178. 


Auf ſein 40jähriges Wirken als Prieſter tann 
in dieſen Tagen der Pater Adams aus der Hin- 
denburger Kamillianer-Niederlaſſung zurückblicken. 
Aus dieſem Anlaß wird der Jubilar am Sonntag 
in der Kamillianerkirche einen feierlichen 
Gottesdienſt abhalten. Hindenburg iſt dem Pater 
Adams zur zweiten Heimat geworden. —t. 


* Ein ehrlicher Finder, wie man ihn nicht alle 
Tage antrifft, übergab einem Schalter bea m⸗ 
ten des Hindenburger Poſtamts eine Damen- 


für das Hilfswerk 


Mutterund Kind 


* Neuer Leiter der Polizei. Der Polizei⸗ 
hauptwachtmeiſter Wilhelm Haraſim in Neu⸗ 


Auf zur großen Saar» Treue» 
Kundgebung am 2. Sept. im 
neuen Stadion von Hindenburg. 


handtaſche mit Inhalt. Die Taſche konnte [meiſter betraut. 


ihrer Beſitzerin bald wieder zugeſtellt werden. t. 
z x N 


„Das jährige Arbeitsiubilänm begeht am 


ſtadt wurde mit dem 1. September mit der Lei⸗ A 


i der Stadt Neuſtadt tätig. Mit dem Ausgeſtal 
et 


* Schülerfeſt des Gymnafiums, Der Eltern ⸗ 


N | 1 h f Stadtbad wird nun an folgenden Tagen für 
x Beirat des Staatlichen Friedrich- Wilhelm ſchwimmabende der NG, Gemeinschaft „Kraft durch 
. Gymnaſiums Gleiwitz veranſtaltet Mitt] Freude“ benutzt: jeden Donnerstag von 6—10 
7 woch, 5. September, 14.90 Uhr, im Schützenhaus] Uhr abends, jeden Freitag von 6—10 Uhr abends. 
= Der Eintrittspreis von 15 Pf. je Perſon bleibt beſtehen, 


„Neue Welt“ unter 5 der e An⸗ 
ſtalt zum dritten Male nach dem Weltkrieg ein 
Schülke rfeſt, zu dem auch Gönner und Freunde 
der Anſtalt ſowie die ehemaligen Schüler einge⸗ 


i karte oder 
laden ſind. t. 


Deutſchen Arbeitsfront verkauf 

Sonderzug nach Breslau. Vom 16. bis 28, Gep- 
tember, 20 „wird vom „Volkstum hi 
7 e imat“ r NE. € 
e ne der 


b 

Gemein * d 
en 
größte ſtaltung, die je auf 


* Kraftwagen zuſammengeſtoßen. An der Ecke 
der Wilhelm- und Hepdebreäſtraße ſtießen amei 
Perſonenkraftwagen jammen. Einer 
der Wagenführer wurde leicht verletzt. Die Schuld 
ſoll den anderen Wagenführer treffen, der kein 
Vorfahrtsrecht hatte und zu ſchnell gefahren 
iſt. Die Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt. Einer 
der Kraftwagen geriet beim Zuſammenſtoß auf 
den Bürgerſteig. 


beträgt 4,20 Mark. gen ſowie Auskunft 
in der Geſchäftsſtelle der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“, Hindenburg, Kronprinzenſtraße 313, Zimmer 1, 
Telephon 2455. s 


Ratibor 


* Deckenbrand. Im e Kranken 


* Neuerwerbungen der Stadtbücherei. 
der Stadtbücherei werden in der nächſten 
der Bücherei neu erworbenen Bücher au 


Im Leſeſaal 


1. September der Arbeiter Alois Rieger aus 
Zeiſelwitz. Jahrzehnte ſchon iſt er beim 
tädtiſchen Gaswerk Neuſtadt tätig, De- 
liebt bei ſeinen Mitarbeitern. 
Das Ritterſchießen wurde bei der kal, priv. 
Schützengeſellſchaft Neuſtadt abgehalten. Rechter 
Ritter wurde Kamerad Schmidt, linker Ritter 
Kamerad Menzler. 

* Glöglichen. Die neue Schule, die ein- 
tojfig für 52 Kinder hergeſtellt wurde, wird nach 
en 


erbſtferien eröffnet werden. 
O bor - Glogau 
* Silberhochzeit. Ihre Silberhochzeit feiere 


g ten der frühere Bürgermeiſter von Neuſtadt, Dr. 


Rathmann und Frau. 


* Die Realſteuerzuſchläge werden auf Grund 
der von der Reichsregierung in Ausſicht geſtell⸗ 
ten Reichshilfe für das Rechnungsjahr 1934/35 
wie folgt ermäßigt: Bei der Gewerbeſteuer 


joom Extrage von 500 auf 360 Prozent, bei 


der Geverbeſteuer nach dem Kapital 
von 1160 auf 754 Prozent 


* Neue Schule. Der Schulneubau im Stadt⸗ 


teil Hinterdorf ift im Rohbau fertig. Oſtern fiolen bereits um 16.30 Uhr am Depot fesch e 


1935 wird die Schule wohl eingeweiht werden. 


len unter der Dielung in Brand geraten. Die 
Jeuerwehr löſchte binnen kurzer Zeit den Brand. 
Der Sachſchaden beträgt etwa 200, — AM 


— Der Mieterverein hielt die Generalver⸗ 


Friſeurmeiſter Janitzek beſtimmt. 


mann: Am Tor der neuen geit; ODertzen: Kamerad, * Walderholungsſtätte „Obora“ wi i 
r ie ; be: D it entgegen; fagi 7 ? ird einge 
a A ee die e Sym. weiht, Sonnabend nachmittag findet die Ein⸗[Krauz burg 


weihung der neu hergeſtellten Walder ho⸗ © Zreiet der 


S. Kulturgemeinſchaft bei!] meiſter Vie 


Geſfahrenabzeichen 
für hirnverletzte Krieger 


Aehnlich wie die Kriegsblinden erſtreben auch 
die innerhalb der NS. Kriegsverſorgung 
zuſammengeſchloſſenen hirnverletzten Krie⸗ 
ger den engeren Zuſammenſchluß in einer 
Sondergruppe. In einer Verſammlung der 
Hirnverletzten hielt der Landesgeſchäftsführer für 
Schleſien, Riedel, Breslau, einen Vortrag über 
die Auswirkung der Hirnverletzungen auf das 
Nervenſyſtem und die Neigung zu epileptiſchen 
Anfällen. Der Bund der Hirnperletzten hat mit 


Beweise, daß Du bist 
ein edler Mensch, ein guter Christ! 


Genehmigung der Reichsführung der NSKOV. 
ein Gefahren abzeichen geſchaffen, das in 
Form einer Nadel getragen wird und auf gelbem 
Grunde drei ſchwarze Punkte mit der 
Umſchrift „Hirnverletzter Krieger“ zeigt. 
Abzeichen ſoll in erſter Linie dazu dienen, daß das 
Publikum auf der Straße bei Anfällen des 
Hirnverletzten dieſem beſondere Hilfe angedeihen 
läßt. Die Ehefrauen der hirnperletzten 
Krieger bat der Redner um Nachſicht mit den 
Verletzten, da fie für Erregungszuſtände nicht ver- 
antwortlich zu machen find, 

Bezirksgeſchäftsführer Szezepainſki hielt 
einen Vortrag über das neue ſorgungs recht 
und die Verleihung von Ehrenkreuzen an die 
Frontkä mpfer. 


Schönheit der Arbeit! 


Re as Breslau, 31. Auquſt. 

it in resfrift geleiſteten emſi 

Arbeit macht das Amt für Scene t ber 
inſchaft „Kraft 


rbeitsplatzes unterſucht 
el, mit Dam die b gem 55 
ich umgeben ift, mu 
folgerichtig ſeine Auswirkungen haben. „ f 
ſchöne Arbeitsſtätten — Nicht, Luft und Sonne 
in die Betriebe!“ ſo der neue Schlachtruf, 
der den Arbeiter mit teilnehmen laſſen will om 
Adel der Arbeit. Dieſer Schlachtruf des Amtes 
für Schönheit der Arbeit wendet ſich zwar in 
erſter Linie an den Betriebsführer, amber- 
ſeits aber auch in nicht geringerem Umfang an 
die Gefolgſchaften ſelbſt. Das Amt für 
Schönheit der Arbeit — unter der Führung von 
Architekt Speer ſechs Grundforderungen auf⸗ 
geſtellt, die nach und nach möglichſt alle berwirk 
licht werden 8 und für ſich aber den jes 
weiligen Umſtän entſprechend verändert wer⸗ 
den können. Sie lauten: ; 
Sauberkeit und Ordnung im Betrieb, liebe. 
volle Behandlung der Werkſtätten durch Ane 
ſtrich und Schmuck, Schaffung von Neben- 
räumen und ſanitären Anlagen, ſchöne Aus- 
geſtaltung der Höfe und Schaffung von Frei⸗ 
flächen, ſoweit es betrieblich möglich ift, größt⸗ 
möglichſter Geſundheitsſchutz und ſchließlich, 
als beſonderer Punkt, die Mitarbeit der 
Belegſchaft. 


CFF 
. und Stellvertreter ſowie die Geräteführer 


* Kinder fahren in den Harz. Durch die NSN. 


ſammlung ab. Als neeur Vereinsführer wurde konnten wieder 100 Kinder aus Roſenberg in 


den Harz verſchickt werden. k 
Jugendliche Obſtdiebe. Während der letz⸗ 
ten Zeit wurden verſchiedene Male bei Bürger⸗ 
hweger Obſtdiebſtähle ausgeführt. 


lungsſtätte Obora ſtatt. Dieſes Lokal, das 
ſich in ſtädtiſchen Beſitz befindet und verpachtet 
worden iſt, wurde vollſtändig umgebaut. Das 
Waldgebiet Obora, die Lunge der Stadt, ſoll un⸗ 
ſerer Bevölkerung ein Ort der Erholung und der 
Ruhe ſein. 


Coſol 


* Kinderfeſt im Karolusſtift. Die Spielſchul 
(Kindergarten) des Karolusſtiftes 5 p 1 75 


i: Die neuen Filme. Im Capitol gelangt das Ton- 
llluſtſpiel „Der Schrecken vom Heibekrug“ zur Aufführung. 
0 Die, ausgegeidnete Beſetzung mit Paul Beckers, Ralph 
Arthur tts, Urſula Grabley und Fiſcher⸗Köppe 
ſichert der heiteren und abwechſlungsreichen Handlung 
den Erfolg. Die Schauburg bringt die Operette 
„Die Czardasfürſtin“ mit Paul Kemp, Paul Hörbiger, 


Ida Wüſt und Inge Lift, Der Hauptwert ift hier auff ten des Stiftes ein „Kinderfeſt im Zwer 


; fröhliche Stimmung und große Ausſtattung gelegt, die walde“, wozu Baumeiſter, Pi 26 k ſel nich 
j an glanzvollen Requifiten nicht ſpart. In den U P. i x 55 3 7 nom 
Sihtfpielen gelangt die Girauß-Operette „Eine liches Gartenhäuschen als Zweraſchloß der An- 


ſtalt geſtiftet hatte. Es war ein beſonderer Tag 
der Freude für die Kleinen, Eltern und Gäſte. 
Stolz trat der Zwergkönig mit feiner Gemahlin 
aus dem Schloſſe unter das Volk der Elfen, 
Nixen, Fröſche, Käfer und dergl. Während dem 
Zwergvolk an der Tafel Kaffee und Kuchen 
nt mundete, führten Haushaltungsſchülerinnen 
eutſche Raupe auf, 
dann die Geſchenke: Segelboote für die Knaben, 
Naſchwerk für, die Mädchen. Schulrat Ertel 
dankte den Schweſtern, insbeſondere der Vor⸗ 
ſteherin, Schweſter Berchmana, für alle Mühe ⸗ 
waltung und empfahl den Gäſten, ihre Kleinen 
in den Kindergarten zu ſchicken. 

» Ferienkinder reifen in den Harz. Aus 
Stadt und Kreis Coſel reifen nochmals 167 Kin⸗ 
der zu einem Erholungsurlaub in den Harz, 
begleitet von Frl. Bichels vom BDM., Frau 
de Lage und Unterbannführer Ochmann om 
HJ. und Frau Schalich vom Roten 


Frau, die weiß, was fi will“ zur Aufführung. Lil Da- 

ver ſteht im Mittelpunkt der Darſteller, und neben ihr 
Maria Beling. Auchſhier ift auf die Ausſtattung großer 
Wert gelegt. Die Mufit von Oscar Straus gibt dem 
Film eine ſtimmungsvolle Untermalung. 


Hindonburg 


ae Löhne bis zu 165 Mk. ſind unpfändbar 


Dieſe Belehrung mußte ſich in einer Bers 
PAR bor 1 — Hindenburger Ne 
ein andwerksmeiſter gefallen laſſen. 
Ein Angeſtellter des Handwerksbetriebes hatte 
die Auszahlung eines ihm als Schadenerſatz⸗ 
8 leiſtung vorenthaltenen Gehalts in 
NE sr bon 120 Mark gefordert. Trotzdem der 
15 etriebsführer wiederholt belehrt worden war, 
llehnte er die a ge Dem Klageantrag 
entiprechend wurde der Beklagte verurteilt. 


der \ 
Kreuz. 


Nouftadt 
Ehrungen für Beteran Kaiſer 


Dem Auszügler Anton Kaiſer in Körnik 
wurden zu feinem 90. Geburtstag herzliche 
Ehrungen zuteil. Die ganze Gemeinde nahm an 
dem Feſttag des Altveterans von 1866, 1870/71 


1 Vom Polizeiamt. An Stelle des mit der Qei- 
A tung der Kriminal⸗Inſpektion in Beuthen 
betrauten Kriminalrats Dr. Krömer iſt Kri⸗ 
minal-Kommilfa Ju r etzki aus Gleiwitz an 
das Polizeiamt Hindenburg verſetzt und mit 
77 der Leitung des Einbruchsdezernats beauftragt 
oen. — 3 von 3 ig En 1 
enbur, verſe wurde der Kriminalkommiſſar Y > 2 A 
Al ketit ein gebürtiger Berliner, dem die Qei- | Anteil. Die Häuſer zeigten Flaggenſchmuck. 
tung des Betrunsdezernats übertragen] Als Gratulant hatte ſich auch der Landrat des 
wurde, das damit zum eriten Male hauptamtlich] Kreiſes, General Schwantes, eingefunden, der 
beſetzt wurde. —t, leine Ehrengabe des Kreiſes überreichte. b 


I 


Im Gaſthaus von Fritſch fand eine Tagung der] Jetzt gelang es, der Diebe habhaft zu werden. 
NS. Kulturgemeinſchaft ſtatt. Da] Ein Polizeibeamter ſtellte drei junge Bure 
Kreuzburg eine eigene Bühne nicht erhalten] ſchen, die gerade im Begriff waren, Ob ſt und 


Große Freude brachten 


kann, wird wieder die NS. Kulturgemeinde eine 
Beſuchergemeinde erfaſſen, die gas, 
zeitig den Beſucherſtamm des Theaters 

Jedes Mitglied zahlt einen Jahresbeitrag von 
einer Mark, dafür werden die Eintrittspreiſe für 
die Vorſtellungen ermäßigt, Zugleich aber iber- 
nimmt das Mitglied der Gemeinde die Verpflich- 
tung, alle Vorſtellungen zu beſuchen. Minder⸗ 
bemittelte Volksgenoſſen brauchen nur einen 
Beitrag von jährlich 0,20 Pfg. zu bezahlen. 


Ro on bora 


o maten aus dem Garten zu ſtehlen. m, 


ildet. Op R In 


* Teilweiſe Hundeſperre im Kreiſe. Zur Bere 
meidung der Verbreitung der Tollwut iſt über 
die Ortſchaften, einſchließlich der Gemarkungen, 
Kolonien und Vorwerke des Kreiſes Oppeln: 
Zawiez, Liebenau, Dammratſchhammer, (iden 
dorff, Neuwedel. Süßenrode, Zedlitz, Fried richthal, 
Murow, Plümkenau, Alt-Budkowitz. Neu-Bublo- 
witz, Eichberge, Georgenwerk und Tauentzinow. 
Dieſe Ortſchaften bilden einen Sperrbezirk. Sämi- 


Dem Lehrer Glowalla, amtie- liche Hunde find feſtzulegen oder ſicher einzu- 


* Marktpreiſe am 31. Auguft, Landbutter Im 
ſtete ein Pfund 1,28 Mark, Molkereibutter 1,55 Mark. 


* Berjebt, í { 
renden Lehrer in Klein Boret, ift die erite | ſperren. 
Lehrerſtelle in Schönwald übertragen 
worden. n. 

* Große Pflichtfeuerwehrübung. Mittwoch, 


5. September, 17.30 Uhr, findet eine Pflicht⸗ 
feuerwehrübung ſtatt. Jeder Feuerwehr- 
mann iſt zum pünktlichen Erſcheinen verpflichtet. 


Die Eierpreife waren etwas geſtiegen. Unſortierte 
Eier koſteten 9—10 Pfg. pro Stück, Kartoffeln 
Zentner 2,80 bis 3.— Mark, 10 Pfund 30—35 Pfg. 
Spinat 20 Pfg., Tomaten 5—10 Pfg. ein Pfund, 
grüne Bohnen 15 Pfg., Weißkraut 6 Pfg., Blaukraut 


Auch die Pferde- und Laſtkraftwagenbeſitzer haben] und Welſchkraut 10—12 Pfg., Schoten 40 Pfg., Blu» 
für ſchnelle Geſtellung zu ſorgen. Die Löſchzug-⸗ menkohl 10-80 Pfg., Gurken 10—15 Pfg. 


zwei Jahre Gefängnis für Fahrraddieb 


Neiße, 31. Auguſt. 

Der Angeklagte Karl Kin ne aus Neiße, 
zur Zeit in Unterſuchungshaft, ſtand vor dem 
hieſigen Erweiterten Schöffengericht unter 
der Anklage des einfachen Diebſtahls in 
zehn Fällen, Unterſchlagung und ſchwe⸗ 
rer Urkundenfälſchung in je einem Falle. 

Kinne hatte, wie er eingeſtand, im Sommer 
und Herbſt 1931 in Neiße, Neuſtadt, 
Ziegenhals und Ottmachau insgeſamt 


` 


der Verkäufer das Eigentumsrecht bis zur Bezah⸗ 
lung vorbehalten hatte. Der Angeklagte ver. 
kaufte das Fahrrad jedoch vorher weiter. In 
einem weiteren Falle verpfändete der Ange 
klagte ein geſtohlenes Fahrrad und zeigte dabei 
eine gefälſchte Quittung vor, um dem 
Pfandnehmer das Fahrrad als rechtmäßiges 
Eigentum auszuweiſen. 

Das Gericht verurteilte den Angeklagten mit 


zehn Fahrräder geſtohlen. In einem [ling der Volksgemeinſchaft zu ins- 
Falle hatte er ein Fahrrad gekauft, worüber ſich! geſamt zwei Jahren Gefängnis. 


* 


Its anf feine Vorſtrafen und als Schad 


U _ 


Kameradſchaft am Südpol Woher kommt das ſchlechte Wetter? 


Byrd in der letzten Minute aus den Schrecken der Antarktis ⸗Einſamkeit 
geborgen / Die Flaggenzeichen fehlen / Zu kalt für die Motoren / Ruhr 


*** (Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“) 


Gletſcherſpalten tief und breit. Der Himmel war 
mit ibnen. 7) 

Aber jetzt war man offenbar im Amund- 
enar m. Hier mußte der Wen laufen. Dort war 
ein Hügel. Der Schlitten ſtand — man hackte den 
Hügel auseinander. Die erſte Flagge. Man 
war auf dem rechten Wege! í 

Man mußte ein paar hundert Meter zurück. 
Der Vorratſchlitten war bei dem Flug 
über die Spalten verloren gegangen. Er lag in 
dieſer Eisſchlucht — 1.80 Meter breit und unab- 
ſehbar tief — an einem Eisſplitter 24 Meter tief 
aufgefangen. 2 
Ohne die Vorräte wäre eine Fortſetzung der 


(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.) 

Wellington (Neuſeeland), im Auguft, 

Wie die Funkſprüche aus Klein-America, 
per Fee 2 1 3 

> zwei vergeblichen Verſuchen 
endlich gelungen, den Admiral or . 200 
Kilometer von dem Lager entfernt, aus feiner 
jelbitgewäblten Einſamkeit zu bergen. — Da 
56 Teilnebmer der Expedition an Ruhr er- 
krankt ſind will der Flieger Ellsworth einen 
Arzt im Flugzeug zu Hilfe ſchicken. 


Es ijt nun ſchon über einen Monat ber, ſeit 
der erſte Ruf aus der Einſamkeit ikoan Im 
März batten fie Admiral Byrd auf feinen 


$ dem einſamen, borgeidob Sinh | Fabrt Wahnſinn geweſen. So holten fie ibn 
5 Mit Le! 22 A u bie den erſt herauf, an der Todestiefe vorbei. Aber nun 


die Richtung: ſie ſtellten in zwei Meilen Abſtand 
Lichter auf und berechneten dann die Himmels⸗ 
richtungen. So fanden ſie den weiteren Weg. 
Langſam, von Flagge zu Flagge 

Poulter ſtieß einen Freudenſchrei aus. 


Das Rauchzeichen war ſichtbar. 


Dort in dem ausnahmsweiſe windſtillen 
Antarktismorgen eines Wintertages ſchraubte ſich 
der Rauch ſteil in den 4 Dinant Das war 
Byrd. Das konnte nur er ſein. 

Vier grüne Raketen ſchoſſen fie ab auf 
dem Schlitten. Vier grüne Raketen antworteten. 
Sie waren ihrem Ziele nahe. Der Motorſchlitten 
raſte über die weiße Fläche. 

Die Antarktis hatte die Beute freigegeben. 

t kam die Schneehütte. Byrd ſtand drau⸗ 
Tg 110 er oulter umarmte feinen 
Freund und ſah ihn dann beſorgt an. 


Abgemagert, mit nervöſen, zitternden 
Händen und einem fiebrigen, flackern. 
den Blick. So ſahen die Menſchen aus, 
die in der Einſamkeit die Gletſcherkrank⸗ 
heit oder den Bergwahnſinn bekamen. 


Bub . Saen 8 und eat dis 
g, um Hilfe zu- n, merkte, 
F 
„Hier ſind die Mappen! Hier die neuen Pläne. 
Are wre s auf!“ ſagte Byrd, als er Poul- 
e be 18 à er die meteorologifhen Aufzeichnungen iber- 
Niemand wußle beffer als er bab es ein reichte. Bis zum letzten Tag geführt. Keine 
Spiel mit dem Tode ſei. Ein Kampf 5775 verſäumt — aber beinahe um welchen 
reis. 


gegen den Südpolwind. Ein Sunbeiden nach Klein⸗America — dann 


Oktober, mit Büchern. Schreibpapier, Zeitungen, 
Inſtrumenten aller Art für meteorplogiſche und 
andere Beobachtungen. Den Weg ſteckten fie forg- 
ſam mit orangefarbenen Flaggen ab. So würden 
ſie den Weg zu r zurück leicht finden. 

ier Sätze Kurzwellengeräte ließen fie 
Un ie. Ein Lachen ein Schulterſchlag. Er 
war allein. Regelmäßige Berichte zuerſt, dann 
Nachricht von Wär meeinbrüchen — im 
Antarktis⸗Winter wohlverſtanden — Erſchütte⸗ 
rungen des Standortes, wie wenn unabläſſig Erd⸗ 
beben tief unten zitterten — Gewitter, Regen, Hos 
gel — Und eines Tages. — Anfang 

DS. 


Juli dieſes 


„Holt mich ab hier. Es geht nicht länger. 
Brinat zwei Meteorologen mit, die mich ab- 
löſen!“ 


Man ließ die Leute in Klein⸗America, im 
Winterlager, antreten: i 


„Freiwillige vor zur Rettung des Admirals 
Byrd!“ 


Wie ein Mann trat das ganze Lager 


Während drei Mann und zwei Meteorologen 
ſich rüsteten, gab Byrd weiter SOS. Geſund⸗ 
heitliche Störungen und — ſo wurde den 
Leuten an den Geräten klar — ganz offenbar ein 

nerpöſer Zuſammenbruch Kein Menih 
hält dieſe Einſamkeit aus. Von März bis Okto⸗ 
ber‘ Das war zu viel für einen Menſchen. Hätte 
ſonft Byrd feine eigenen Leute in den Antarktis⸗ 
Winter binausgerufen? 


AANS 3 3 3% tritt der Schlitten die Rüdreis fat-| 5. 

JJ . — nie Bin AEA | „OR Samen aa: 
i 2 R ie inaus. h i . 7 i 1 A 
Die Hunde verkrochen ſich heulend. Noch atmet ma T : dition gusgerüſtet — da erreicht ihn der Notruf. 885 rn Ben Feliz eit 1 
$ und zog. Jetzt mußten die orangetorbe- |; m n auf über die Rettung Borde find wieder zeigt ſich die Ka radſchaft, die alle nom sy 1 

12 gaen kommen. 5 t. Die 55 „ da kommt eine neue Schreckens⸗ Paar . Elle . per 1 ta A ar ade at „ AA A i 

Richtung ermittelte man in der Südpolarnacht 15 reit, ſeine Plane aufzugeben, um Bord⸗ a. e 2 Da 

nad Kint Rompab, nad ng nee Sg „56 Teilnehmer der N an ſchwerer Ruhr . zu 150 en. i ; 835 Ping 5. 10 5 open s Ga Timme? aa M aen 

gewordenen S . ; j erkrankt. ieſen en tritt er mit ſeinem 4a i vormittags. 

Kreiſe. Dann gab man es auf. Erſter Fehlſchlag. Der Funk meldet es in alle Welt: tionsarzt die Reise an — zu Schiff, ſoweit es geht e A find 5 und 

5 s 1 


das Häuflein der von der Antarktis Ge. 
* zum Lager zurückfand, hatte man dort 
ben Motorſchlitten hergerichtet. Man wollte 
erſtens nach der erſten Kolonne inden, die nicht 
bei Byrd angelangt und nicht beimgekehrt war, 
eitens mit dieſem Mittel veriuchen, die Rettung 
es Admirals durchzuſetzen. 


„Kameraden in Not!“ 


Dr Thomas C. Poulter, der Stellvertreter 
Byrds in Fee, leitete dieſe zweite Fahrt. Prii- 
ſtend und inatternd ſchoß der Schlitten los — 
über das Eis, den Schnee. die knirſchende Fläche. 
Nach dem Kompaß wiederum. Denn die Flaggen 
fand man erſt gleichfalls nicht. i 

Da — die Temperatur war erheblich geſunken 
in den letzten Stunden. 


Der Motor ſetzte aus. Er knatterte noch 

ein paarmal, und dann mußte man nach 

kaum 30 Kilometer wiederum umkehren. 
Zum zweiten Male beſiegt. 

neue Brennſtoff⸗. 


das Ver- 
zum 


ö R 


Im Lager eilige Arbeit Eine 
miſchung, Schutz für den Kühler. gegen 
-Tuben ber Kerzen und dann neuer Aufbruch 
dritten „Gang“ mit der Antarktis. } i 
Bryurd, der brei Tage fchtwien, gab wieder Zei⸗ 
chen. Wann man ihn holen käme? — Gleich. mor 
deen. übermorgen. Man fahre eben wieder aus. 
Voran es fehle? An nichts. Es gehe wie · 
deer deſſer. Aber Ablöſung fei dennoch nötig. 
* Poulter trieb zur Eile! : j 
1 8 J. Demas am Steuer des Schlit. 
* ens. Er ſchie 
LEER Zwei 


vorwärts. Raſch — alles weiß vor 
übnen Zwei Mann find noch mit ihm, der eine 
don ihnen ift Moulter. ae 
„Halte mehr redta!” ſchreit Poulter dem 
Renas, e Die Wr ; 5 t Bee Berati. 
Volle Geſchwindigkeit. Der Schlitten fliegt über“ 
dem Boden babin. 0 
Da ift ja gar kein feſter Boden mehrt 
aunter den Kufen! Bei Gott, fie find über 
Amel Gletſcherſpalten hinweggeſchoſſen. 
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” i ne - 
Die gewaltigen Fahnenmasten 


und die Wettervorherſage nicht allein von den 


tropiſche Luft. Das Wetter iſt alſo der Kampf 


im Luitpoldhain in Nürnberg 


— 


i 


Bon ©. Sanfen k 


Es darf als bekannt gelten, daß das Wetter] wettermittelpunkte bewegen ſich nun von Grön⸗ 


land ſüdwärts, über die Südspitze treten fie _ 
auf den Atlantiſchen Ozean hinaus, werden nach 


Verhältniſſen unſerer näheren Umgebung ab- s W 
hängt; ſondern von der Wetterlage der ganzen 2 — A auch che i = ee „ 
nördlichen Holbkugel, wenn nicht überhaupt der] Die Vorausbeſtim mung des Wetters ER 


ganzen Erde. Unterſuchungen haben ergeben, daß 
die Polargebiete von ganz weſentlichem Ein⸗ 
fluß auf unſer Wetter find. Am Aequator 
wird die Luft erwärmt, ſtrömt dann, da ſie leichter 
ift, in höhere Luftſchichten, fließt nach den Wb- 
kühlungsgebieten an den Nord- und Südpolar⸗ 
zonen, ſinkt dort zu Boden und fließt wieder zum 
Aequator zurück. Zu dieſer Luftbewegung treten 
noch örtliche Störungen, die ungleiche 
Verteilung von Land und Waſſer, die Erd ⸗ 
drehung und anderes. Die vom Polargebiet 
ſüdwärts vorſtoßende Luft trifft nun auf die bei 
uns liegende erwärmte Polarluft oder warme fub- 


iſt immer noch ziemlich unſicher. Man kann wohl! 
mit einiger Sicherheit für ein beſtimmtes Gebiet die 
Wetterlage für einige Tage vorherſagen, aber 
Vorausſagen auf weite Sicht werden doch immer 
noch ſehr unſicher fèin. Worauf ift es zum Bei- 
ſpiel zurückzuführen, daß wir trotz der immer glei: 
chen Bewegung der Erde um die Sonne einmal 
einen Sommer mit großer Trockenheit — wie 
jetzt 1934 — dann wieder ein Jahr mit dauernden 
Regenfällen haben? Einmal erleben wir einen 
milden Winter, dann wieder folgt ein Winter mit 
ſtrengem Froſt und großen Schneefällen. Es wird 
ſicher noch vieler Jahre bedürfen, bis wir dieſen 
Fragen näher gekommen find. Der in Grönland 
verſtorbene berühmte deutſche Polarforſcher Pro ⸗ 
feſſor Wegener hatte ſich gerade Grönland zum 
Forſchungsgebiet ausgeſucht und iſt zum Studium 
der erwähnten Fragen mehrmals dort geweſen. 
Auch die Polarſtationen während des In⸗ 
ternationalen Polarjahres 1932/33 haben haupt⸗ 
ſächlich ſich der Wetterbeobachtung gewidmet. Die 
deutſche Polarſtation auf der Inſel Ka jarta⸗ 
lik in Südweſt⸗Grönland berichtete zum Beiſpiel, 
daß die Temperaturſchwankungen wäh, 
rend des Jahres 1932/33 — vom Oktober 1982 
bis September 1983 — dort nur ſehr gering 
waren, und daß die niedrigſte Temperatur im 
Winter nur Minus 15 Grad erreichte. Man ber 

denke in dem mit Eis bedeckten Grönland. N 


zwiſchen zwei Luftmengen. Die Luft- 
maffe, welche die größere Wucht, die größere Be⸗ 
wegungsenergie hat, dringt vor und bringt dem 
betreffenden Landſtrich ihr Wetter. Auf den neuen 
Wetterkarten findet man jetzt nicht nur wie früher 
die Iſobaren, die Linien gleichen Luftdrucks, ſon⸗ 
dern auch die Wetterfronten eingezeichnet. 
Es fei auch an die Polarfront⸗Theorie von Pros 
feſſor Bjerknes erinnert, nach der in einzelnen 
Abſtänden möglicherweiſe in Perioden Malt- 
lufteinbrüche von Norden her erfolgen. 

Ein Beiſpiel möge die Bedeutung der Polar- 
gebiete für die Wetterkunde beleuchten. Wir 
mia daß unſer „ſchlechtes Wetter“ Hier Haupt. 
ſächlich aus Weiten oder Nordweſten 
kommt. Aber es 


nmen, wann die Schlechtpetterſone die amerita- | Schließlich fei auch darauf hingewieſen, daß Ñ 
niſche Qſtküſte verläßt. Alſo muß es fih unt i Ae ber 8 2 ie 
wegs irgendwo bilden. Alle = 0 er en ac ist. f rung Ber 


allem auch die Wir tf Haft C8 könn nicht gleiche 
gültig ſein, ob der Bauer weiß, wie das Wetter 
im kommenden Jahr ſich geſtalten wird oder py: 


er· 
ſuche, die Entſtehungsgebiete unſerer Weſtſtürme 
auf dem Atlantik zu ergründen, find bisher ge- 
ſcheitert. Nun hat man vor allem durch die Er- 
pedition von dem amerikaniſchen Profeſſor 
Hoobs Grund zu der Annahme, daß Grön- 
land der Wetter macher von i 


Die Feldbeſtellung könnte er dann im Fr r 
bereits einem regenreichen oder einem frockenen 
Sommer anpaſſen. Norwegen und Dänemark 
haben bereits eine Anzahl von Rad iobeod⸗ 
achtungsſtationen für das Gebiet N 
der Küſte Norwegens und Grönlands und gvi- 
; 3750 Island und Spitzbergen 
Fiſcherei und Schiffahrt zu 
tionen laffen ihre Sturmwarn ungen 
Scher mögli een, ich rege n í 
iffen Mih fein, ig in Sicher⸗ 
heit zu bringen. nr 


Bin 


Heirat in USA. i | ; 


iſt! Grönland iſt ja ganz unter J 


enzenden Meer 
— die zwar auch mit Treibeis bedeckt ſind, 
in ihrer Temperatur um den 0⸗Punkt ſchwanken 
liegt Fee warme Luft. 
Wo dieſe kalte und warme uft 


Fase been . 
t en zu en, en ge 
Luftbewegungen. ieſe Tiefs . 


dann mit dem Flugzeug. 


gameraßſchaft am Südpol! vor der Kirche. Die Straßenbahn ift ſchueller 


fahren, als fie angenommen hatten. So bun 
ſie denn die paar Minuten auf und ab. Felix 
noch eine Tafel Schokolade bei ſich, die fie 
aufeſſen. Carola probiert noch einmal den Mei 
ring auf, den fie für zehn Cents bei Woolw 
gekauft haben. Ihnen ift nicht febr feierlich 
mute. Es gebt alles fo ſachlich bier. Und fie paff 


ſich an. 


wenn ich deutſch spräche? Allerdings ijt mein 

? t. Da iſt es denn wohl 
Deutſch ſehr mangelhaf Sache in , 
geben Sie mir bitte gt 3 


ins 


Organiſten T“ 

l ift verſtummt. Die 

t mehr, er Organiſt 
als Trauzeugen in . 

f vor dem Schreib 

arola ung Selig Neben rend er die Ge. 

i 5 f vorlieſt, fällt | 


lich lejen. E 
Der Trauſchein wird außgejertigt Die Zeugen 
t iben rde À Dan Ca. r und i ; i 
SiBA ber Dalio. „ Fünf Dolar, fte 
rtig. 1 A 
„Die Schreibmaschine klappert. Die Orgel pfeift 
Carola und Felix find ein Ehepaar. Be 


7 


ſonntag die große Gewaltprobe vornehmen und 
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nach Ablagen von Woydt, Lachmann u 


Spieler des Polniſchen Landesmeiſters Ruch Bis- 


Ber 


ſien über ein reiches Spielermaterial und ſtellen 
eine Mannſchaft, die tart geny 


i 


j 


3 


Ee Nias 
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Rn 
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SIERT 


ballgau, beſonders in der Pflege guter ſportlicher 


K 


. 


einſpringen wird, ſo daß die ſchleſiſche Vertretung 
nunmehr forenet Geſicht 


Prezirlillaſſe 


Erfolgreicher ſchleſiſcher Fußballſtart? 


Schleſiens Auserwählte in Kattowitz und Stettin 


+ Sit es ein Experiment für den ſchleſiſchen 
Fußballſport, die neue Saiſon mit einem ſchweren Werbeſportſeſt des Reichsbahn. 
Zweifrontenkampf einzuleiten? Der ſchle⸗ ſportpereins „Vorwärts Heydebretk 
ſiſche Fußballgau wird am erſten September- Fußballkampf gegen Beuthen 09 
Der 2. September bringt für Heydebreck 


eine große ſportliche Veranſtaltung, das Werbe⸗ 
ſportfeſt und die Bannerweihe des Reichs⸗ 
bahnſportvereins „Vorwärts“ Heyde⸗ 
breck. In den Vormittagsſtunden ſteigt ein 
Gepäckmarſch über 10 Kilometer auf der 


zwei Auswahlkämpfe in Kattowitz gegen Oſt⸗ 
öberſchleſien und in Stettin gegen 
Pommern austragen, und wir warten ge- 
ſpannt auf den Ausgang dieſer Begegnungen. 


Schleſien hat — mit Ausnahme der Hitler- | Strecke Heydebred—Cofel—Heydebred, Beteiligt 
Pobalſpiele — in feinen Repräſentativtreffen ind Sportvereine, SA., SS. und Arbeits⸗ 


dienft. Den Vormittag füllen Fußball- und 
Handball-, Knaben- und Jugendſpiele aus. 
Der Nachmittag bringt apmnaſtiſche 
Maſſenfreiübungen und Volkstänze, 
ausgeführt von 300 Sportlern der Reichsbahn⸗ 
ſportwereine Gleiwitz, Beuthen, Oppeln, Peis⸗ 


glücklich gekämpft und iſt bei ſeinem veichen Spie⸗ 
lermaterial, vor allem bei der verſchiedenen 
Spielſtärke der Gegner, durchweg in der Lage, 
zwei erſtklaſſige Mannſchaften aufzustellen, die 
mit Ausſicht auf Erfolg antreten können. Die 


; ; x : freticham, Annaberg und Gendebred, ferner 
ſchleſiſche Fußballgemeinde hofft, daß an beiden] Rh ö nra erg Heyd „fer 

` i 722 nrad v Berlin 
Fronten das Preſtige des ſchleſiſchen Fußball- Gruppe, s ein 0 f eh ee é 1 wijden Pe 


ſportes gewahrt wird und der Auftakt der Sai⸗ 
ſon ein Anſporn zu weiteren großen Daten 
wird. Wir wiſſen, daß fih der ſchleſiſche Fuß⸗ 


RSV. Gleiwitz und Heydebreck, leichtathle⸗ 
tifche Einladungskämpfe der beiten oberſchleſi 
ſchen Leichtathleten über 100 Meter, im Weite, 
Hochſprung, Kugelſtoßen und Speerwerfen. Gemel⸗ 

det habe u. a. oita, Gleiwitz, Laq ua. Oppeln. 

Beziehungen zu unſerem Nachbarland Polen, Kin 5 e, Benthen, D k ff 5 und kitar u ſch Glei⸗ 

j piel vorgenommen hat, und der Erfolg der] witz. Hum ſchluß der Veranſtaltung ſteigt ein 
0 Unternehmungen wird ena mit dem . 1 59 10 
` x 2 de 7 Schleſi ette uthe un einer 
Ausgang der Sonntagstreffen verbunden fein, Auswaßleannſchaft von WER, Vorwärts Heyde- 
Dieſer Tatſache ſollten ſich auch die 22 Aus“ breck und NEYV: Coſel. 

erwäblten des Sonntags bewußt ſein und ihr 

ganzes Können in die Waagſchale werfen. Realgymnasium Beuthen Sieger im 

f Fußballturnier 


Auf dem 09⸗Platz fand das Fußballturnier 
um den Wanderpreis der Stadt Beuthen 
ſtatt. Sieger wurde das Horſt-⸗Weſſel⸗ 
Realgymnaſium nach folgenden Ergeb- 
niſſen: Realgymnaſium — Gymnaſium 217 
Ober realſchule — Gymnaſium 1:2, Realgymna⸗ 
fium — Oberrealſchule 1:0. Der Wanderpreis 
wurde 1932 von der Oberrealſchule. 1933 und 
1934 vom Realgymmaſium gewonnen. 


30 Jahre TV. Studzienna Ratibor 


Aus Anlaß der 39⸗Jabr⸗Feier des Beſtehens 
des Turn- und Spielvereins Stud ⸗ 
ienna findet am Sonntag in Studzienna bei 
Ratibor ein Jubiläums ſportfeſt ſtatt, ber- 
bunden mit der Weihe der Vereinsfahne. Die 
Weihe erfolgt durch Oberbürgermeiſter Burda, 
Ratibor. Am Nachmittag wird das Kreisſportfeſt 
des Kreiſes Ratibor durchgeführt, beſtehend aus 
leichtathletiſchen Wettkämpfen. Staffeln ſowie 
Hand- und Schlagballſpielen. Der frühere Ver- 
bandsvorſitzende, Spiel⸗Inſpektor Münzer, wird 
an dem Feſt teilnehmen. RZ 


Das Hauptintereſſe beanſprucht 
der Kampf in Kattowitz gegen 
toberſchleſier. Die ſchleſiſche 


wel noch einige Veränderungen erfahren 
mußte, ſteht vor einer ſchweren Aufgabe und 
wird ſich deſſen bewußt ſein müſſen, daß fie deut⸗ 
ſchen Fußball im Ausland zu vertreten hat. Die 
évite ſchleſiſche Beſezung wird wie folgt ſtehen: 
Kurpanek [Beuthen 09, Koppa, Styppa (Vor. 
wärts⸗Raſenſport Gleiwitz, Wydra Vorwärts 

ſport Gleiwitz, Paschke (Vorwärts Bres⸗ 
lau), Richter (Vorwärts-⸗Raſenſport Gleiwitz), 
Wilezek (Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz), Juryttko 
BB. Gleiwitzl, Dankert,. Richard Malik (Beu⸗ 
then 09) und Woitſchek (Vorwärts⸗Raſenſport 
Gleiwitz. Die Oſtoberſchleſier treten ohne die 


morehütte an, die für den Länderkampf gegen 
Deutſchland in Warſchau geſchont werden müſſen. 
Die Polen verfügen aber gerade in Oſtoberſchle. 
j iſt, den 
Schleſiern den zum Siege zu verlegen, wenn 
bon vornherein mit verbiſſenem Eifer ge- 
kämpft wird. 


Pommern will Revanche 


Auch die in Stettin gegen Pommern 
zum Rüchſpiel antretende Gaumannſchaft hat noch 
eine Veränderung erfahren müſſen, da für den 
als Verteidiger angeſetzten Steuer SSC. Oels) 
der Breslauer Hertha-Mann Hardtlitſchke 
hat: 
4 mealg d Gertha), Gols (BFV 
N $ 5 —. n 
(BEV. 0), Berufsboxer fümpfen in Breslau 
* i eb iluftveran⸗ 

Der Fehlſchlag bei der letzten Frei N 
ſtaltung in Grüneiche hat die Veranſtalter in 
Schleſien nicht davon abgehalten, die neue Saiſon 
wieder mit einem Großkampftaa zu Feng 
der am Sonnabend, dem 1. September, im Prea 
lauer Zirkus⸗Buſch⸗Gebäude vonſtatten gehen 
wird. Das Programm dieſes Nampftages iſt ein 
vineg Aufbauprogramm. 


Die Hauptbegegnung des Abends wird um 
Schwergewicht Arthur Volter, Leipzig. und 
den Tihe en Oſtruzuak Anden 
Polter dürfte wohl zu einer Punktentſcheidung 
kommen. Für die Breslauer ift, der Leidt 
gewichtskampf zwiſchen dem zähen, flinken Ba r t- 
neck, Breslau, und dem Polniſchen Meiſter 
Gorny vom beſonderem Inkereſſe. Ebenfalls 
im Leichtgewicht eröffnen Bernhardt, Leipzig, 
und Struſyna (Polen) den Kampfabend in 
einem Acht⸗Runden⸗Kampf. Im W. wicht 
trifft der erfahrene Boguhn, Berlin, ein alter, 
erfahrener Fighter, auf den Polniſchen Landes⸗ 

i uter Kampf ift 


meiſter Bara, 
wiſchen Hopp, Berlin, 


im Federgewicht zw 
dem Polniſchen Meiſter Wrazyblo zu erwar⸗ 


ner 


eröffnet Spielſaiſon 


Im ſchleſiſchen Fußballgau werden am 
Sonntag die Punkteſpiele der neuen Saiſon ihren 
Anfang nehmen. Das Programm des exten 
Kampftages beſchränkt fidh nur auf einige Ber 
zirksklaſſ und erſt am 9. Sep- 


enſpiele, y 
tember wird die Gauklaſſe voll einſetzen. 
Der Bezirk 


Oberſchleſien beginnt mit 
pier Treffen. Der SB. Oſtrog 19, der nach 
dem Ausſcheiden von Deichſel Hindenburg erſte 

Anwartſchaft auf die Nachfolge hat, wird gegen 
den SB. Delbrückſchächte die Saiſon er- 
öffnen und wird keinen leichten Stand haben. 


Ein offenes Treffen ift auch in Mikultſchüß zwi | ten. le ü feine polnif Berufs ⸗ 
ſchen den Senden ner 12 Aden OAE E feine polniſchen Beruf 
und den ER I eee 

erwarten. te et ahn leiwitz t } 

ſich mit dem Aufſtiegsverein Baka Ott mu 80 Beuthen 06 in Lipine 


N — 

Der QSR. Beuthen 06 folgt am Sonn- 

abend einer Einladung der Boritaffel von 

Naprzod Lipine und trägt dort einen 

Klubkampf aus. Beide Mannſchaften treten in 
ſtärkſter Aufſtellung an. 


auseinanderzuſetzen, und man darf geſpannt ſein, 
wie fih der Neuling behaupten wird. Spiel 
vereinigung. VfB. 18 Beuthen empfängt 
Germania Sosnitza und ſollte fih d 
erſten Punkte nicht entgehen laſſen. 


| 


Das Thema des Tages 


2 * 


Fuß Ball- Sänderkampf 
Golen— Deutschland 


Nichts feſſelt augenblicklich die Sportwelt und 


N | hat ebenfalls feinen Sonderzug zuſammengeſtellt. 
ſogar ihre gelegentlichen Mitläufer mehr als das ö e h 


Da die Nachfrage infolge der billigen Preise groß 


Länderſpiel Polen — Deutſchland infit — die Ruch- Fahrt koſtet beiſpielsweiſe für die 
Warſchau Während man noch in Warſchau] Hin- und Rückfahrt 13,20 Zloty, die Reiſe mit den 


am Militär⸗Stadion die nokwendi Um⸗ und 
Vergrößerungsbauten vornimmt, hört man be- 
reits Stimmen, daß das Stadion den zu erwar⸗ 
tenden Beſuch kaum wird pa können. Der 
Polniſche Fußballverband hat bereits Meldungen 
auf etwa 25 000 Plätze entgegengenommen. Ober- 
DORER allein hat um 6000 reſervierte Plätze ge- 
en, 


Zügen des JIournaliſtenverbandes einſchließlich 
Warſchau-Beſichtigung und Eintrittskarte zum 
Spiel macht etwa 18,— Zloty aus —, werden 
sicherlich noch weitere Sonderzüge ein⸗ 
gelegt werden müſſen, um der Maſſenwandern 
nach Warſchau gerecht werden zu können. Na 
der Belgrader Niederlage der polniſchen Watios 
nalmannſchaft und der nunmehr erfolgten Momi- 
nierung der deutſchen Länderelf in ihrer ſtarken 
Besetzung ift man durchaus nicht fo ſiegeszuver⸗ 
ſichtlich, wie man es noch vor Wochen war, wenn 
man auch nicht alle Hoffnung aufgeben wird und 
zur eigenen Vertretung trotz allem ein Bom 
benvertrauen hat. 


Polen — Deutſchland, das ift das erregte, auf- 
regende Thema jedes neuen Tages. Man, fragt 


nach dieſem Kampf mit dem erſten Wort, ſo wie 
man ſich früher mit dem „Guten Tag“ begrüßte, 


— 


von Beuthen aus find. 2 000 Einlaßkarten 
angefordert, und ſelbſt aus Oſtpreußen liegen 
in Warſchau etwa 1000 Meldungen vor. 


Kein Wunder, daß bie Extrazug⸗Frage zur täg- 
lichen Frage geworden iſt. Von Beuthen 
aus geht ein Sonderzug, von Kattowitz ab 
gehen die beiden Züge des Sportjournaliſtenver⸗ 
bandes, der eine am Sonnabend um 23,17 Uhr, 
an Warſchau Sonntag 5,52 Uhr, der zweite ab] man fragt „Fährſt Du nach Warſchau“, ehe man 
Sonntag 6,15 Uhr, an Warſchau 12 Uhr, Ruch ſich freundſchaftlich die Hand reicht. 
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Weltrekordmann Kuſotinſki 325 Meldungen für Leobſchütz 
vereinslos Oberſchleſiſche Schwimmeiſterſchaften 


Polens großer Läufer und Weltrekordmann Die dom SV. Sileſig Leobſchüß am 
Januſz K uf 0 a aa auf Vereinsbeſchluß Sonntag durchgeführten S an he 
wegen unſportlichen Benehmens aus E ee rs ide Neil er 
jeinem Klub, dem KS. „Warſzawianka“ aus: Meldeergebnis hohlen en er 32 Wettbewerbe 
geſchloſſen worden, nachdem er bereits aus wurden nicht weni er als 325 Meldungen abaege- 
der Leichtathletikabteilung des Klubs geſtrichen wor⸗ ben. Die beſten o b erſchleſiſchen Schwim⸗ 
den war. Es bleibt die Frage offen, ob der Klub mer find am Start. 

auch feine Sperre beim Polniſchen Leichathletik⸗ 

verbande beantragen wird. In den Kreiſen der 
Leichtathletik hat die ganze Angelegenheit großes 
Bedauern hervorgerufen, zudem Kuſocinſki 
einer der beſten aktiven Vertreter des polniſchen 
Sportes in der Welt war. 


Leichtathlelit⸗Kongreß in Stockholm 
Sämtliche Weltrekorde anerkannt. 


Die Internationale Amateur-Athletik⸗Federa⸗ 
tion (JA A.), deren Kongreß am Dienstag im 
Stockholmer Rathaus feierlich eröffnet 
worden war, trat zur erſten Arbeitsſitzung zu⸗ 
ſammen, bei der einige wichtige Punkte erledigt 
wurden. Nach Verleſung und Genehmigung der 
Protokolle des vor zwei Jahren in Los Angeles 
abgehaltenen Kongreſſes ſchritt man, zur Wahl, 
wobei Dr Ritter von Halt, München, zum 
Vizepräſidenten ernannt wurde. Anſchlie⸗ 
peub gab es dann eine langwierige Ausſprache über 

erſtöße gegen die Amateurbeſtim⸗ 
mungen. 

Einen weiteren großen Teil der Beratungen 
nahm die Anerkennung der jet dem letzten Kon: 
greß aufgeſtellten Weltrekorde in Anſpruch, 
wobei ſämtliche angemeldeten Höchſtleiſtungen in 
die Weltrekordliſte aufgenommen wurden. Den 
tößten Anteil an dieſen Weltrekorden hat wieder 
Amerika. Deutihland ift nur durch den alles 
krönenden JehnkampfRekord von Hans Heinz 
Sievert vertreten. 


Die neue Zehnlampf⸗Wertung 
angenommen 


Am Mittwoch nachmittag erreichte der Kon⸗ 
greb des Internationalen Qei tathleiik⸗Verban⸗ 
des F.) im Rathaus zu Stockholm ſein 
Ende. Von den verſchiedenen Beſchlüſſen ragt 
beſonders die Einführung der von Finnland aus- 
gearbeiteten neuen Zehnkampf. W 
tungs tabelle heraus, Die vom Präſidenten 
Edſtröm beſonders gelobte Arbeit wurde al- 
ſeitig anerbannt und mit Freuden angenommen. 
Auch der von amerikaniſcher Seite gemachte Vor. 
ſchlag, die beim Reißen oder Verſchieben einer 
Hürde erzielten Rekordzeiten im Hürdenlaufen 
ebenfalls als Höchſtleiſtungen anzuerkennen, 
fand den Beifall aller Delegierten. 

Bei den Wahlen wurden nur verſchiedene Aen- 
derungen in den einzelnen Ausſchüſſen vorgenom⸗ 
men, u. a. erhielten Holland und Polen je 
einen Sitz in der Regel- und Rekord⸗Kommiſſion. 
Präsident der Federation bleibt Edſtröm, 
Schweden, und auch Eklund, Schweden, wurde 
als Generalſekretär wieder beſtätigt. 


K. Bruno ſuspendiert 


Der Hindenburger Berufsboxer K. Bruno 
ift laut amtlicher Mitteilung des VD bis zum 


Olympia-Vorbereitung der Schwimmer 

Die Prüfungskämpfe für Schwimmer 
und Schwimmerinnen werden im Hinblick auf die 
Olympiſchen Spiele 1936 auch im kommenden 
Winter fortgeſetzt. Wie der Verbandsſchwimm⸗ 
wart des DS., Brewitz, Magdeburg, bekannt 
gibt, find bis Ende dieſes Jahres in den einzelnen 
Gauen mindeſtens einmal Gau ⸗ Olympia- 
Prüfungskämpfe durchzuführen, ferner in 
den Monaten Januar und Februar 1935 in den 
Gebieten Oft, Nord, Welt, Süd und Mitte je 
zweimal Gebiets-Olympia⸗Prüfungskämpfe abzu · 
halten. Außerdem finden im Mä 


März 1935 wieder 
Reichs ⸗Olympia⸗Prüfungskämpfe ſtatt. 


Nur geeichte Geräte verwenden! 
Beckers Hammerwurfrekord nicht anerkannt 


Der Deutſche Leichtathletik ⸗Ver⸗ 
band (Fachamt für Leichtathletik) macht dringend 
darauf aufmerkſam, daß nur geeichte Ge, 
räte Verwendung finden dürfen. Vor allem 
Wurfhämmer und Stoßkugeln ſind von Zeit zu 
Zeit nachzu wiegen, da ſie einer natürlichen 
Abnützung und demgemäß einer Gewichtsverringe⸗ 
rung ausgeſetzt find, So konnte jetzt der Hammer⸗ 
wurfrekord des Kampfſpielmeiſters Becker 
[Saarbrücken) mit 48,57 Meter nicht anerkannt 
werden, da das benützte Gerät um 70 Gramm zu 
leicht war. 


Meiſterſchaften der ſchleſiſchen Tennislehrer 
Die ſchleſiſchen Tennislehrer werden am 
Sonnabend und Sonntag auf den Rot⸗Weiß⸗ 
Plätzen in Br eslau ihre diesjährigen Mei⸗ 
fterſchaſten zun Austrag bringen. Im Herrens 
Einzelſpiel, das in vier Gruppen ausgetragen 
werden wird, hat Baader, Breslau, den Titel 

Doppelſpiel ſind 


zu verteidigen. Im Gerren- [ 
Baader | Scherzer Titelverteidiger. Aus 


Doppelerfolg von Frl. Horn 


Die bekannte deutſche Tennisſpielerin Mariee 
Tuije Horn hat fih mit ausgezeichnetem Erfolge 
an den Ben Senntömetiteriönf 
ten in. Warſchau beteiligt. Die Süddeutſche 
gewann nicht nur das Dameneinzelſpiel, ſondern 
mit dem Oeſterreicher Artens als Partner awh 
das gemiſchte Doppelſpiel. Artens holte ſich außer ⸗ 
dem mit feinem Landsmann Metaxa das Doppel- 
ſpiel der Herren. Die Meiſterſchaft im Herren⸗ 
einzel endlich fiel an den polniſchen Davispokal - 
ſpieler Tloczynſki. ' 


Vereinsmeiſterſchaften Beuthener Radfahrer 
Der Radfahrerverein Meteor 1897 
Beuthen 
Vereinsmeiſterſchaften in 
Trainings- und Orientierungsfahrt 
Strecke beträgt etwa 65 Kilometer. Der 


Form einer 
Die 
Start 


31. Dezember 1934 ſuspendiert worden, da | erfolgt um 7 Uhr früh am der Straße am Sta- 
er in Venedig ohne Starterlaubnis innerhalb] dion. Mit dem Ei der erſten Fahrer 
einer Amateurveranſtaltung gekämpft hat. wird gegen 9 Uhr gerechnet. 


Sberſchleſien beteiligt ih Greinert, Beuthen. 


fährt am Sonntag feine diesjährigen 


— 


Neuer eiſenbahnanſchlag bei Gharbin 


21 Tote — Japaner und Ausländer verschleppt 
i Im sowjetrussischen Auftrag? 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Shenghei,sı Auguſt. Ein nener fäwerer jeien. Die maudſchuriſchen Zeitungen, die den japa- 
Eiſenbahnanſchlag ijt etwa 40 Kilgmeter füdlich niſchen militäriſchen Kreiſen ga Del 
von Charbin verübt worden. Die Banditen * i 15 Verhaftung 


ein energiſches Dearer ſowie die 
einzelner führender Sowjetbeamter, die von der 
Preſſe beſchuldigt werden, daß fie die Banden⸗ 
überfälle nach Anweisungen des Kommandos 
der ſowjetruſſiſchen Fernoſtarmee inſzenierten. 


hatten die Schienen aufgeriſſen und brach⸗ 
ten einen Perſone ur Entgleiſung. 
Darauf eröffneten fe Yin wildes 8 


auf die umgeſtürzten Eiſenbahnwagen, wobei zahl⸗ 


reiche Perſonen getötet und verwundet wurden. 

Die reiii ergriffen darauf die Flucht und * 

217 Peten ſechs Ran Reiſende, zwei 0 

— . aner und einen Dänen. Japaniſche Schanghai, 31. Auguſt. Im Flughafen von 

iges Gere „ferien ben 3 Nantſchang, im Zentrum der von Tſchiankai⸗ 
N * konnten jedoch ni rhindern, ü i 1 

daß die Räuber mit Kr er B ſchek gegründeten chineſiſchen Luftſtreit 


die Stelle des Verbrechens ift ein Lazarett 


ug entjandt worden. Die Rettun i 
f f gsarbeiten und 
ie gem Zeil on Seiden wur⸗ 
n wo! ruchartigen Regen 
ark beeinträchtigt, 21 Perſonen follen getötet fein. 
Die mandſchuriſche Polizen erklärt, daß die 


eber der K ei F 
nat robbe auf der Strede Char 


kräfte, hat ein Brand 12 große Bomben. 
flugzeuge vernichtet, die erſt vor kurzem aus 
Amerika eingeführt worden ſind. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. 70 Perſonen wur- 
den verhaftet. Eine eingehende Unterſuchung 
ift eingeleitet. Die Pläne zur Errichtung Hine- 
ſiſcher Luftſtreitkräfte find damit zu näch ſt 


in den Kreiſen der ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ [geſcheitert. Die für den Herbſt vorgeſehenen 
Uebungen der Luftſtreitkräfte wurden abgeſagt. 


5 angestellten der Oſtchinabahn zu ſuchen 


det Rigaer Baltenpalt Lieſerungsablommen 
mit Holland 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 31. Auguſt. gme der Deutſchen 
und der Niederländiſchen egierung iſt ein 
Ablommen unterzeichnet worden, das die Trans⸗ 
ferierung der Zinſen auf die privaten 
deutſchen Anleihe und ſonſtigen Schuld 
verpflichtungen nach Holland regelt. Die 
im Rahmen dieſes Abkommens erforderlichen De- 
viſen werden in voller Höhe aus der Bezahlun 

für zuſätzliche Warenlieferungen na 

Holland zur Verfügung geſtellt. Die holländiſchen 
Gläubiger, die auf Grund des Abkommens befrie⸗ 
digt werden, verzichten auf einen erheblichen Teil 
ihrer Zinſen. Die ſo freiwerdenden Beträge kom⸗ 
men teilweiſe der Amortifation der Schuld. 
verhältniſſe und zum anderen Teil der Förde ⸗ 


ie Frage 
bie nbere Ab 
nichts vorgeſehen. 
2 iges auf einen der 
dürfe bieſer von de 


EM werden, 


vertragſchließenden Staaten 
anderen beteiligten we 
poli⸗ 


n Staat (gemeint ift natürlich 
be renzangelegenheiten als nicht 


inwel ie Anſchlußmögli r der deutſchen Ausfuhr zugute, 
dritt un er an den Rigger Vertrag könne nur 1 
inet werden. Ii, Anschlus Flunlends ge. Tarifkündigung in Südwales 
Seen zurückhaltend, da die ur] London, 31. Auguft. Der Sekretär des 
ns por dag cen Forderungen, Litauens] Bergarbeiterverbandes von Südwales hat 
die Memelfra eo iinagebiet und indirekt auch] den Vorſitzenden des Verbandes der Zehen- 


beſitzer im Namen der 140 000 Mitglieder die 
Kündigung des Tari tab kommens mit- 


llebergangsregelung im deutliche. geteilt. 


finnländiſchen Zahlungsverkehr 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 31. Auguſt. 


Ein Geſpräch mit dem griechiſchen 


er rer Bin hr $ py- Neure 3 elun 15 Miniſterpräſidenten 
verlaufen, haben Nic die beiden eyfolgverſpreche (Celegraphiſche Meldung) 


München, 31. Auguſt. Der „Völkiſche Beobach⸗ 
ter“ veröffentlicht pa Geſpräch mit dem griechi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Tſaldaris, der in 
Bad Reichenhall zur Kur weilte. Griechenland wolle 
mit dem Deutſchen Reich die beiten Beziehungen 
be Neeb.  rhaltnis mieze tergetelß werten 

agen, indem fi i -das alte Verhältnis wieder hergeſtellt werden. 
nung getrage ch Finnland „Sein Segenswunſch gelte dem deutſchen Volk und 


i ung der Tranſitlief 
3 Herdes rückwirkend bis un bes feinem Staatsoberhaupt. 


guſt 1934 freie Deviſen bereitzuſtellen. 


— 


beuiſche Ceihäftsträger Fü 

1 u vereidigte in feierlicher Reihe de Haan. 
ten der deutſchen Botſchaft in London auf den 
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler. 


Den deutſch⸗ 
2 Gerausmahte des Safer 


Geheimpoliziſten haben einen Brief an die 
Gattin des Präſidenten Rooſevelt abgefangen, 
in dem mit dem Raub ihrer Enkelkinder gedroht 
wurde, falls ſie nicht ein Löſegeld von etwa 
420 000 Mark bezahle. Der Briefſchreiber iſt er- 
mittelt worden. 


— — 
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| Die Noche, funkt 


 Gtener-Borteng 
von Etaatsſelretär Reinhardt 


[Telegraphiſche Meldung) 


den, wenn die Anſchaffung oder Herſtellung bis 
zum Schluß des Wielſchaftsſahres 1934 erfolgt. : | 
Die Steuerermäßigung beträgt je nach der Lage 
des einzelnen Falles 10 bis 45 v. H. für den in 
Betracht kommenden Gegenſtand. 


Die nächſte ane eee iſt im 
Februar 1935 für das Kalenderjahr 1931 abau- 
eben. Jeder Gewerbetreibende, jeder Landwirt 
ann ſich für das Jahr 1934 einkommen⸗ und före 
perſchaftsſteuerfrei geſtalten, wenn er hohe Sum- _ 
men für Anſchaffung oder Herſtellung von furas 
lebigen Anlagen, N oder für die Er- 
ſatzbeſchaffung langlebiger Gegenſtände, für ibis 
len Luftſchutz oder Inſtandſetzungsarbeiten und 
Erneuerungen an Gebäuden aufwendet. Familien- 
väter werden eine weitere Entlaſtung erhalten, da- 
mit ſie für die Familie einen . etrag alg 
bisher für die Lebenshaltung zur Verfü⸗ 
gung haben. Insbeſondere ſoll die 

rauchs-Induſtrie belebt werden. 
Binnengroßhandel muß wieder rn Lagerhaltung 
übergehen. Dazu wird die Umſatzſteuer für den 
Binnengroßhandel einheitlich auf einhalb v. H. 
feſtgeſetzt. 


Berlin, 1. tember. Staatsſekretär Rein⸗ 
hardt ſprach im Rundfunk über die ſteuerpoliti⸗ 
ſchen Maßnahmen, die für die kommende Ar⸗ 
beitsſchlacht im Herbſt und Winter durch⸗ 
geführt werden. Er führte u. a. aus: 

In wenigen Wochen werd das neue Einkom⸗ 
menſteuergeſetz erſcheinen. Es wird am 
1. Januar 1935 in Kraft treten und bereits auf 
diejenigen Einkommen angewendet werden, die im 
Frühjahr 1935 für das Jahr 1934 zu veranlagen 
ſein werden. Der Entwurf enthält eine Beſtim⸗ 
mung, durch die das Geſetz über Steuerfreiheit für 
Erſatzbeſchaffungen weſentlich erweitert wird. 
Dieſe Beſtimmung erſtreckt fih auf jegliche b'e- 
weglichen Gegenſtände des gewerblichen 
oder landwirtſchaftlichen Bekriebes, deren be ⸗ 
triebsgewöhnliche Nutzungsdauer erfahrungs⸗ 
vo 10 Jahre nicht überſteigt. Sie erſtreckt 
ich auch auf Neuanſchaffungen und auf 
Erweiterungen des gewerblichen oder land. 
wirtſchaftlichen Anlagekapitals, auch ſoweit es 
ſich um kurzlebige Gegenſtände handelt. 

Aufwendungen für all dieſe Gegenſtände können 
vom Gewinn des Jahres 1934 voll abgeſetzt wer⸗ 


er ai 


er. 


5 
ur 


N 


übler Nachrede zu fünf Monaten Gefängnis ver: 
urteilt. . 

Auf Einladung der Schwediſchen Regierung 
findet am 6. und 7. September in Stockholm eine 
Konferenz der Außenminiſter Norwegens. Düne 
marks, Finnlands und Schwedens ſtatt, um über 
eine wirtſchaftliche Zuſam menarbeit 
zwiſchen den nordiſchen Ländern zu beraten. 

; * 


Das deutſch⸗ſchwediſche Transſerabkommen y 
wird von der Stockholmer Preſſe durchweg jne 
ſt i mmend begrüßt. f 3 


Frankfurt am Main hat der Aufmarſch 
der Hitlerjugend des Gebietes 13 begonnen. In 
zwei Rieſenzeltſtädten find über 100 000 Hitler- 
jungen und Jungvolk mitglieder zuſammengekom⸗ 
men. Höhepunkt der Veranſtaltung wird am 
Sonnabend die Kundgebung ſein, bei der der 
Reichsjugendführer etwa 1000 neue Fab- 
nen weihen wird. 


Bei Abteufarbeiten auf den neuen Luftſchacht⸗ 


Nun e aao 45 5 1 ge er· * u 
eignete ſich dadurch ein Schießunfall, daß eine im k a May ATARE 
Bohrloch ſteckengebliebene Dynamitpatrone los⸗ In Reval begann die baltiſche Wirtſchafts. 
ging. el Hauer wurden erheblich fieben wei- konferenz, an der Vertreter der führenden Wirt. 


tere Häuer leichter verletzt. 


ſchaftsorganifationen aus den drei baltiſchen M 
* 15 


taaten teilnahmen. 


* * > 4 
Bei den Luftmanövern über Paris konnte auch S 0 


Fig Flugzenghalle auf dem Karlsruher am Freitag die angreifende „blaue Partei“ mies 

flughafen Fener aus, dem die Halle zum Opfer derum die Verteidigungslinien durchſtogen und 

fiel. Die Brandurſache ift noch nicht feſtgeſtellt. ohne große Mühe den Flughafen Le Bourget 
mit Bomben belegen. Auch andere um Paris ge- 


r * 

Die Zeitſchrift „Kladderadatſch“ iſt auf 
14 Tage verboten worden, weil in der Nummer 88 
vom 12. Auguſt 1934 eine Verhöhnung eines aus⸗ 
ländiſchen Staatsoberhauptes enthalten war. 


legene Abwehrzentren waren nicht glücklicher. 
x 


Der Bulgariſche Minifterrat hat eine Verord :: 
nung zum Schutze des Staates erlaſſen, wonach 


die Bildung jeglicher Organiſationen mit politis 
per Zielen, die fih n die Si t des 
taates und der Staatsbürger richten, verboten. 
wird. Verboten wird noch die Bildung von Banden 
zu dem Zweck, in einen fremden Staat einzufallen, 
um dort Unruhe zu ſtiften und Terroraktionen zu a 
unternehmen, RER > 


i aà * 

Im „Deutschen Klub“ in Wien erſchienen Kri⸗ 
minalbeamte und verſiegelten die Räumlichkeiten. 
Der Deutſche Klub war der Treffpunkt der füh- 
renden nationalen Kreiſe Oeſterreichs. Präſident 
it Feldmarſchall⸗Leutnant Bardolff. 

* 


Im Laufe der ſogenannten Säuberungsaktion 
bei der ag Alpine Montangeſellſchaft 
ſind bisher 326 Arbeiter und Angeſtellte entlaſſen 
worden. Davon abgeſehen ift noch eine große An- 
geh! Arbeiter und Angeſtellte bis zum Abſchluß 

er Unterſuchung vom Dienſt enthoben 
worden. À 5 i 


Im Dachſteingebiet Bingen fünf Wiener Berg- 
wanderer auf dem Zallſtätter Gletſcher 
in eine Spalte. Mit großer Mühe gelang es 
ihnen, fih herauszuarbeiten. Alle hatten Ber- 
letzungen davongetragen. 


* 


In den Vereinigten Staaten werden 
am Montag auch die Woklarb eiter in den 
Streik der Textilarbeiter eintreten, njo 
werden in verſchiedenen anderen Induſtr $ 

weigen Vorbereitungen getroffen, um in den 
Streit zu treten. Ve 
* a 


0 kt „Time 
Der Schriftleiter der Saarbrücker kommuniſti⸗ 


ſchen „Arbeiterzeitung“, Joſeph Krollmann, wurde 
wegen öffentlicher Beleidigung in Tateinheit mit 
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ben unter Führung der Notenbank 


1935 wieder hergestellt sein soll. 


885 Ottawa wird brüchig 


Wie Australien die Krisis überwand 
Australien ist nieht nur das erste Land, jahr 1933/34 - die früheren Abstriche auf Pen- 


das von der Weltkrisis betroffen wurde, Son- 


dern auch das erste Land, das die Folgen der 
schweren Wirtschaftskriss überwinden 
konnte Die Wirtschaftskrisis, die alle Länder 
erfaßt hat, nahm 1929 ihren Anfang mit dem 
Preissturz an den Rohstoffmärkten. Australien, 
dessen Wirtschaft vor allem eine Ausfuhr- 
wirtschaft ist, da die dünne Bevölkerung 
nur einen Bruchteil der Erzeugnisse des Landes 
verbrauchen kann, und dessen Ausfuhr haupt- 
sächlich aus Wolle, Fleisch, Weizen und 
Metallen besteht, hat die Folgen dieses 
Preisstuirzes am schnellsten und am unmittelbar- 
sten zu fühlen bekommen Durch einen Wäh- 
mmgspool sämtlicher australischen Handelsban- 

(Common- 
wealth Bank)] und durch i jer 
wurde 


der Wechselkurs auf London bis heute 


trotz eines Aufgelds von zuletzt 25 Prozent 
im allgemeinen stabil 


gehalten Durch eine systematische 
‚Einfuhrbeschränkung und 
lich starke Erhöhung der Zolisätze 
wurde die Deckung für den Zinsendienst der 
großen auswärtigen Schuld gesichert. 1931 
‚wurde dann die Mindestgolddeckung 
bei der Staatsbank von 25 Prozent auf 15 
Prozent gesenkt mit der Maßgabe, daß 
das alte Deckungsverhältnis bis zum a .. 
un 


stige Ernten in den nächsten Jahren haben 

dann auch den Gewinn aus der Ausfuhr be- 
trächtlich erhöht, so daß von 1931 ab der uber- 
höhte Zolltarif abgebaut werden konnte, 


r 


u 


u) 


* x zent. Im allgemeinen gingen 

ı veränderungen kaum über % Prozent hinaus. 

Nach den ersten Kursen bröckelten die meisten 

Werte infolge der Geschäftslosigkeit weiter] 75 
ab 
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por. 


e waren wieder in der Lage, die 
lung älterer Kredite an die Banken auf- 


wo 


An 


geldsatze auf 4% bis 4% 


11 


aren 
istige Bankkredite überbrückt werden konn- 
die zerung und die Regie. 
rungen der Bundesstaaten im Juni 1981 sich auf 
einen Retormplan geeinigt, der inzwischen 


im wesentlichen hrt werden konnte, 
Dieser Plan sah 8 


Herabsetzung sämtlicher Staatsausgaben 
um 20 Prozent 


Die Zinsenlast der inneren 
Staatssehuld wurde gleichzeitig um 23% 
herunter 


tung und Einzelstaaten erhöhten die Steuer- 


herabsetzen konnten. Von 1932 ab 
i in der gesamten australischen Wirtschaft 
merkliche Besserung, Der Han- 
del, die Landwirte und die großen Farmer 
Rückzah- 


zunehmen, deren Flüssigkeit sich von 
zu Monat besserte Die Steuerrückstände 
‚nahmen ab, die flüssigen Guthaben der 
australischen Banken in London konnten wie- 


der aufgefüllt werden. Trotzdem im Haushalts- 


konvertiert. Bundesverwal- 


sionen und Beamtengehälter rückgängig ge- 
macht worden sind, ergab sich ein Ueberschuß 
der Staatseinnahmen von 1,3 Mill. pfund. Ge- 
meinsam mit dem Bundesstaaten geht die Re- 


gierung nun daran, eine Anleihe aufzuneh-“ 


men, derem Erlös den ohne Not verschuldetem 
Landwirten wenden soll, 
ist einriesenhaftes Progra 
bereitung, dessen Durchführung erfolgen soll, so- 
bald am englischen und am amerikamischen 
Kapitalmarkt wieder genügend ‚Mittel verfügbar 
sind. Das Programm umfaßt große Aufforstun- 
gen, Kanalisierungssysteme und die völlige Ver- 
einheitlichung der Spurweiten im gesamten 
australischen Eisenbahmsystem. 

In England ist man über die jüngste Ent- 
‚wicklung der australischen Wirtschaftspolitik 
durchaus nicht erfreut, Die Handelspolitik des 


| Handel Gewerbe — Industrie 


es Gegenseitigkeitsabkommen mit 
sölchen Ländern schließt, die 
größten Abnehmer sind. Dazu 
Japan, das seit die größten Amstren- 
auf dem australischen 


handlungen zwi tt, die 
man von London aus mit großem Mißtrauen 
verfolgt. Kommt dieses .” 


Gegenseitigkeitsabkommen zwischen 
Australien und Japan 


Gegenwärtig in der bisher bekannten Form zustande, 80 
mm in Vor-|wäre damit eine große Bresehe in den 


Ring von Ottawa gelegt. Die. Industrien 
der beiden Länder ergänzen sich sehr glück- 
lich und era auch den Vorteil einer gün- 
stigen Verkehrsverbindung zueinander. Der hohe 
Zolltarif Australiens für englische Baumwoll- 
waren hat in Lancashire eine derartige Stim- 
erzeugt, daß man dort offen von der Not- 
eines Boykotts gegen alle 
australischen Waren spricht, falls 
nicht in Kürze seine überhöhten 
Baumwollzlle abbaut. Australien dagegen 
steht auf dem 8 daß es seine Zölle 


zu Erzeugnisse zeigen würde. Da die Vereinigte 
früher nur so, weit, als die neuen ‚zweisei Landespartei, Ï Partei im austra- 
Handelsabkommen mit außerbritischen lern] lischen 1 england- 
dadurch nicht werden. Da nur freundlichere Handelspolitik zu 
einen Bruchteil der australischen Erzeugnisse] Beginn des Wahlkampfes verkündet hat, ist 
aufnehmen kann hat Australien naturgemäß den] man in Londen auf den Ausgang der Septem- 
Wunsch, seine Ausfuhr dadurch zu sichern, daß | berwahlen sehr Dr. H. F. G. 


Marktgebieten zeigte eich 
lebung der Nachfrage. Die Ausfuhr 


nach den südosteuropäischen 
Staaten war À 
nahmen und die Vorschriften über die Devisen- 


bewirtse) Schrott 
ai — gehemmt. BB 
Die Verladung auf dem ander 
wege war durch ungünstige W. 
nisse der Oder beeintrtch Im einzelnen, er- 
gaben sich folgende 


Abnehmer einige Zurückhaltung. Gleich- 


Schwankend 


Berlin, 31. August. Zum ersten Kurs über- 
meist Abschwächungen auf allen Markt- 


gebieten. Von Montanen 


den Favoriten der letzten Tage sind eigentlich 


nur noch Feldmühle mit weiter anziehen- 


der Tendenz 1% Prozent) zu erwähnen. 


Stärker gedrückt waren auch Brawereipapiere, 


nder Union mit minus 2 Pro- 
aber die Kurs- 


vor allem 


ab. Am Rentenmarkt blieb es ebenfalls 
sehr ruhig, die in den letzten Tagen lebhafter 
— Zinsvergutungsscheine konnten kaum 
i tze verzeichnen, auch kunsmäßig trat ein 


leichter Rückschlag auf etwa 84% ein. Reichs- 


‚altbeeitz wurden 15 Pfennig niedriger bewertet. 


Am Geldmarkt trat wegen des heutigen 
Ultimos’ i 


Im weiteren Verlauf ruhte das Geschäft fast 
vollkommen, da auch die Kulisse als alleinige 
Trägerin des Geschäfts sich weitestgehende Zu- 
rückhaltung auferlegte Am Rentenmarkt 
blieb es still Hypothekenpfandbriefe und Kom- 


muünalobligationen waren fast kaum verän 
doch war die Tendenz nicht unfreundlich. Am 


ER, 


* 


Markt der Industrieobligationen ka- 
mem nennenswerte Umsätze nicht zustande, so 
daß das Kursniveau fast “unverändert blieb. 
Gegen Schluß der Börse waren in einigen 


; Aktien Erholungen festzustellen, so z. B. bei IM. 


um 


im August o 


unverändert, Eine ab sich durch 
Aufträge der Automobilindustrie 
für Siemens-Martin-Stahl und hmiede- 


N * A | 
fuhr eine Belebung. -Der Export war ver- 
Röhren: 
Schmiedeeiserne Röhren fanden nach 
im Vormonat wieder lebhafteren 
nach gußeisernen 
jedoch nicht 

im Vormonat. 


‚inährstandes für Marktberich 


Eine Warnung an Mühlen, Bäcker 
und Mehlhänder 


„Die Landware“, das Fachblatt des Reichs- 
2 ver- 
öffentlicht in Nr. 199 vom 26. August folgende 
Warnung: N 

„Die Hauptabteilung IV des Reichsnähr- 
standes hat in dem letzten Tagen eine ganze 
Anzahl Meldungen erhalten über das Verhalten 
von Brotfabriken und Getreidemüh, 
len. Diese Mel veranlassen, mit aller 
Deutlichkeit den betroffenen Kreisen einige 
Worte zu sagen. Beobachtungen, die von Fir- 
men angestellt wurden, denen es mit der 
Durchführung und Erfüllung der Vorschriften 
des Getreidegesetzes ernst ist, führten 
zu eigenartigen Ergebnissen. Es wurde fest- 
gestellt, daß eine ganze Anzahl Mühlen den 
vorgeschriebenen 7öprozentigen Ausmahlungs- 
grad für Roggenfeinmehl Type 997 nücht durch- 
geführt haben, sondern nur 70 bis A Pro- 
zent aus mahlten. 

Wir weisen bei dieser Gelegenheit ausdrück- 
lich darauf hin, daß sich nach $ 76 Getr. VO. 
nicht nur die Mühle, sondern auch der Käu- 
fer strafbar macht, wenn er Roggenmehl, 
das einen geringeren Aschegehalt als 0,967 Pro- 
zent hat, kauft oder verwendet. Der Herstel- 
ler (Müller) und der Käufer zu niedrig ausge- 
mahlener Roggenmehle können mit Gefängnis- 
und mit Geldstrafe bis zu 100000 RM., in 
schweren Fällen sogar mit Zuchthaus bestraft 
werden. Es muß daher auch der Mehlhändler, 
Bäcker, Brotfabrikant usw, dringend davor g®- 
warnt werden, Mehle zu handeln oder zu ver- 
arbeiten, von denen er weiß oder auch nur ver- 
mutet, daß sie nicht den gesetzlichen Ausmah- 
lungsvorschriften entsprechen. Der Asche- 
gehalt eines Mehles ist an Hand einer Probe 
jederzeit leicht und genau festzustellen.“ 


Eisenbahnmaterial: 

Größere Aufträge stehen in Radsätzen 
und Fahrmaterial in Aussicht. Die 
Reichsbahn erteilte Zuweisungen von Aufträgen 
für Radreifen. Die Nachfrage nach Stahl- 
guß war schwach, jedoch wird im ber 
eine Belebung erwartet, Im Waggonbau 
hat die Beschäftigung nachgelassen. 

Grubenausbaumaterial: f 

Der Steinkohlenbergbau erteilte Abrufe auf 
eisernes Ausbaumaterialund Schüttel- 
rutschen. Für kleinere Schmiede- 
stücke lagen vor. 
Stahlbau und Maschinenbau: 

Die Beschäftägung im Stahlbau war unver- 
ändert. Unbefriedigend war die Lage im Ma- 
schinenbau. Der Bedarf an Stahlflas chen 
ist gestiegen. 

Königshulder Artikel: 

In der Fabrikation und im Umsatz von 
Feld- und Gartengeräten trat Ge- 
schäftsstille ein. 


Berliner Produkienbörse 


en sich der Absatz noch auf der Höhe Londoner Metalle (Schlußkurse) 
ormomats. Lebhaft war die Nachfrage der (1000 kg 31. August 1084. nn. mens ı 30.8 31. 8. 
Industrie nach Sorten. Der Export Weizen 7677 kg 199 Roggenmehl“ 21.28—22.25 Sanie mole. En 3 3 1 
war lebhafter, da Koks nach Italien und nach renden: rung? ede me 3 Monate | 28%s-28% | inoffiziell. Preis 10'1/1—10% 
Skandinavien werden konnte. Für | none ies Welzenkloie 10.80-11.00 Settl.Preis | 2814  [ausl. Setti. Preis 109 
Stragenteer hg mehr Interesse vor ais im | Tomtar: E 159 | Tendenz: ruhig Bent be 30-81% Tian g 
Vormonat, wogegen Pech teilweise in dien] Gerate Braugerste 205-215 | Roggenklete 925-070 |Elektrowirebars | zi,  fgewöhntprompt| 13 
Bestand genommen Pro- Braugerste, gute 192—202 Tendenz: ruhig $ offizieller js 
werden mußte. Die 32 Zinn : fest inoffiziell. Preis = 
| Wintergerste 2zeilig 179—190 | Viktoriaerbsen50kg 28—301 ; DORT 220 
duktion am Oel konnte laufend a WERD a 4zeilig 174—179 Kl. S tg Fà Piana. pacans 22706227 ½ | gew. entf. Sicht. 
E ˙ pxdmxx x —T̃ a 2a | nuelereni| 
? s unbefriedigend. Hator Miri, 3 142—156 | WI 5 10 zit Bau 22914 2 Settl. Preis : or 
ong: Leinkuchen Blei: träge o 40/11 
P eizenmehl* 100 k 26,20-27.25 | Trockense! — t Silber (Barren) | 21% — 23% 
r 5 8 9 Kartoffelflocken ee | 10% | Silber-uiet. (Barren) 21% -2341/19 
Farben um % Prozent und bei Dessauer *) plas 50 Pfg. Frachtenausgleich inoffiziell. Preis — Ziun-Ostenpreis | 229% 
Gas um % Prozent, ite machte aber B * 
anderen Gebieten reslauer Produktenbörse _ 
auf Gel der iD | — — — — 81. Au 1 Berlin, 31. August. Elektrolytkupfer (wire. 
568 ein 2 Bela 8 we. K ge . N bans), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
er börslich er Panig NAE ara n 10 135 —105 9 10008 terdam: Für 100 kg in Mark: 46,25. 
3 x j T4kg — | Weizengrieß-Kleie x Berlin, 31. August. Kupfer 40,5 B., 40 G. 
ai K markt blieben die U Roggen „ Mezennaehmehl di | Blei 19,5 B., 19,5 G., Zink 19,75 B. 19 6. 
Am Kassa meätze | Hafer =146 Roggen x K 
heute auf ein B besobränkt. Die am |Braugerste, feinste g Roggonnachmobl X s 
den Vortagen erhei Sen Groß|, u A 14. ER Mau ruhig a Berliner Devisennotierungen 
bankaktien und Hypotbekenbanken | Änltergers 700 J Mehl 24708 ra 
‘| lagen heute kursmäßig kaum verändert, Wintergerste 60,00 Ef 184 Talea 21 W z | 8 
Tendenz: ruhig Tendenz: freundlicher auf Geld | Briet | Geld | Brief 
Frankfurter Spätbörse n Nad Aegypten. . . 1ägypt.Pra. | 12.755 12.785 | 12.82 12.85 
— — Eis y 
` Geschättslos Berliner Schlachtviehmarkt. Salden. | oeeo 6d | sem. | a093. 
' rasilien . .. . 1 Milreis | 0,184 | 0,186 | 0.184 | 0.186 
Frankfurt a. M., 31. August. Aku 65, AEG. ‘Ochs Aaaah E ibak ee 100 Lewa] 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.058 
27,25, IG, Farben 129,75, Lahmeyer 118,5, Rüt- volfleisch. ausgemäst. höchst Doppellender best. Mast 60—70 | Canada... . i canad. Dollar | 2,531 | 2,537 | 2537 | 2.548 
8 Schuchert Siemens und Schiachtw. 1. 87—40 | beste Mast- u. Saugkälb. 48-53 | Dänemark . . 100 Kronen | 55.26 | 55,38 - | 55.54 | 53.06 
gerswerke 40,25, altere — f mittl. Mast- u. Saugkälb. 42—48 | Danzig , . . . . 100. Guidea 1 leur | TEAM 
Halske 146, Reichsbahn-Vorzug 1125, Hapag 26, | sonstige volifieischige 81—35 | geringere Saugkälber 35-40 | England. . . . . . 1 Pfund | 12.375 | 13,405 | 12.44 | 12. 
A 8 g hige ‚| gering Estland. 100 Kro 68.93 69.07 | 68.93 | 69.07 
Nordd. Lloyd 305, Ablösungsanleihe Altbesitz . 27—30 geringe Kälber ;( . 25—30 en 55 h= reger 5.46 | 547 5.40) | 5.500 
95,25, Reichsbank 155,5, Buderus 355, Klöckner g g ge Karten 24— 1 ae Frankreich. . 5 100 Francs 1349 iesi. 14707 14515 
BOB: jüngere vallieisch.höchsten | HolstWeigemastlämmer 40 f Holana . . „100 Jaden [169,73 170.07 [169.73 1170.07 
Er gr er EtA m me 40-42 | Island. . 100 ist. Kronen | 5599 | 56.11 4150 25 
nat volfi od. = emasthamm e r 1 21. 167 | 21 3 
Breslauer Großmarkt für den Nährstand fleischige e und — 2 1 Yenal 0.740 0742 0742 0.44 
5 gering genährte 23-25] ältere. Masthammel 37—39 | Jugoslawien, . . 100 Dinar | 5,664 | 5.676 | 5.664 | 5.676 
Schleppend j Kühe ger. Lummer u. Hammel 27—36 | Lettland. 100 Lats | 79,67 | 79,83 | 69.67 | 69.83 
„ jingöre vollfleisch. höchsten beste Schafe 35—36 Litauen 100 Litas | 42.11 | 4219 [4211 | 42.19 
Breslau, 31. August. Die Umsatztätigkeit in]! Schlachtwertes 30-32 — — Schafe , u Norwegen 4 f : 100 Kronen 6219 4905 6252 4205 
tgetrei erm į letzten Börs * ge Schaf —80 | Oesterreich . » ehillin Y Y . , 
.. ß 
3 p è ering genährte 10—15 | Specksch w. Ab. 300 fü. Dü. 50 uga cudo | 11,2 ; ; . 
FCC ain geg See e | e | otat | oka 
Ar er er Face — 2 Brau- von chlachtw. 34 |" er „ 4749 Schweiz... 100 Franken | 81,67 | 81,83 | 81.67 $1.83 
e e e 5 aul- | volltleischige 33 160—200: » 44—47 | Spanien . . . „100 Peseten | 3432 |3438 |3432. | 3438 
findet nach wie vor reges Kaufinteresse, fleischige - —28 neisch. 120—160 40-44 Tschechoslowakei 100 Kron, | 10,44 | 10,46 a 5 
während mittlere Qualitäten im Preise gedrückt | gering genährte 20—23] „ ant. 120 — Türkei... . turk. Pfund] 1,991 | 1,995 | 1.991 | 1.995 
0 3 ge s Fresser Sauen fette Specksauen 46—48 | Uugarn, . . . . 100 Pengo] — = en 
ind. Das Mehl häf leich s eite Sp ** 
sind. ehlgeschäft ist ungleich- „s8.genährt.Jungvieh 18-24 andere Sauen 43-48 Uruguay. . . 1Gold-Peso| 0.999 | 1.001 | 0.999 | 1. 
mäßig. In beiden Sorten besteht Bedarfenach- ERTL 2.Schlachth. dir. 98|2.Schlachth.dir. — | Ver. St.. Amerika 1 Dollar] 2481 2,485 1/2477 2.481 
frage. Hülsenfrüchte tendieren ruhig.| Rinder 3096| Auslandsrinder — Auslandsschafe - | Tendefz: Pfund weiter schwach, Dollar knpap behauptet 
Von Rauhfutter gewinnt Stroh an Festigkeit, | darunter: Kälber 18710 Schweine 10142 * 
> y k ps „dir. — do. hlacht- 4 
während Heu ruhiger liegt. Futtermittel liegen | Buren” 682| Ausiandakaiber _| hof direkt Valuten-Freiverkehr Beriin, den 31. 8. 1934 
sehr ruhig, an a e 8 Wer ji Me der Kühe u. Färsen dil Schale 444 Auslandsschw. — | yarsohan ER 
Ermäßigung der Monopol im kommenden BEN in a ey 1 * Ware knapp, I Polnische Noten (Kattowitz 47,40—47,50 47,36—47,54 
* 
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